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nelle Princip von dem confervativften Staatsmanne ſelbſt anerkannt Deutſchland. 

als die nothwendige Grundlage feiner Erfolge. Die Einigung Deutſch⸗ O Berlin, 29. Oetbr. [Die autokephale Kirche.] Anläß⸗ 
lands wurde herbeigeführt auf der Grundlage des Bundesſtaates unter lich der Eheſcheidung König Milans von Serbien haben ruſſiſche 
Achtung der Individualität der Einzelſtaaten. Die Einzelftanten | Blätter die doppelte Forderung geftellt, daß einmal von dem ſerbiſchen 
wurden unter dem großen Grundſaßz der Selbſtoerwaltung behan- Metropoliten an den Patriarchen in Konſtantinopel appellirt, ſodann 
delt. Das Facit, das damals entſtand, die deutſche Reichsverfaſſung, gegen Milan die oberſte Behörde der orthodoxen Kirche angerufen 
was ift fie denn? Man fagt, fie fet ein ganz eigenthümliches Ding, werde. Es ſcheint, als ob in der That Königin Natalie ſich an den 
auf beſondere Verhältniſſe zugeſchnitten, das eigenſte Product, das] Patriarchen gewandt habe. Indeſſen iſt nicht anzunehmen, daß eine 
Kind des Fürſten Bismarck. Das it fie nicht! Sie iſt nichts als] Intervention dieſes Kirchenfürſten irgend welchen Erfolg haben werde. 
das Abbild der Reichsverfaſſung von 1849, allerdings an einzelnen] Denn feit geraumer Zeit geht die Tendenz der Orthodoxen auf eine 
Punkten, conſtitutionellen Rechten, Freiheiten des Volkes abgeſchwächt. Löſung ihres Verhältniſſes zu dem Patriarchen, und nachdem Rußland 
Dieſe Verfaſſung iſt das demokratiſche Product des deutſchen Volkes, thatſächlich feit geraumer Zeit dieje Trennung vollzogen und eine 


das Product des Liberalismus in vollſtem Wortſinn. Wenn wir nun] ruſſiſche Nationalkir ündet hat 5 
dieſe Verfaſſung als Grundlage unfered geſammten nationalen Lebens ruſſiche VFC 


errungen haben, dann ſollen wir nicht, weil es uns einen Augenblick 
ſchlechter geht, an der ſiegenden Kraft der liberalen Grundſätze 
zweifeln. Die liberalen Grundſätze werden es ſein, die allein unſere 
Zukunft ſichern; ſie haben das Programm des Kaiſers Friedrich zu 
verwirklichen: den freiſinnigen Ausbau der deutſchen Verfaſſung. 


Haben wir keine Urſache zum Kleinmuth, ſo dürfen wir doch 
nicht verkennen, daß die gegenwärtige Zeit eine ſchwere iſt. Die 
Reaction zeigt ſich auf jedem Gebiet, in der Kirchenpolitik, der 
inneren Verwaltung, dem Gewerbeweſen, dem Gemeindeweſen, der 
Stener- und Zollpolitik. Gerade die Stener- und Zollpolitik it in 
hohem Grade charakteriſtiſch für die rückläufige Bewegung. Die frühere 
Zollpolitik gewährte auch den Induſtrieproducten einen mäßigen Schutz, 
Ganzfabrikate und zum Theil Halbfabrikate wurden geſchützt; aber die 
Fabrikationsmittel, Werkzeuge, vor allen Dingen den Lebensunterhalt 
des Volkes ließ man frei. Das war das alte Syſtem. 1879 begann 
man, das ganze Syſtem auf den Kopf zu ſtellen. Das Hauptgewicht 
iſt nicht einmal auf die Vermehrung der Steuerlaſt um 300 Millionen 
Mark, in Preußen allein um 188 Millionen Mark, zu legen, ſondern 
auf die Verpflanzung der Steuerlaſt aus einer Bevölkerungsſchicht in 
die andere. In dem jetzigen Steuerſyſtem herrſcht die Tendenz, die 
ärmeren Volksklaſſen verhältnißmäßig ſtärker zu belaſten, als die wohl⸗ 
habenden. Das kommt einfach ſchon daher, daß man nicht im 
Stande iſt, die geringeren Sorten der nämlichen Producte 
geringer zu belaſten, als die beſſeren Sorten für den Be⸗ 
darf der Reichen. Auch iſt es klar, je weniger Mittel vorhanden 
ſind, ein um ſo größerer Procentſatz des Einkommens wird vom täg⸗ 
lichen Lebensunterhalt verſchlungen und um ſo weniger kommt auf 
fog. Luxusausgaben. Wenn der Staat feine Bedürfniſſe auf indirecte 
Steuern abwälzt, dann ergiebt ſich die Nothwendigkeit, auf unent⸗ 
behrliche Genußmittel, auf den nothwendigen Lebensunterhalt des 
Volkes zurückzugreifen. Dieſes Syſtem der Beſteuerung, das wir ſo 
entwickelt haben, es hat bei uns eine Verſchiebung ganz beſonderer 
Art erfahren. Im Jahre 1879, als zuerſt die Kornzölle in Schwung 
kamen, da begnügte man fih -mit 1 M. für den Doppeltentner, ja 
für Roggen waren nur 50 Pf. in Ausſicht genommen. Nach zebn 
Jahren zahlen wir ſchon das fünffache, ja das zehnfache. So wächſt 
der Appetit beim Eſſen. Als Rechtfertigung für die Beſteuerung der 
Brotfrüchte wurde damals angeführt, der Landwirth müſſe einen Aus⸗ 
gleich bekommen dafür, daß die Induſtrie ihre Schutzzölle hat. Heute 
iſt man von dieſer unſchuldigen Auffaſſung weit zurückgekommen. Der 
Gelreidezoll ſoll dienen, um die Rente der Landwirthſchaft zu erhalten 
und zu erhöhen. Dieſer Geſichtspunkt der Rentenerhöhung war auch 
bei einem anderen Geſetz maßgebend, bei dem der Branntwein⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 

Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für die 
Monate November und December ergebenſt ein. 

Der Abonnementspreis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau 
4 M., bei Zuſendung ins Haus 4 M. 75 Pf., auswärts incl. des 
Portozuſchlages 5 M., und nehmen alle Poſtanſtalten Beſtellungen 
hierauf entgegen. 

In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland, Polen 
und Italien nehmen die betreffenden Poſtanſtalten Beſtellungen auf 
die „Breslauer Zeitung“ entgegen. 

Wochen⸗Abonnement auf Morgen⸗, Mittag⸗ und Abend⸗Ausgabe 
incl. Abtrag ins Haus 60 Pf. Reichsw., auf die Abend⸗Ausgabe 
allein 25 Pf. Reichsw., auf die Kleine Ausgabe 30 Pf. Reichs w. 
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Eine Nede Hänel's. 

Profeſſor Hänel hielt am Sonnabend in Kiel in einer deutſch⸗ 
freifinnigen Verſammlung eine Rede, über welche die „Kiel. Ztg.“ 
folgendermaßen berichtet: 

Es gilt, ſo führte Redner aus, bei der jetzigen Wahl die Probe 
auf ein Exempel zu machen, das zu den ſchwerſten Bedenken Anlaß 
giebt. Zum erſten Male werden wir jetzt gegen unſer früheres ver⸗ 
faſſungsmäßiges Recht auf fünf Jahre die Wahl vorzunehmen haben. 
Damit it geſagt, daß jeder Wähler Acht zu geben hat, daß ſeine 
Stimme ſeiner Ueberzeugung in dauernder Weiſe entſpreche. Er muß 
bedenken, daß möglicherweiſe eine von ſchwerwiegenden Ereigniſſen 
durchwaltete Zeit vor uns liegt und ſich mehr als je Rechenſchaft 
geben, was er grundſätzlich will. In anderer Beziehung iſt das 
Exempel ſchwer, das am 30. October gelöſt werden muß. Die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes iſt dergeſtalt, daß die confer- 
vative Partei die numeriſch ſtärkſte it. Sie zählt 202 Sitze. 
Wenn dieſe auf 218 ſteigen, fo hat fie die abſolute Mehrheit 
im Hauſe, das heißt, ſie iſt frei und ungehemmt in allen den⸗ 
jenigen Beſtrebungen, welche ihr rein conſervatives Programm mit 
ſich bringt. Einer ſolchen Ausſicht gegenüber ſchien es auf der 
Hand zu liegen, daß jeder, der auch nur liberalen Tendenzen, Nei⸗ 
gungen huldigt, feine äußerſten Bedenken hegen mußte. Wir meinten, 
daß dieſe Bedenken insbeſondere auch bei der nationalliberalen Partei 
Platz greifen mußten. Was iſt ſie im Augenblicke, wo es den Con⸗ 
ſervativen gelingt, 15 Sitze zu erobern? Das fünfte Rad am Wagen, 
preisgegeben der Majorität, die über ſie herrſchen wird! So iſt es 
denn auch zu unſerer Genugthuung geſchehen, daß in einzelnen Wahl⸗ 
kreiſen Oſtpreußens, Sachſens, Schleſiens die nationalliberale Partei 
dazu überging, ſich wieder mit dem Freiſinn zu verbünden, um die 
Conſervativen, wenn ihnen keine Sitze abzugewinnen find,‘ wenigſtens 
zu hindern, die Majorität zu erhalten. Nun unſere Freude if kurz 
geweſen. Heute melden die Berliner Zeitungen, daß die Central 
leitung der nationalliberalen Partei eine ſolche Coalition der Parteien 
entſchieden mißbilligt. Das wird verkündet dicht vor dem Thor von 
Berlin, in dem Wahlkreiſe Teltow⸗Beeskow⸗Storkow, in dem Freiſinn 
und Mationalliberalismus die Antiſemiten Cremer und Wolff be: 
kämpfen wollten. Die nationalliberale Centralleitung hat das gegen 
die äußerſte Reaction gerichtete Compromiß der Nationalliberalen 
und Freiſinnigen desavouirt, für gegenſtandlos erklärt! Ich frage Sie, 
heißt das nicht den Aſt RIO, en > =. BAT 3 
von Niemandem verſtanden werden, der auch nur einen Funken Libera⸗ | beſteuerung. Hier hat man einer beftimmten Anzahl von Produ- 
lismus befißt. Durch dieſes Verhalten der Nationalliberalen wird die Ge- e einen Vorſprung gegeben vor allen anderen, indem man den 
fahr aufs Aeußerſte verſtärkt, die uns bedroht, und die freiſinnige] Producenten von 1 900 000 Hektl. einen Steuerſatz von 50 M. zu: 
Partei hat die Pficht, mit allen Kräften diefed äußerste Unglück zu billigt, während alle zu dieſem privilegirten Kreiſe nicht gehörigen 
verhüten, nämlich das Zuſtandekommen einer ausſchlleßlich confervativen | Producenten der Satz von 70 M. pro Hektl. reinen Alkohols trifft 
Majorttät. Die Hindernifie, die bei unſeren Beſtrebungen zu über⸗] Damit kommen, wenn die Wirkungen des Geſetzes feiner Abſicht ge- 
winden m unge ſich als recht fhwierige, denn unſer Wahlgefeh] mäß durchgeführt werden, 38 Millionen Mark einer beftimmten Pro: 
it an ee in = von Wahl zu Wahl dem Volke immer mehr ductionsgeſellſchaft auf Koſten der Steuerzahler zu Gute. Das heißt 
entfremdet wird. Bismarck ſelbſt hat es als das ſchlechteſte und nichts Anderes, als der Socialismus der beſitzenden Klaſſen, der ſich 
elendeſte aller eie bezeichnet. Bei der vorigen Landtagswahl] dem Socialismus der arbeitenden Klaſſen entgegenſtellt. Wenn man 
haben ſich kaum 12 = ie eiten an der Wahl be⸗] den Socialismus der arbeitenden Klaſſen verwirft, mit welchem Schein 
theiligt, ein Zeichen. 1 8 WS dem Volke liest. f von Gerechtigkeit kann man den Socialismus der beſitzenden Klaſſen 
Trotz alledem müſſen wir da durch! Und wenn wir da durch müſſen, rechtfertigen, der durch Staatsmaßregeln eine gewiſſe Rente geſichert 


ilt es, daß wir vor allen Dingen uns der eigenen Kraft bewußt 1112 X 
werden. ic iR geſihrüche, als wenn in unferen Reijen Min n. 8 
muth, Zaghaftigkeit, Kleinmuth die Herrſchaft gewinnt. Haben wir auf ve 5 eN Seite für das Wohl der e 15 foz 
Grund, zweifelnd die Frage aufzuwerfen, ob der Liberalismus feine Rolle enannte Socialreform foll den kranken, den invaliden Arbeiter gegen 
in Deutſchland vielleicht doch nicht ausgeſpielt hat? Ich fage: Nein! Noth und 5 Verderben fügen.. Kann diefe Verſorgung des 
Ich meine den Liberalismus, den heute in Deutſchland die freifinnige | armen RN in eine Linie geſelll werden mit der Poli 
Partei allein noch vertritt. Eine andere Partei, die ſich noch liberal nennt,] der Intereſſenkreiſe, die ihr Wohlleben bei geſundem Leibe gebeſſert 
ſich aber mit unſeren heftigſten Gegnern verbündet, kann hin und e ee ee 117 f e 
jeder en heftig ane 7117 > ffehen wollen!? Dieſe Politik muß unbedingt die Klaſſengegenſätze ver- 
wieder Liberale Velleitäten haben; in ihren grundſätzlichen Anſchau⸗ſchärfen. Wenn in dieſem Syſtem fortgefahren wird, dann wird die 
ungen ift fie nicht mehr liberal. Sie hat ſich ſelbſt alle Hinderniſſe i i ünfti 4 
bereitet, um voll > zulſe] Socialdemokratie zum Erſchrecken künſtlich groß gezogen. Ob es ge: 
en und ganz für den Liberalismus im alten Sinne lingen wird, dieſes Syſtem, das fo demoraliſirend wirkt, zu befeitigen 
nicht mehr eintreten zu konnen. Dieſer Liberalismus it ganz all: arenen 5 wirkt, gen, 
mählich in dem deutſchen Volke entflanden. Nach den Befteiungs⸗ weiß ich nicht. Es ſieht fo aus, als ob wir zunächſt das Terrain, das wir 
kriegen brach er ſich in einzelnen Kreijen Bahn um dann almahich noch beſitzen, vertheidigen müſſen. Die Cartellparteien ſind jetzt ſchon 
in breite Schichten des Volkes uͤberzugehen ER der Eaiithalisen zur Hand mit neuen Steuerprojecten, mit Weinſteuer, Bierſteuer, 
Partei faſt das geſammte Terrain abzugraben. Die Grundsätze dieſes Reform der Klaſſen- und Einkommenſteuer zc. Bisher haben wir 
tberalismus find die folgenden: Dem d ätze dieſe gefunden, daß alle ſogenannten Steuerreformprojecte darauf hinaus⸗ 
Liberalismus [it folg Abſolutismus das conſtitutionelle ; 
Syſtem, die Betheiligung des Volkes an feinen Höfen An gelegen⸗ liefen, die Steuerſchraube ſtärker anzuziehen. Zu einer Steuerver⸗ 
heiten, den Privilegien der Stände die Gleichheit und Freiheit des mehrung liegt aber nicht der geringfte Anlaß vor. In Preußen 
Bürgertum, der bureaukratiſchen Centraliſation das Grundrecht der lg wir 40 Millionen W für das laufende Jahr iſt 
freien Selbſtverwaltung in der Gemeinde, dem partikulariſtiſchen tend, le = m. Im Ser ar gerechten Stener 
Legitimitätsprincip den Grundſatz der Nationalität entgegenzuſtellen. ſehen ben fle 1 a eigenſten Intereſſe haben die Wähler zuzu⸗ 
Redner ſchilderte dann die Bedeutung des Liberalismus in der 8 ee : b 
Zeit vor 25 Jahren, wo in Schleswig⸗Holſtein die Kriſis zum Aus: Uebergehend zur praktiſchen Wahlpolitik wies Redner, darauf hin, 
bruch kam und die Bewegung des Volkes ſo mächtig war, daß ſie die daß es ſelten in der Geſchichte der Politik Epochen gegeben hat, wo 
widerſtrebenden Großmächte mit fortriß. Damals wurde der Sieg] der Staat einen ſo ungeheuren Machtzuwachs erfahren hat und die 
eines großen liberalen Princips, der Sieg des Rechtes der Nationalität] Abhängigkeitsverhältniſſe fih in ſolchem Maße vermehrt haben, wie 
erfochten. Die damaligen Ereigniſſe in Schleswig⸗Holſtein haben die] in dieſer letzten Zeit. In dieſem coloſſalen Einfluß des Staates 
große Entwickelung gezeitigt, die zur Gründung des norddeutſchen] droht für unfer Volk eine Gefahr. Dieſe Gefahr dürfen wir nicht 
Bundes, des deutſchen Reiches geführt hat. In dieſer Entwickelung] unterſchätzen und wir müſſen ihr ruhig ins Auge ſehen. Ein Gegen⸗ 
haben die Waffen äußerlich das entſzeidende Wort gesprochen; aber] mittel bieten die alten Grundsätze des Liberalismus: einheitliches und 
ohne große moraliſche Factoren wäre der Sieg ſchlechkerdings unmög⸗ conſtitutionelles Syſtem und die eiferſüchtige Bewahrung der Freiheit 
lich geweſen. Bei der Einigung Deutſchlands wurde das conflitutio | des Volkes, die man bedroht und verkürzt. 


die „autokephale“ Kirche iſt nicht nur eine Forderung, ſondern bereits 
ein Geſetz der meiſten orientaliſchen Staaten. Die geiſtliche Herrſchaft 
des Patriarchen von Konſtantinopel, der urſprünglich nur mit den 
Patriarchen von Alexandrien, Antiochien und Jeruſalem gleich⸗ 
berechtigt war, iſt zuerſt durch Rußland erſchüttert worden, 
welches im ſiebzehnten Jahrhundert die Trennung von dem 
Patriarchat durchzuſetzen und alsdann die oberſte Leitung der ruſſiſchen 
Kirche dem „Heiligſt dirigirenden Synod“ zu überliefern wußte. Als⸗ 
dann iſt Oeſterreich gefolgt, welches für die ſerbiſch redenden Ortho⸗ 
doren Ungarns einen National⸗Patriarchen in Carlowitz einſetzte, 
während die orthodoxen Rumänen Siebenbürgens den Erzbiſchof von 
Hermannſtadt als ihren geiſtlichen Oberherrn anerkannten. Dem 
oͤkumeniſchen Patriarchen wurde die Stellung und Würde eines 
Primas der Kirche gelaſſen, aber nur unter der Bedingung, daß er 
dieſelbe niemals praktiſch geltend mache und daß er auf ſämmtliche, 
ihm früher zuſtändig geweſene Emolumente verzichte. In dieſem 
Jahrhundert iſt das Königreich der Hellenen faſt gänzlich aus dem 
Machtbereiche des Patriarchen ausgeſchieden, und auch hier hat der 
Patriarch nicht mehr als eine ehrenrechtliche Stellung als Oberhaupt 
der allgemeinen orthodoxen Kirche. Endlich hat Serbien bereits 
vor einem halben Jahrhundert eine ähnliche Revolution durchgemacht. 
Die Kirche wurde einem Metropoliten und einer nach griechiſch⸗ 
ruſſiſchem Muſter eingerichteten Synode unterſtellt, und dem 
Patriarchen wurde lediglich durch ein Abkommen vom Jahre 1832 


die Nennung im Kirchengebete zugeſichert. Zu Anfang der Achtziger 
Jahre wurde dann abermals eine neue Kirchenordnung eingeführt und 


ben zur Ausführung gebracht. Der mißliebig gewordene ruſſenfreund⸗ 
liche Metropolit Michael wurde allen Verwahrungen des Patriarchen 
zum Trotz abgeſetzt, und wiewohl Rußland gegen dieſes Vorgehen 


reich ausgebildeten Metropoliten Theodoſtus verweigerte, vollzog der 
Nationalpatriarch von Carlowitz bereitwillig die amtliche Einführung 
ſeines neuen Collegen. Unter dieſen Umſtänden kann man mit 
Sicherheit erklären, daß ſich in Serbien kein Menſch um den Aus⸗ 
ſpruch des Patriarchen in der Ehefrage kümmern würde, ganz abge⸗ 
ſehen von der Frage, ob der Patriarch ein ſolches Urtheil abgeben 
würde. Inzwiſchen ſind auch Bulgarien und Rumänien „autokephal“ 
geworden, fo daß die ganze Machtfülle des Patriarchen nachgerade fehe 
prekär geworden iſt. Wenn aber von der höchſten Behörde der geſammten 
orthodoxen Kirche die Rede ift, fo darf man fragen, ob etwa 
die Ruſſen beabſichtigen, ein allgemeines Concil der morgenländiſchen 
Kirche zu berufen. Das letzte Coneil dieſer Art wurde im Jahre 
1666 zu Moskau abgehalten. Es wäre recht intereſſant, wenn zur 
Entſcheidung einer bereits entſchiedenen Frage der geſammte Clerus 
der Orthodoxie in ſeinen Spitzen zuſammenkäme. Aendern würde 
auch das Urtheil der Synode an dem Willen des Königs nichts; zur 
Ausführung ihres Spruches fehlt es der geiſtlichen Macht an dem 
weltlichen Schwerte. Die Drohungen der ruſſiſchen Preſſe haben des⸗ 
halb ſchwerlich eine ernſte Bedeutung. Sie zeigen nur, daß man ſich 
noch nicht völlig über die Selbſtherrlichkeit Milans beruhigt hat. 
Aber die Zeit, die alle Wunden heilt, wird auch den Schlag heilen, 


nicht minder liebevolle Moskowiterthum geführt hat. . 


[Der Kaiſer in Hamburg.] Ueber die Anweſenheit des Kaiſers 
in Hamburg und die Feier der Schlußſteinlegung geht der „Voſſ. Z.“ 
fe Bericht zu: Sale in den 
ittags 12 Uhr war der Kaiſer in dem zeltartigen Empfangspavillon 
auf der Lombardbrücke eingetroffen, wo die beiden Bürgermeister Bers 
mann und Peterſen und eine Senatsdeputation ihn begrüßten und 
mit Graf Moltke und Gefolge durch den verdeckten Gang zu dem reiz⸗ 
voll decorirten Feſtſaale nach Alſterluſt auf der Augenalfier geleiteten. 
Nach dem hier Elena Frühſtück beſtieg der Kaifer eine bereit- 
ſtehende Dampfbarkaſſe, von welcher das gelbe Raiferbanner wehte, und 
machte, umſchwärmt von kleinen Dampfern, Segel⸗ und Ruderbooten, eine 
kurze Rundfahrt durch die Außen⸗ und Binnenalſter am Jungfernſtieg, 
wo neben einer mit feinem, künſtleriſchem Geſchmack ausgeführten Ehren⸗ 
pforte die erſte Compagnie des 76. Regiments als Ehrenwache aufgeſtellt 
war. Der Kaiſer, von der jubelnden Menge umdrängt, ſchritt die Reihe 
ab und beſtieg dann mit dem Bürgermeiſter Versmann den offenen vier⸗ 
ſpännigen Galawagen, Moltke und Peterſen den ee Graf Bis: 
marck und Kuſſerow den dritten, um ſich zur Broocksbrücke zu begeben. 
Dort hatten ſich der Senat, die Bürgerſchaft, die Miniſter, der Bundes⸗ 
rath, die Reichstags⸗Commiſſton und auf den Tribünen die geladenen 
Gäſte verſammelt. Die Brückenthore gewährten im Schmuck von Fichten⸗ 
gewinden, Wappenſchildern. Bannern, Schiffs: und Mafchinentrophäen, 
wiſchen welchen Werkleute mit Aexten und Lederſchürzen aufgeſtellt waren, 
T feſſelndſten Anblick. Für den Kaifer war ein von rothen Stangen 
Eis ener Pavillon aus Purpurſammet und Goldbrocat errichtet, der in 
er Kaiſerkrone gipfelte, zu deſſen Seiten waren zwei preußiſche Adler⸗ 
paniere aus Silberſtoff aufgepflanzt. Drüben jenſeits des Zollcanals fah 
man die Reihe der alten Giebelhäuſer bunt beflaggt, alle Fenſter dicht 
von Menſchen beſetzt, die Quais von dichtem Gewinimel bedeckt, davor im 
Waſſer die flaggenden Schuten. Der Himmel war von flatterndem 
Gewölk bedeckt, das zuweilen die Sonne durchbrach. Die Thürme von 
St. Michael, Nicolais und Katharina ragten, von Nebelduft umwoben, 
noch über die Giebel empor. Das Geläut der Glocken verkündete hier 
die erfolgte Ankunft des Kaiſers. Um 1 Uhr 15 Minuten erklang von 
der Triumphſtraße drüben immer lauter anſchwellendes Hurrahrufen. 
Man ſah zahlloſe Tücher wehen. Gendarmen ſprengten voran; der vier⸗ 
ſpäunſge Wagen des Kaiſers fuhr dor dem Brückeneingang vor, die 
Senatoren ſchritten ihm entgegen, begrüßende Fanfaren erklangen. 
Der Kaifer in kleiner Generalsuniform, den grauen Mantel dars“ 


griechiſchen Kirche gehörender Staaten dieſem Beiſpiel gefolgt, und 


eine jährliche Spende von 9000 Piaſtern, gewiſſe Ehrenrechte und Rn 


ohne Zuſtimmung des Patriarchen und gegen den Willen. defel - 


entſchieden proteſtirte, blieb Serbien auf dem Prin p der autokephalen F i 
Kirche ſtehen. Als der Patriarch die Inveſtitur des neuen, in Defter: 


Neid . 4. 
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welchen König Milan gegen feine liebevolle Gemahlin und gegen das 
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obne Helmbuſch und Orden, verließ den Wagen und ſchritt nach kurzer 
Begrüßung über die Brücke zu ſeinem Pavillon, gefolgt von Moltke, Graf 
81 £ 1 ſſerow u. A. Bürger⸗ 
meiſter Versmann hielt eine Anrede und verlas eine längere Urkunde, 
worauf der Kaiſer aufgefordert wurde, den Schlußſtein des Werkes 
u legen. Der Kaiſer hatte den Mantel abgelegt und ſchritt auf rothem 


Bismarck, Hahnke, Lucanus, den Adjutanten, 


Teppichläufer hinüber zum weſtlichen Thorthurm zur Stiege, auf deren 
Brüſtung Kiſſen mit Kelle und Hammer lagen. Der noch 


und that gegen den Stein drei a o mit dem Hammer, wobei er die 
one ſprach: „Gott zur Ehre, dem 

urgs.“ 
Bürgermeiſter und die Herren des Bundesraths. Der Kaiſer trat an 
Kun Platz zurück; vor den Schlußſtein aber auf die kleine Tribüne der 
Prediger Senior Hirſche, welcher den Segen Gottes auf das Werk herab⸗ 
flehte. Ein Choralgeſang wurde von dem Muſikcorps und der Verſamm⸗ 
lung angeſtimmt. Dann trat der Präfident der Bürgerſchaft Mönkeberg 
vor und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches Alle begeiſtert 
einſtimmten. Der Geſang der Nationalhymne machte den Schluß. Der Kaiſer 
und Gefolge beſtiegen im Canal die ihrer wartenden Barkaſſen, die übrige 
Geſellſchaft hinten am Sandthorquai verſchiedene Dampfer. Jene fuhren, 
von brauſendem ubel von den Quai und Schiffen her begleitet, auf dem 
—— zur Elbbrücke. Eine gon Flotte von beflaggten, dicht beſetzten 

Dampfern und Barkaſſen folgt dorthin. Auf der Elbe betrat der Kaiſer 
die Brücke, beſtieg den Thorthurm und fuhr nach Betrachtung der Mus- 
ſicht im Wagen über die Brücke zur decorirten Abfahrtsſtelle am linken 
Stromufer, wo der Dampfer mit der Kaiſerſtandarte im Bug ſeiner und 
ſeiner Begleiter wartete. Dieſer wurde beſtiegen und nun ſetzt ſich die 

nge ri in Bewegung ſtromabwärts, in dichtem Gedränge vom 
Dampf der Schlote umqualmt. 

Unter dem finſteren, wolkigen Himmel gab dieſe Fahrt ein Bild von 
echt nordiſchem Charakter und ergreifendem Eindruck. Jubelgeſchrei und 
Tücherweben von allen Schiffen begleitete den Kaiſerdampfer. Woermann 
hatte Hunderte von Schulkindern mit Schärpen auf Schiffen placirt, 
welche den vorüberfahrenden Kaifer mit hellen Stimmen jauchzend be- 
reg Er zeigte die befte Laune und ſchien fih herzlich an dem Mn- 

lick u freuen; er unterhielt ſich vorzugsweiſe mit Karl Schurz. So 
dampfte das ganze Geſchwader durch die graue aufſchäumende Flath in 
den früheren Hafen, wo an der feſtlich geſchmückten Anlegeſtelle, am 
uß der von vielen Tauſenden bedeckten Hoden, der Kaiſer und alles 
eleit die Dampfer verließen, um in den Wagen in . Fahrt 
durch die geſchmückten, von der Volksmenge erfüllten Straßen den 
Jungfernſtieg zu erreichen. 
In der Kunſthalle traf der Kaiſer und die anderen Gäſte um 5 Uhr 
ein. Am Fuß der Treppe hielten Landsknechte in roth und weißer Tracht 
Wache. Senatoren empfingen den Kaiſer und führten ihn hinauf durch 
das elektriſch erleuchtete ſchöne ben — deſſen Wände Gemälde von 
Fitger und Ruhtz ſchmücken, zum Makartſaal, wo die Tafel mit 60 Couvert 
ſervirt war. Die ſonſt geladene Geſellſchaft von 260 Perſonen ſpeiſte 
gegenüber im Galiläiſaal. Der Kaifer erſchien in großer Generalsuniform 
mit dem Bande des Sf ner Adler⸗Ordens, Bürgermeiſter und Sena⸗ 
toren in der ſchwarzen alterthümlichen Amtstracht mit pelzbeſetzten Sammet⸗ 
ſchauben und großen Halskrauſen. Der Kaiſer ſaß vor Makarts Bilde 
zwiſchen beiden Bürgermeiſtern, ihm zur Linken Peterſen, zur Rechten, 
neben jenem Moltke, neben dieſem v. Bötticher, Graf Bismarck gegenüber. 
Versmann brachte das Hoch auf den Kaiſer in warm empfundener 
Rede aus. Fünf Minuten ſpäter erhob ſich der Kaiſer zu der bereits 
emeldeten Erwiderung. Um 6%, Uhr wurde die Tafel aufgehoben. 
n den Sälen der engliſchen Gemäldeſammlung hielt der Kaiſer während 
des Kaffees noch eine Zeit lang Cercle. Gegen 6%, Uhr verabſchiedete er 
fih, um zum Bahnhof zu fahren. Alle Häuſerfronten um das Alſterbecken 
waren durch Kerzen⸗ und Lampenreihen und bengaliſche Flammen prächtig 
erleuchtet. Auch die Thürme der Kirchen flammten in roſigem Licht. Als 
der Kaiſer zwiſchen u anap Menſchenmaſſen auf der Lombardbrücke 
hielt, ſtieg vom Ufer Alſter ein Feuerwerk und zum Schluß eine 
Tolofjale Girandola von verſchwenderiſcher Pracht und Minuten langer 
Dauer zum regneriſchen Abendhimmel auf, der letzte feurige Gruß Ham⸗ 
burgs an den Kaifer, deffen Zug um 7¼ Uhr aus dem Bahnhof rollte. 


[Der Trinkſpruch des Kaiſers Franz Joſef auf die 
deutſche Armee.] Man erinnert ſich des Trinkſpruches, 


Kaifer Franz Joſef während der Anweſenheit unſeres Kalſers in 
Wien auf die deutſche Armee aus brachte, die er als ein Vorbild 


aller militäriſchen Tugenden bezeichnete. Wie man der „N.⸗Zig.“ 
aus Wien ſchreibt, hat dieſer Trinkſpruch den Eindruck wiedergeſpiegelt, 
den der Bericht des Erzherzogs Albrecht über die Manöver von 
Müncheberg auf Kaiſer Franz Joſef machte, ein Eindruck, der ſich 
bis auf die Uebernahme von durch Erzherzog Albrecht gebrauchte 
Wendungen nachweiſen läßt. Daß Kaiſer Wilhelm in ſeinem Dank 
für die Worte Kaifer Franz Joſefs einem derartig autoritativ fundirten 
Ausſpruch nicht ein Urtheil über die öfterreichiihe Armee entgegen: 
ſetzen wollte, it leicht verſtändlich und iſt in öſterreichiſchen Armee: 
kreiſen ganz richtig gewürdigt worden. Wie verlautet, war ed nament- 
lich das dritte Armeecorps, welches die beſondere Befriedigung des 


ehlende letzte 
Ziegelſtein wurde dem Pfeiler eingefügt. Werkmeiſter reichten dem Kaiſer 
die Werkzeuge und die Kalkbütte; er warf eine Kelle voll Kalk dagegen 


eiche zum Ruhm, zum Wohle Ham- 
Nach ihm führte Graf Moltke die Semmerfhlöge, un die 


gejehen. Ueber die Leitung der Manöver hat fih Erzherzog Albrecht 
in außerordentlich anerkennender Weiſe geäußert; in dieſer Beziehung 
it die von Kaifer Wilhelm auf dem Manöverfelde ganz ſelbſtſtändig 
vorgenommene Aenderung des Planes und das „kriegsmäßige Bild“, 
welches hierdurch entſtanden ſei, von ihm hervorgehoben worden. 
Auch König Albert von Sachſen hat bei ſeiner Anweſenheit in Wien 
Militärs gegenüber über die Müncheberger Manöver ſich in ungemein 
günſtiger Weiſe ausgeſprochen. 

[Die zur 55 an den heimgegangenen Prinzen 
Friedrich Karl gegründete Vereinigung! folder Verehrer und 

reunde des Prinzen, die demſelben perſönli sae eftanden und zu dem 

reife feiner Tafelrunde in Dreilinden und Klein⸗Glienicke gehört haben, 
verſammelte ſich, wie die „N.⸗Z.“ mittheilt, auch diesmal wieder am 
Montag, als dem Erinnerungstage der Uebergabe von Metz, den der ent⸗ 
ſchlafene Prinz ſelbſt als den größten Ehrentag ſeines Lebens anzuſehen 
pflegte. Gegen achtzig zum größten Theil der Armee und Marine noch 
oder doch früher 3 erren, aber unter ihnen auch manche einem 
nicht militäriſchen Berufe Angehörige, wie Profeſſor A. von Werner, Dr. 
Möllhauſen, Güßfeld, Profeſſor Brugſch Paſcha, Hofprediger D. Rogge 
und andere betheiligten ſich an dem zu Ehren des Tages im Kaiſerhofe veran- 
ſtalteten Feſteſſen. Zur beſonderen Freude gereichte es den Erſchienenen, daß 
auch 1 Leopold an dem Feſtmahle theilnahm. Ihm zur Seite ſaßen 
in der Mitte der hufeiſenförmig gedecken Tafel Generallieutenant Prinz 
Hohenlohe und General der Infanterie von Cranach. Von anderen Ge⸗ 
nerälen waren noch anweſend der Generalinſpecteur der Feldartillerie von 
Voigts⸗Rhetz, der Chef der Admiralität Graf Monts, der Chef der Gen⸗ 
darmerie General von Rauch, der Commandeur der ſiebenten Diviſion 
Generallieutenant von Arnim, der Commandant von Magdeburg General⸗ 
lieutenant de Gläer. Der in deutſcher Sprache abgefaßte Speiſezettel 
war mit einer wohlgetroffenen Photographie des verewigten Prinzen und 
mit einer Anſicht von Dreilinden verſehen. ting Friedrich Leopold 
brachte mit kurzen kräftigen Worten das Hoch auf den Kaiſer aus, indem 
er zugleich mittheilte, daß der Kaiſer ihn beauftragt habe, ſein Bedauern 
auszuſprechen, daß die Trauerzeit ihn verhindere, perſönlich an dem Feſt⸗ 
mahl theilzunehmen. Der Kaiſer ‚gab dieſem Bedauern auch noch felb 
in einem noch während des Mahles eingehenden Telegramm Ausdruck. 
General von Cranach forderte in kurzen Worten die vereinigten Verehrer 
des heimgegangenen Prinzen auf, in dankbarer Erinnerung an denſelben 
ein ſtilles Glas zu leeren. 

[Ueber die Vorgänge am würtembergiſchen Hofe] gehen 
der „N. Fr. Pr.“ aus Stuttgart, 25. October, Mittheilungen zu, 
welche die Angaben der Münchener „N. N.“ theilweiſe berichtigen. 
Wir entnehmen dem Bericht der „N. Fr. Pr.“ das Folgende: 

Das Eine ſei zugegeben: einen guin ſcheuen, dem lauen Lärm des 
Lebens abgewendeten Sinn bat König Karl mit dem ſagenumwebten 
Baiernkönige gemein, aber entfernt nicht in demſelben krankhaften, eral⸗ 
tirten, unſeligen Grade. Hackländer, als einſtiger Vertrauter des Kron⸗ 

rinzen Karl, hat dieſen Charakterzug der wenig ſonnigen Jugendzeit deſ⸗ 
elben zugeſchrieben; der Prinz wurde „in ſich bineingetrieben“, der Welt 
entfremdet, und ſpäter nach ſeiner Thronbeſteigung haben ſeine Rathgeber, 
bewußt oder unbewußt, diefe Jſolirung fortgeſetzt. So ſoll beiſpielsweiſe 
ſein Jugendfreund und General⸗Adjutant, der kürzlich verſtorbene Freiherr 
v. a e bei dem =! die irrige i hecvorgerufen haben, 
der Monarch ſei nicht beliebt bei ſeinem Volke, und ihn dadurch in einer 
gewiſſen ſcheuen Zurückhaltung beſtärkt haben. Es iſt unvergeſſen im Lande, 
mit welcher Anhänglichkeit und Ausſchließlichkeit Freiherr v. Spitzemberg 
ſich dem perſönlichen Dienſte feines Landesfürſten widmete, widmen mußte, 
er hatte eigentlich keinen freien Augenblick. Kein Menſch nahm Anſtand 
daran, ſolange der intime Freund und Vertraute des Königs aus dem 
alten Adel war. Erſt als die fremden und bürgerlichen Elemente ſich 
er machten und in den Vordergrund traten, — einerlei, daß es gerade 

merikaner waren, Ruſſen, Italiener, Spanier oder Portugieſen hätten 
dieſelbe Wirkung gethan — bildete ſich um dieſe Perſonen und den Kerken 
elber ein Mythenkreis um. fo abenteuerlicherer Natur, als nur Wenige 
ieſe Ausländer kannten und dieſe ſich auch gefliſſentlich im Hintergrunde 
hielten. Wenigſtens gilt dies von der maßgebenden Perfönlichkeit der 
891997 Epoche, dem nun in den Freiberrnitand erhobenen 

. Woodcod-Savage. Derſelbe hatte allerdings einen 
in dem ehemaligen Secretär des amerikaniſchen Conſulats zu Stuttgart, 
Herrn Richard Jackſon, den der König zu ſeinem Vorleſer ernannt und 
mit Ehren und Geſchenken überhäuft hatte, ohne in ihm zu finden, was 
er ſuchte: einen Menſchen, der ihm reinen Wein einſchenkte und ihm 
dauernde geiſtige und ſeeliſche Anregung bot. Der körperliche Zuſtand 
des Monarchen verſchlimmerte ſich, und ſo war es noch zu Zeiten des 
Freiherrn v. Spitzemberg, als der König, gepeinigt von den unerträglichſten 

chmerzen, anfing, fih magnetiſiren zu laffen und ſich auch für Spiritismus 
zu intereſſiren. Man hörte damals auch viel davon, unter dem Einfluſſe 
des ſtreng katholiſchen Herrn von Spitzemberg made die katholiſche 
Propaganda im Lande große Fortſchritte. Indeſſen, Spiritismus 
und Katholicismus wurden verdrängt und verſchwanden, als auf 
die Empfehlung des verſtorbenen engliſchen Geſandten zu Stuttgart in 
Herrn Woodcock der frühere Prediger einer evangeliſchen engliſchen Ge- 
meinde an den königlichen Hof kam und mit ihm zugleich ein jüngerer 
Landsmann, der Sohn einer Familie in Amerika, die, mit Woodcock's 


Heren Charles 


Erzherzogs erregte, beweglichere Truppen habe er überhaupt noch nie] Haufe eng Hirt, ihn dem landsmannſchaftlichen Schutze übergab, als der 


junge Mann ebenfalls nach Deutſchland ziehen ſollte, um ſeine Ausbil⸗ 
dung zu vollenden. Der vielberedete Herr Woodcock zählt heute ungefähr 
vierzig Jahre; er hat früher in Heidelberg ſtudirt und verbindet nach dem 
Zeugniß derer, die ihn kennen, mit der akademiſchen eine ungemeine welt⸗ 
männiſche Bildung. Er machte, als der König ihm ſein Vertrauen ſchenkte, 
ſeinen Einfluß dahin geltend, ihn zu einer Operation zu bewegen, welcher der 
hohe Patient ſich bis dahin aufs äußerſte widerſetzt hatte, welche aber nun, wie 
ſpäter amtlich kundgegeben ward, durch den Wildungener Specialiſten 
Dr. Marc geſchah und dem Monarchen höchſt wahrſcheinlich das Leben 
rettete. Was Wunder, wenn dieſer ſich mehr und immer mehr einem 
ſolchen Rathgeber anſchloß und in ſeiner unbegrenzten Dankbarkeit ihm 
auch die thatſächlichen Beweiſe davon in angeborener Liberglität zufließen 
ließ! Gleichwohl iſt die Behauptung von dem geſchenkten Hauſe mit 
all ſeinem Glanze und „ſeinen Myſterien“ eine Unwahrheit; ſogar die 
Einrichtung ließ der König für ſich machen und übergab ſeinem Ver⸗ 
trauten die fürſtlich geſchmückten Räume nur zum Bewohnen. Daß die 
Mittel eines Königs dadurch bis zum drohenden Hereinbruche einer Kata⸗ 
ſtrophe erſchöpft würden, kann nur einem Kinde glaubhaft gemacht werden; 
wohl aber haber notoriſch die auswärtigen Seifen des Fürften einen 
Aufwand bedungen, der gewiſſe Einſchränkungen in der Hofhaltung nöthi 
emacht haben ſoll. Wer aber iſt die Veranlaſſung zu dieſen Reijen? 
inzig und allein die Leibärzte, die eine Verantwortung von ſich ablehnen 
u müſſen glaubten, falls der König ihrem Rath, bei beginnender rauher 
itterung ein ſüdliches Klima aufzuſuchen, nicht Folge leiſten würde. 
Erwieſenermaßen wollte der König in dieſem Jahre bis über Weih⸗ 
nachten hier bleiben; die Aerzte wollten es im Hinblicke auf die ſchwere, 
von dem Monarchen im vorigen Winter zu Florenz überſtandene Krank⸗ 
heit nicht 1 — 

Der Vollſtändigkeit wegen geben wir noch einen Brief wieder, den 
das „Berl. Fremd.⸗Bl.“ angeblich von einer alten Hofdame der Königin 
Olga erhält. Dieſer Brief enthält höchſt ſonderbare Dinge, für 
welche wir die Verantwortlichkeit dem „Fr.⸗Bl.“ überlaſſen müſſen. 
Die alte Hofdame ſchreibt u. A.: 

„Der König ift leider ein höchſt leidenſchaftlicher Kartenſpieler. Dies 
mußte ſtets verheimlicht werden. Im Spiel giebt es Zwiſt und Ver⸗ 
traulichkeit. Da haben Sie Hackländers und Mancher Geſchick. Nur 
Spitzemberg war niemals beizukommen. Der König hat die Neigung aus 
ſeiner Studienzeit von Berlin zurückgebracht und 1 5 Sumborkt oft 
damit geärgert. Mit den Jahren hat es der ſehr kränkliche Monarch zu 
einer Ausdauer und Kunſt ohnegleichen im Spielen gebracht. Kein 
Mitſpieler genügte dem ſtrengen Kritiker mehr. Die Fähigkeit 
und Fertigkeit gewiſſer Amerikaner, jede Feinheit und Schwierigkeit 
eines Spiels zu überwinden, giidan den Eisbalengens des Gegners 
zu erratben, zu durchſchauen, wurde dem Könige cklicher Weile ge: 
rühmt. Seitdem ſpielte er am liebften mit feinem Vorleſer, Mr. Jackſon, 
einem hochgebildeten Amerikaner. Der König ſelbſt, wie Sie wiſſen, ift 
von wahrhaft claſſiſcher Bildung. Nun jedoch hat der Hohe Schüler 
ſeinem Meiſter alle Fertigkeiten abgelernt und der Mitſpieler genügte ihm 
auch nicht mehr. So gelangte ein anderer und noch ein dritter ins Spiel, 
die ſo menig eininga als Jeſuiten find. Für dergleichen hat der klare 
Kopf Sr. Majeſtät gar feinen Raum. Die häufige Gemeinſchaft am 
Spieltiſche unbe natürlich eine gewiſſe Gleichgiltigkeit gegen die Rückſicht 
für den hohen Herrn herbeiführen. Zwang ift ohnehin nicht die ſtarke 
Seite der Amerikaner. Aus dieſer Urſache allein, und zwar lediglich auf 
Wunſch der eine ſtrenge Etikette fordernden Königin, ſind die Standes⸗ 
erhöhungen der Fremden erfolgt, um den Umgang mit Sr. Majeſtät 

ermöglichen. An jedem Hofe wird man das in der Ordnung 
inden. Dies Spiel mit anſchlägigen Köpfen, die ihr Geld ehrlich ver⸗ 

enen müſſen, ſcheint 1 die Urſache von größeren er ei ng 
des Königs zu werden. Mit den z e oheen 2 die Einſätze 
nicht zu hoch gegriffen werden. Was für Reſultate die wagehalſigen 
Fremden auf die Dauer erzielen werden — Monaco liegt Riya fo nahe 
— weiß ich nicht. Genug, meine erhabene Herrin würde längſt einge 
chritten ſein, wenn irgend eine Nothwendigkeit dazu ſchon vorhanden 
ae Wir alle wünſchen herzlich, daß die Ausländer bald tüchtig ver⸗ 
ieren — — — — 

Von der Münchener Kunſtausſtellung.] Wie die „Münchener 
ce Baren, 2 n von verfaufien Bildern 

ax € ung e Rn, emi 
oe EOE: ‚ausit a ee le ton no Welten ane 
derartige Ausſtellung zu verzeichnen hotte. 

[Eine Familientragödie] Man ſchreibt dem „B. B.⸗C.“ aus 
Crefeld, % d. M.: n Drama von ütternder Tragik fand heute 
durch einen Selbſt- und Doppelmor Im Abf In einem 
eleganten Haufe eines der vornehmſten Theile unſerer Stadt, des Oft- 
walls, erſchoß heute Morgen der Landſchaftsmaler F. O. Kreutzer ſich 
ſelbſt und ſeine zwei reizenden Knaben von 8 und 11 Jahren. Herk 
Kreutzer iſt der Neffe des berühmten Componiſten, ein ſtattlich 
ſchöner Mann von 43 Jahren, der ſich ſeit etwa drei Jahren in unſerer 
Stadt aufhält. Gegen 6¼ Uhr wurden die Bewohner des R.'ſchen 
Hauſes am Oſtwall durch ſechs Revolverſchüſſe aus ihrer Ruhe aufge⸗ 
ſchreckt. Nachdem man ſofort zum Polizeibureau geſchickt, wurde die Thür 
zur Wohnung geſprengt, und ein entſetzlicher Anblick bot ſich den Ein⸗ 
tretenden dar. Im Betke lagen entkleidet die zwei Knaben todt, mit je einem 
Schuß ins Herz und die Schläfe, und auf dem Sopha in forgrältigfter 
Straßentoilette der Vater. Kreutzer war ein ebenſo tüchtiger Muſiker wie 


= 
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Der Fiſchmeiſter. 
Eine maſuriſche Dorfgeſchichte von Richard Skowronnch, 
(Schluß.) 

Ein paar Tage darauf war auch der Ridziwon verſchwunden. Die 
alte Schaffarka wollte wiſſen, daß er zur Strafe dafür, daß er ſeine 
Hand nach der Geliebten ſeines Oheims ausgeſtreckt, von dem Patri⸗ 
archen verurthellt worden fet, fieben Jahre lang vom Sonnenlicht 
geſchieden zu fein und im Kloſterkeller unter allerhand Gewürm zu 
leben, und die Leute glaubten es, denn dieſe Philipponen haben 
wirklich vielerlei Gebräuche, die unter ihnen ſtreng geheim gehalten 
werden. Sie rufen kein anderes Gericht an, als das ihrer Kirche, 
und ſtrafen auch das Schwerſte ſelbſt. Der Lariwon und ſeine 
Spectores wurden zwar vor das Kreisgericht geladen und ein paar 
Tage im Gefängniß behalten, auch hier im Dorfe hat der Richter 
eine Menge Leute verhört — aber es kam nichts heraus, und ſchließ⸗ 
lich wurden die Philipponen wieder freigelaſſen. 

Allmälig verſtummte das Gerede, der Sommer verging und der 
Winter kam, und es dachte wohl Niemand mehr an die ganze Ge⸗ 
ſchichte. Ich hatte den Sommer über an der neuen Chauſſee 
gearbeitet, und als die Ruffen anfingen, mit dem großen Niewod 
auf dem See zu ſiſchen, da hab' ich mich ihnen verdungen und mit⸗ 
geholfen beim Anlegen des Netze. Es kannte ja keiner von ihnen 
die Tiefen im See ſo wie ich, und wir haben in dem Winter Glück 
gehabt; gleich auf den erſten Zug, den ich anlegte, fingen wir an 
vierzig Solanken, Breſſem und andere Fiſche. Der Ruſſe ließ mich 
ſchließlich ſchalten und walten, wie es mir gefiel, denn er ſah, daß er 
dabei ſeinen Vortheil hatte, nur wenn ich ihm davon ſprach, doch 
auch die Baranner Bucht abzufiſchen, dann wollte er davon nichts 
wiſſen. Er fagte, es fet nicht gut, denn er wollte dort in der Laich⸗ 
zeit auf Schleie und Karauſchen Säcke fellen, aber das war ja der 
reine Unſinn, deshalb hätte er doch dort im Winter einen Zug thun 
koͤnnen. 

Ich weiß nicht wie es kam, aber mit einem Male ſtieg mir in 
der Bruſt ein Argwohn auf, der mir Tag und Nacht keine Ruhe 
ließ, und ich redete immer wieder auf den Ruſſen ein und ſagte ihm, 
daß wir dort den größten Fang vom ganzen Winter thun müßten, 
weil fih die Fiſche alle nach dem ruhigen Waffer gezogen hätten, aber 
es half alles nichts, er blieb bei ſeiner Weigerung. 

Ich hatte mir die Sache aber nun einmal in den Kopf geſetzt, 
und ich grübelte fortwährend darüber, wie ich ſie wider ſeinen Willen 
ausführen könnte. Es war unterdeſſen Frühling geworden. Die 


Felder lagen kahl vom Schnee, und die Sonne brannte ſchon ordent⸗ 
lich. Das Eis auf dem See fing an, grau und morſch zu werden, 
und nur ganz früh des Morgens, wenn der Nachtfroſt noch darinnen 
ſteckte, konnten wir es wagen, mit dem ſchweren Netze hinaufzugehn. 
An den Rändern ſtand ſchon das klare Waſſer, und wir mußten 
Bretter und Balken legen, um überhaupt hinaufzukommen. 

Ich beſinne mich ganz genau noch auf den Tag, Panitzku, es war 
der Mittwoch in der letzten Faſtenwoche, und wir ſollten den nächſten 
Tag aufhören mit der Winterfiſcherei, denn die Leute hatten ſchon 
Angſt, auf das tückiſche Eis zu gehen. Der Ruſſe war des Morgens 
nicht gleich mitgekommen, er hatte in Geſchäften nach der Stadt 
müſſen, und wollte dann zu Fuß über das Eis zu uns heraus⸗ 
kommen. Die beiden Spectores waren mit dem zweiten Garn auf 
den kleinen Selmentſee gegangen, und ich war allein mit den Netz⸗ 
ſchleppern, alles Leute aus dem Dorfe. 


Als wir nun auf dem Eiſe waren, da ſtellte ich mich mitten 
unter ſie, und ſprach: „Brüder, Ihr alle wißt, daß der junge Ridziwon 
damals verſchwunden iſt, und kein Menſch hat erfahren, wohin er 
gekommen iſt. Die Leute erzählen zwar, daß die Philipponen ihn in 
ihr Kloſter geſperrt haben, aber ich glaube das nicht. Er iſt gar 
nicht weit von hier, wir ſtehen mit den Füßen auf ſeinem Grabe.“ 
Und dann erzählte ich ihnen, weshalb ich das glaubte, und forderte 
ſie auf, trotz des Verbots des Ruſſen, einen Zug in der Baranner 
Bucht zu thun. Wenn der Leichnam dort auf dem Grunde läge, 
dann müßten wir ihn mit dem Garne herausbekommen und die Wahr⸗ 
heit an den Tag bringen. 

Die Männer ſchwiegen erft eine Welle, dann trat der Jan Zech, 
der unter ihnen der Aelteſte war, hervor und ſagte: „Wenn du das 
glaubſt, Auguſtin Stomber, dann wollen wir deinen Worten ge- 
horchen, das Garn auslegen und dich gegen den Ruſſen in Schutz 
nehmen, bis der Zug heraus iſt. Finden wir den Todten, dann iſt 
es gut, finden wir ihn nicht, dann magſt du mit dem Ruſſen deine 
Sache allein abmachen.“ 

Die andern murmelten ihren Beifall, und wir machten uns im 
Trab auf nach der Baranner Bucht. Ich ſage Ihnen Panitzku, ich 


habe noch niemals ein Garn ſchneller auswerfen ſehen, als jenes 
Mal; den Leuten flogen nur ſo die Hände, und ehe eine Stunde 
vergangen war, da hatten wir ſchon die Stricke unter dem Eiſe 
durchgezogen und ſchleppten an ihnen, daß uns der Schweiß von der 
Stirne rann. 

Wir mochten auf der Hälfte des Zuges fein, ſchon wurden die 
Strohbündel in den Stricken immer dichter und dichter, als wir den 


Ruſſen über das Eis kommen ſahen. Er lief im Trab und ſchrie 
uns ſchon von Weitem an. Mir ſchlug das Herz bis in den Hals 
und ich ſah mich nach einer Eispike um, damit ich etwas in der 
Hand hätte, wenn er ſich auf mich werfen wollte. 

Als er endlich bei uns war, mußte er erſt einen Augenblick Luft 
ſchöpfen. Die Augen quollen ihm faſt aus dem rothen Geſichte, er 
brüllte, wie ein wildes Thier, und er hätte ſich auf mich geſtürzt, 
wenn die Leute nicht zwiſchen uns getreten wären. Dann befahl er, 
ſofort mit dem Zuge aufzuhören, aber wenn ed auch gegangen wäre, 
die Männer weigerten ſich, und der alte Zech ſagte ihm mit ruhigen 
Worten, was ſie beſchloſſen hatten. 


Da wurde er bleich, wie der Schnee, flüge ſich auf den Käſcher, 
den er in der Hand hielt, und fagte kein Wort, nur feine Augen 
funkelten von dem einen zum andern. Ich glaube, er hätte es in 
dieſem Augenblicke am liebſten geſehen, wenn der See ſich aufgethan 
und uns Alle verſchluckt hätte. 


Die. Flügel des Netzes ſteckten voll von Fiſchen; ich habe mein 
Lebtag nicht mehr ſo viele geſehen, aber es nahm ſich Niemand die 
Zeit, fie herauszuleſen, wie ſonſt. Das Eis fing an, ſich um die 
große Oluga, die Wuhne, herum zu ſenken unter dem Gewichte der 
vielen Menſchen und dem ſchweren Netze; wir ſtanden bis an die 
Kniee im Waſſer — endlich kam der Sack. Alles drängte ſich nach 
vorn, aber es war in dem trüben Waſſer nichts zu erkennen. Wir 
ſchleppten ihn ein Ende weit heraus auf's Eis — er war zum Platzen 
voll von Fiſchen. Mit zitternden Händen ging ich daran, am hin⸗ 
teren Ende den Strick zu löſen — da fah ich unter dem zappelnden 
Haufen von Fischen etwas wie einen Menſchenkörper. Zwanzig Hände 
griffen zu, das flarfe Netzgefüge riß in Stüde, die Fiſche ſchütteten 
ſich nach allen Seiten auseinander und auf dem bloßen Eiſe lag der, 
den wir ſuchten. Von feinem hübſchen Geſichtchen war wenig mehr 
zu kennen, aber es war kein Zweifel, es war der Körper des armen 
Jungen. Mit ſchlotternden Knieen ſtand der Ruſſe daneben, ſeine 
Zähne ſchlugen aufeinander wie im Fieber. Der alte Zech trat auf 
ihn zu, legte ihm die ſchwere Hand auf die Schulter und ſagte: 
„Lariwon Smirnow, du wirft nicht verſuchen, zu entfliehen. Es wäre 
auch nutzlos, denn wir ſind unſerer fünfundzwanzig und würden dich 
einholen. Folge uns, wir ziehen vor den Richter. Biſt du unſchuldig 
an dem Tode des Jungen, dann iſt es gut für Dich, wir aber haben 
unſere Pflicht gethan,” 


Zwei von den Männern nahmen den Ruſſen in die Mitte, wir 
ließen das Netz und die Fiſche auf dem Eiſe zurück, legten den 
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ein geſchickter Maler und er gehörte vordem ung acht Jahre dem ſtädti⸗ 
chen Orcheſter in Aachen an. Er ſoll in letzter Zeit — jedenfalls durch 
Nabrungsdon der gequält — häufig ſchwermüthig geweſen fein und ſcheint 

uſtande der Geiſtesverwirrung begangen zu 


die That auch in einem i i 
u Seine beiden Söhne, die erſt in einem Pen⸗ 


haben. Er war Wittwer. - : i 
fionat in Belgien, zuletzt bei einem Lehrer in Anrath in Penſion waren, 
muß er ſich geſtern erſt geholt haben, denn die Wirthsleute hörten ihn 
Abends gegen 10 Uhr heimkommen und hatten einen Moment ihn auf 
feinem Zimmer mit Jemandem reden hören; glaubten aber, da es ſofort 
aufhörte, ſie hätten ſich getäuſcht. Kreutzer mochte hier als Muſiker nie⸗ 
mals auftreten, ſondern gerirte ſich nur als Maler; annoncirte ſeine Ge⸗ 
mälde mehrere Male als „ſpottbillig“ zum Verkauf, fand aber wenig 
Nachfrage. Er that nichts mehr, verdiente nichts und nachdem ſeine Vor⸗ 
räthe (aus dem Verkauf ſeiner Möbel) aufgezehrt, An er in den Tod. 
Eine Schweſter fol in ſchlechten Verhältniſſen in Düſſeldorf leben. 


Frankreich. 

L. Paris, 28. Oct. [An dem Boulanger⸗ Bankette] be 
theiligten ſich geſtern etwa achthundert Perſonen. Da aus dem ge⸗ 
planten Brudermahle am Oſtende von Paris, in Saint Mande, nichts 
geworden war, ſo hatte man es diesmal mit dem Weſtende von Paris 
verſuchen wollen, der Nähe des Ausſtellungsplatzes, wohin ſich der 
Pöbel ſeit einigen Monaten mit ausgeſprochener Vorliebe verirrt. 
„Brasserie européenne“ heißt das Schanklocal der Avenue Lowen⸗ 
dahl, neben der Ecole militaire, welche die Ehre hatte, die Blüthe 
des Boulangismus und der neuen Patriotenliga zu beherbergen. Die 
Umgebung iſt nicht eben eine anmuthige, ja nicht einmal eine an⸗ 
ſtändige: niedrige Buden, Bretterverſchläge, in denen allerlei Krämer 
hantiren, und was ſonſt in die Nähe einer Kaſerne gehört. Eifrige 
Mitglieder der Patriotenliga hatten es unternommen, die Billets für 
das Bankett an den Mann zu bringen und ſo zu vertheilen, 
daß kein Unberufener in die durch die Anweſenheit des Generals und 
ſeines Generalſtabs geweihte Halle dringen konnte. Außer Mit⸗ 
gliedern der Liga waren noch etwa hundert Camelots zugezogen 
worden, erkenntlich durch ihre Tracht, Sackjacke und weichen Filzhut, 
ſowie durch den unbändigen Enthuſiasmus, den ſie vor dem Eſſen 
an den Tag legten, wenn eine bekannte Perſönlichkeit der Partei an⸗ 
rückte, und ſpäter, ſobald einer derſelben das Wort ergriff. Unter 
den Gäſten waren auch einige bekannte Buffet⸗Damen und vielfach 
decorirte Marketenderinnen mit einer Menge Medaillen auf dem Buſen. 
Die Vertretung der entſchieden feindlichen Blätter, wie Ranc's „Mot 
d'Ordre“ und Henry Maret's „Radical“, war einfach ausgeſchloſſen worden. 
Gegen ſieben Uhr ſammelten ſich die Neugierigen immer dichter um die 
„europäiſche Bierwirthſchaft“ in dem von der Seine her ſchleichenden 
Nebel an und fangen zum Zeitvertreib „En r'venant d'la Revue“, 
indeß die Pauken und Cimbeln einer Seiltänzerbude von der Place 
de Cambronne her ein würdiges Orcheſter bildeten. Boulanger kam 
erſt nach 8 Uhr mit Laguerre, Dillon und Guiraud. Es folgten 
einige Wagen voll Camelots, die aus Leibeskräften ſchrieen, aber in 
der Nähe des Bankettſaales von dem Pfeifen vieler Zuſchauer über⸗ 
tönt wurden. An der Thüre wurde er von Köͤchlin⸗Schwartz, von 
Pietri, dem ehemaligen Sous-Chef der Sicherheitspolizei unter dem 
Kaiſerreich (einem Neffen des berüchtigten Polizeipräfecten dieſes 
Namens), von Dick de Lonlay, dem Vertreter Déroulede 's und den 
Redactionen feiner Blätter Cocarde” und „Preſſe“ in Empfang ge- 
nommen. Der General war in Geſellſchafts⸗Anzug, die Abgeordneten: 
Schärpe und die des Großkreuzes der Ehrenlegion querüber. Ein 
Beifallsſturm begrüßte feinen Eintritt, und »an wurde ein rübrender 
Auftritt abgeſpielt: ein weißbärtiorr Greis, Heine Kinder, unter ihnen 
ein Negerchen, und eine Kalt ehrwürdige Dame drängten ſich um den 
Helden und küßten ihm, dem künftigen Retter des Volkes, die Hände. 
Das ganze Bankett wird als höchſt maleriſch geſchildert. Bemerkt 
wurde, daß unter den Freunden und Bewunderern des Generals der 
Marquis de Rochefort fehlte, der Marquis de Menorval aber vertrat 
würbevoll den 2 5 Eſſen mas gieti g awijhen 
den verſchledenen Gängen forgten die anweſe amen für z 
2 ſie den General thränenden Auges mit Zeichen der 
Verehrung überhäuften und ihm kleine Kinder zwiſchen die Kniee 
ſchoben, auf daß er ſie ſegne. Unter den Aufwärtern wollen repu⸗ 
bülkaniſche Berichterſtatter den Ausbund des anarchiſtiſchen Janhagels 
erkannt haben. 

Chincholle vom „Figaro“, der all dieſen Feſten beiwohnen muß, 
bat im Intereſſe einer genauen Berichterſtattung die Reden, die zum 
Deſſert losgingen, nummerirt und wir folgen feinen Spuren: 1) Papa 
Glauchard, ein ſtändiger Candidat für den Pariſer Gemeinderath, der 


von Boulanger die Erfüllung feines Herzenswunſches erwartet; 2) der 
Abg. Vergoin, deſſen Freundin Schneider (de Sombreuil) wieder im 
Kerker ſchmachtet, ſo daß er ſich ganz ſeinem Freunde Boulanger wid⸗ 
men kann; 3) Laguerre, welcher dem General verſpricht, man werde 
ihn bei der erſten Vacanz in Paris wählen; 4) und 5) Galltan, 
Vicepräſident der Patriotenliga, verlieft zuerſt einen Entſchuldigungs⸗ 
brief Déroulede s und faſelt dann im Namen aller Patrioten; 6) La⸗ 
croix, Präſident des Patrioten⸗Comités, ſtimmt das gleiche Lied an; 
7) ein Delegirter der Studirenden leiht den Wünſchen des Quartier 
Latin Ausdruck; 8) und 9) der Abg. Laiſant verlieſt eine Rede Na⸗ 
quet's und hält dann noch einen Speech auf eigene Rechnung; 
10) endlich Boulanger ſelbſt, hinter dem zwei Patrioten⸗Fahnen 
ſchwenken, die ihn wie mit einem Mantel einhüllen. 

Die Rede Boulangers ift ſehr lang. Selbſtverſtändlich verlas er 
ſie, wie immer; denn wie hätte er ſonſt an Alles denken können, 
was ſeine Freunde ihm vorgekaut hatten. Nachſtehend die Haupt⸗ 
punkte derſelben: er will eine republikaniſche Reviſion und ift fol 
darauf, das Land mit fortgeriſſen zu haben, deſſen einziger Gedanke 
heute die Reviſion iſt. Das Miniſterium Floquet ſucht ihm Con⸗ 
currenz zu machen, aber es beſitzt nichts, um dieſes Ziel zu erreichen, 
weder Perſoͤnlichkeiten noch Ideen, und es hebt mit feinem Reviſtons⸗ 
Entwurf noch das bischen Verantwortung auf, das bisher exiſtirte. 
Der Präſident der Republik iſt unverantwortlich: ‚einmal 
gewählt, iſt er nur noch ein faullenzender Papſt, der 
Keinem mehr Rede zu ſtehen hat, und die Miniſter ſind ebenfalls 
unverantwortlich, wenn der Präſident fie für eine beſtimmte Zeit 
ernennt.“ Die Reviſion Ferrys war eine Moftification, die Floquet 
wird nur eine Fehlgeburt ſein ... Die neue Republik wird 
nicht mehr eine parlamentariſche, ſondern eine nationale ſein 
In dieſer Tonart ging es weiter. Der „Gaulois“ iſt mit der Rede 
ganz ein verſtanden; nur follte überall, wo darin das Wort „Republik“ 
vorkommt, „Monarchie“ ſtehen. Eine Kleinigkeit! 

Nach elf Uhr brach man auf. Der Enthuſiasmus der Achthundert 
war fo unbeſchreiblich, daß Boulanger zu dem feiner harrenden Wagen 
getragen und beinahe hineingeworfen werden mußte. Eine dichte 
Menge ſtand draußen und überall längs des Wegs, den Boulanger 
bis nach der Rue Dumont d'Urville einſchlagen mußte, und das 
Spaßhafte dabei war, daß zwei Polizei⸗Agenten die Pferde, die ſonſt 
hätten ſcheu werden konnen, langſam am Zügel führten. Das Gejoble 
war fürchterlich und ſchreckte die friedlichen Bürger jener abgelegenen 
Gegend aus ihrem erſten Schlafe auf, ſo daß ſie erſchrocken ans 
Fenſter eilten, um zu ſehen, was los ſei. Es war nur Boulanger, 
der mit feinem übermüthigen Haufen vorüberzog. 


+ + 
Provinzial-Zeitung. 
Breslan, 30. October. 

Von einem angeſehenen Parteifreunde in Reichenbach i. Schl. 
wird uns unterm Datum des heutigen Tages geſchrieben: „Die Wahl 
iſt vorüber! Still und lautlos ging ſie vor ſich! Nicht 8 pCt. der 
Wähler betheiligten ſich, da von Seiten der freiſinnigen Partei Wahl⸗ 
enthaltung für die Stadt proclamirt wur. Es läßt ſich allerdings 
darüber feiten, ob unter den Verhältniſſen, wie ſie zur Zeit im 
Kreiſe liegen, Wahlenthaltung das Richtige war. Diejenigen, die da 
ſagen, gewählt muß unter allen Umſtänden werden, auch wenn keine 
Ausſicht auf einen Sieg vorhanden, werden auf die Zuſtimmung der 
freiſinnigen Politiker rechnen können. Doch darüber wollen wir heut 
des Näheren uns nicht auslaſſen. Was aber unbedingt durch dieſe 
Wahlenthaltung offenbar geworden, ift, daß die conſervative und na- 
tionalliberale Partei in unſerer Stadt keinen Boden findet. Trotz leb⸗ 
hafter Agitation von dieſer Seite erſchienen von 1150 Wählern kaum 100 
und von dieſen ſtimmten einzelne entweder gar nicht, oder ſie ſtimmten nicht 
für die aufgeſtellten Cartellbrüder! Ja, in der erſten Abtheilung des 
4. Wahlbezirks kam die Wahl von zwei Wahlmännern gar nicht zu 
Stande, weil kein Wähler erſchienen! Der Ausfall der Wahl müßte 
aber für die freiſinnige Partei ein Sporn ſein, ſich aufzuraffen und 
ſich von Neuem zu reorganiſiren. Nur durch thätige und anhaltende 
Arbeit außerhalb der Wahlzeit iſt etwas zu erreichen. Ein feſter 
Stamm freiſinniger Männer iſt vorhanden, es fehlt nur Sammlung 
und Concentrirung. 

Die Reichstagswahl it in 1¼ Jahren zu erwarten. Da muß 


die Partei mit einem eigenen Candidaten wieder in die Arena treten. 
Bleibt derſelbe auch noch in der Minderheit, ſo wird die Zahl der 
freifinnigen Stimmen ſtark ins Gewicht fallen. Man wird mit der 
Partei wieder rechnen müſſen, da weder die Conſervativen, noch das 
Centrum für ſich die Majorität haben. 5 

Alſo auf, ihr freiſiunigen Männer des Kreiſes Reichenbach! Laßt 
etwaige perſönliche Streitigkeiten von früher um der guten und ge⸗ 
rechten Sache willen fahren, ſammelt euch, damit auch hier im Kreiſe 
gegenüber der Intereſſenvertretung von Großinduſtriellen und Groß⸗ 
grundbeſitzern ein freier, friſcher Geiſt wieder wehe. Treu zu Kaiſer 
und Reich für des Volkes Wohl und Freiheit! 

— Nach der vom Bezirks⸗Ausſchuß zu Breslau beſtätigten 
Feuerlöſch⸗Ordnung der Stadt Tarnowitz vom 27. September 1884 
ſind Actiengeſellſchaften, juriſtiſche Perſonen ꝛc. verpflichtet, fär jedes 
ihrer in dieſer Stadt vorhandenen Hausgrundſtücke einen jährlichen 
Beitrag von 3—6 M. für die dortige Pflichtfeuerwehr zu zahlen. 
Der Magiſtrat in Tarnowitz veranlagte die dortige Berginſpection be⸗ 
züglich ihres am Ringe daſelbſt belegenen Hausgrundſtücks zu dem 
gedachten Beitrag für das Jahr 1887/88 mit 6 Mark. Mit einem 
hiergegen erhobenen Einſpruche durch Beſchluß des Magiſtrats abge⸗ 
wieſen, klagte der Königliche Bergfiscus durch die gedachte Berg- 
inſpection gegen den erſteren auf Freilaſſung von dieſem Beitrag, 
weil das hier in Rede ſtehende Grundſtück, welches u. A. die Dienſt⸗ 
wohnung eines Staatsbeamten und Bureaux einer öffentlichen Be⸗ 
hoͤrde enthalte, als ein zum öffentlichen Dienſte beſtimmtes Grundſtück 
nach der Allerh. Cabinets⸗Ordre vom 8. Juni 1834 Anſpruch auf 
Befreiung von der gedachten Communalabgabe habe. Der Bezirks⸗ 
Ausſchuß zu Breslau erkannte am 20. März 1888 auf Klageab⸗ 
weiſung, weil das gedachte Grundſtück nicht vorwiegend zu einem 
öffentlichen Dienſte, ſondern dem Zwecke der Erwerbung dient. Auf 
die Revifion des Klägers erkannte das Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gericht (. Senat) am 28. September 1888 unter Aufhebung 
der Vorentſcheidung dahin, daß der Kläger von der ge⸗ 
forderten Steuer freizulaſſen iſt, mit folgender Begründung: 
Es kommt nicht darauf an, ob ein Gebäude, welches den die Steuer⸗ 
freiheit zulaſſenden Bedingungen der Cabinets⸗Ordre vom 8. Juni 1834 
überhaupt entspricht, ausschließlich oder vorwiegend für nichterwerbende 
Zwecke benutzt wird, ſondern es kommt, wie das Geſetz vom 24 ften 
Februar 1850 deutlich ausſpricht, darauf an, ob das Gebäude aus⸗ 
ſchließlich oder der Hauptſache nach zum Gebrauch öffentlicher Be⸗ 
hoͤrden oder zu Dienſtwohnungen für Beamte beſtimmt iſt. Da das 
angegriffene Urtheil dieſe letztere Frage, welche für die erhobene Klage 
von entſchiedener Bedeutung ift, zur Erörterung nicht gezogen hat, 
ſo mußte ſeine Aufhebung erfolgen. Bei freier Beurtheilung iſt 
zunächſt zu conſtatiren, daß das Gebäude Nr. 12 zu Tarnowitz 


unstreitig vor Erlaß des Statuts vom — 1884 dem 


Fiscus gehört hat und daher nach Maßgabe der Cabinets⸗Ordre vom 
8. Juni 1834 mit dieſer neuen Gemeinde⸗Abgabe nicht belaſtet 
werden durfte, wenn es zu einem Öffentlichen Dienſte oder Gebrauche 
im Sin u des Geſetzes vom 24. Februar 1850 beſtimmt worden iſt; 
kpleres trifft aber zu. Denn während der königliche Bergwerks⸗ 
Director, welcher das erſte Stockwerk des Hauſes als Dienſtwohnn ng 
inne hat, unzweifelhaft zu den unmittelbaren Beamten 9 08 muß 
die Königl. Berginſpection, welcher die unteren Räum⸗ trenn- 
zwecken dienen, nach den ihr zugewieſenen Gejhär-t als eine öffent- 
liche Behörde, d. h. als eine mit öffentlicher Autorität verſehene amt⸗ 
liche Stelle, welcher obrigkeitliche Verrichtungen innerhalb eines 
beſtimmlen Geſchäftskreiſes dauernd beigelegt find, betrachtet werden. 
Das ganze Gebäude dient zum Gebrauch einer öffentlichen Behörde 
und zu Dienſtwohnungen ihrer Beamten. l 


Ergebniß der Breslauer Wahlmänner-Wahlen. 
H. Die fortlaufenden Ziffern von 1 bis 183 geben in dem nachſtehen⸗ 
den Verzeichniß die Nummern der Wahlbezirke an. Die dabinter ſtehen⸗ 
den Namen ſind die der gewählten Wahlmänner. Die Ziffer 3, 2 und 1 
bedeutet die Abtheilung, in welcher der hinter ihr genannte Wahlmann 
ewählt iſt, und die jedem Namen folgenden Buchſtaben bezeichnen die 
Parteiſtellung des Trägers dieſes Namens. Es ſind drei ſolche Buchſtaben⸗ 
ichnungen verwendet, und zwar: „Df.“ bedeutet: „Deutſchfreiſinnig“; 
E bedeutet: „Vereinigte Parteien” (Nationalliberale, Neuer Wahlverein 
und Deutſch⸗Conſervative); „C.“ bedeutet: „Centrum“. Sind einem 
Namen mehrere derartige Parteizeichnungen beigefügt, fo iſt der betreffende 


Leichnam auf den Schlitten und zogen über das Eis nach der Stadt, J fagen, nach dem Oeſterreichiſchen gegangen fein, wo ja auch ein Theil] faſſung. Am wenigften wurde der Balladenton getroffen. Löwe's abge- 


vor den Richter. 
Wie Ameiſen ſchaarten fih die Menſchen um uns, und wir hatten 


Mühe, den Ruſſen zu ſchützen, damit er nicht auf der Straße von 
den Leuten todtgeſchlagen wurde. 

Wir wurden vor den Staatsanwalt geführt, und ich erzählte im 
Angeſicht des Todten die ganze Geſchichte, alles, was ich wußte. 
Dann wurden die Andern vernommen, und ſchließlich entließ uns das 
Gericht. Der Ruſſe aber wurde ins Gefängniß geworfen. 

Als wir wieder auf die Straße kamen, da riſſen ſich die Leute 
um uns. Ich ſage Ihnen, Panitzku, ich habe niemals mehr einen 
ſolchen Tag erlebt. Wir wurden in alle Schänken geſchleppt, und 
die feinſten Herren drängten ſich um uns, und wir mußten immer 
wieder erzählen, was wir wußten. 

Wie ich an dem Tage nach Hauſe gekommen bin, darauf kann 
ich mich nicht mehr beſinnen. Ich weiß nur, daß ich vorher und 
nachher in meinem Leben nie ſo betrunken geweſen bin. Zwei Nächte 
und einen Tag habe ich geſchlafen, und als ich endlich aufwachte, da 
hab' ich gemeint, ich hätte meinen Kopf voll von Mäufen und Ratten. 
Na, ich habe mich wieder ausgenüchtert, und dann habe ich an fünf 
Mal noch vor den Richter kommen müſſen und habe immer wieder 
alles erzählen mü Der Ruſſe blieb dabei, daß er nicht wiſſe, 
wie fein Brud um's Leben gekommen ſei, und es half auch 
nichts, daß das ganze Philipponendorf vor Gericht geladen wurde. Die 
Leute hängen zuſammen, wie die Kletten, und es war aus ihnen 
nichts herauszubekommen. Schließlich, nachdem faſt ein halbes Jahr 
vergangen war, kam der Ruſſe vor die Geſchworenen. Sie ſprachen 
ihn frei, da ihm nichts bewieſen werden konnte, außerdem hatten zwei 
von den Philipponen geſchworen, daß der junge Ridztwon zu ihnen 
geſagt Hätte, er wolle ſich ſelber den Tod geben, da er um der Je⸗ 
lonka willen das Leben nicht länger ertragen könne. Sie hatten 
leicht reden. Der Mund, der fie hätte widerlegen können, war ja 
ſtumm auf immer.“ 

Der Alte war mit dem Verleſen der Netze fertig. Er richtete 
ſich auf und reckte die fleifen Arme in die Luft. Mich fröſtelte. 

„Nun, und was iſt aus dem Ruſſen geworden?“ fragte ich. 

Der alte Fiſchmeiſter griff nach dem Handruder und trieb den 
Kahn ein Stück weit aus dem Schilfe heraus in den ſllbernen 
Streiſen, der vom Mondlicht auf dem Waſſer zitterte. 

„Ja, das weiß ich nicht, Panitztu. Als er aus dem Gefängniſſe 
herauskam, hat ihn Niemand mehr hier geſehen. Einer von ſeinen 
Verwandten übernahm die Pachtung, er ſelbſt fol, wie die Leute 


von dieſen Philipponen leben ſoll.“ 

„Und die ſchöͤne Jelonka? 

„Der liebe Himmel mag wiſſen, was aus ihr geworden if. 
Vielleicht it fte ſchon geſtorben, oder vielleicht lebt fie noch — ich 
hab' nie mehr etwas von ihr gehört.“ 


E. B. Hildach⸗Concert. Ueber die künſtleriſche Berechtigung der 
Concerte, die unter dem Namen „Lieder-⸗Abende“ dann und wann auf- 
tauchen, läßt ſich ſtreiten. Iſt in dem Programm eine beſtimmte Tendenz, 
ein rother Faden zu erkennen, ſo wird man ſich ohne Weiteres damit ein⸗ 
verſtanden erklären können, nicht aber, wenn bei der Wahl der Vortrags⸗ 
nummern nur der Zufall oder die Individualität des Sängers aus⸗ 
ſchlaggebend geweſen iſt. Künſtler erſten Ranges werden ja im letzteren 
Falle die Zuhörer zu intereſſiren vermögen, die Kunſt ſelbſt aber wird 
dabei zumeiſt leer ausgehen. Das Programm, welches Herr Eugen und 
Frau Anna Hildach am Montage im Muſikſaale der Univerſität vor 
einem ſpärlichen Zuhörerkreis abſolvirten, enthielt 20 ein⸗ und zwei⸗ 
ſtimmige Lieder mit Clavierbegleitung, in der Weiſe fymmeirifch geordnet, 
daß auf je drei, reſp. vier von Herrn und Frau Hildach geſungene 
Einzellieder je drei Duette folgten. Auch bei der vorſichtigſten Auswahl 
und dem bravouröſeſten Vortrage ift in ſolchen Fällen eine Monotonie 
unvermeidlich, geſchweige denn, wenn ſich unter den dargebotenen 
Compoſitionen manches Mittelmäßige vorfindet und die Ausführung 
nicht immer auf gleicher Höhe ſteht. Im vorliegenden Falle trat 
noch der Umſtand erſchwerend hinzu, daß die Stimmen der beiden Künſtler 
eine gewiſſe Familienäbnlichkeit beſitzen und auch in ihrer techniſchen Be- 
handlung, etwa abgeſehen von der nicht ganz gleichmäßigen Ausſprache, 
im Allgemeinen übereinſtimmen. Es wäre zwecklos, das ganze Programm 
nach ſeinem muſikaliſchen Werthe durchzugehen; wir begnügen uns, zu 
regiſtriren, daß folgende Componiſten vertreten waren: Haydn, Schubert 
Schumann, Löwe, Hiller, Brahms, Reinecke, Becker, Brüchler, Naubert, 
Ries und Hildach, und zwar zumeiſt mit bekannten und oft gehörten 
Stücken. Herrn Hildach's Stimme, von außergewöhnlich dunklem, faſt 
könnte man ſagen, düſtrem Timbre, hat im Laufe der Zeit nicht an Klang⸗ 
ſchönheit, wohl aber an Kraft und an Ausdehnung nach der Höhe zuge⸗ 
nommen. Sie functionirt ſicher und zuverläſſig in allen Lagen; ein 
Forciren macht ſich nur beim längeren Verweilen in der Region 
oberſter Töne bemerkbar. Ueber Herrn Hildach's Vortrag läßt ſich 
Manches für und wider fagen. Um beiten gelangen die leiden⸗ 
ſchaftlich gehaltenen Lieder, wie Schumann's Frühlingsnacht u. a.; hier 


mußte die Fülle des Organs ebenſo imponiren, wie die Wärme der Auf-! kraft 


ſungene „Uhr“ konnte in Folge des manierirten und verſchleppten Vor⸗ 
trages in keiner Weiſe befriedigen. — Frau Hildachs Stimme iſt leider 
nicht mehr ganz intact. Wohl klingen die mit Vollkraft herausgeſchmetter⸗ 
ten Töne noch hell und glänzend, aber es fehlt ihnen nicht eben ſelten die 
Beſtimmtheit der Tongebung, die Reinheit der Intonation. Dagegen be⸗ 
ſitzt Frau Hildach in hohem Grade die Gabe, den Sinn eines Liedes 
ſcharf zu faſſen und beſtimmt wiederzugeben. Ihre Vortragsweiſe paßt 
ſich der jedesmaligen Individualität des Liedes ungezwungen und doch 
charakteriſtiſch an, nur da, wo die ſchwer angebende Stimme mit techni⸗ 
ſchen Hinderniſſen zu kämpfen hat (3. B. in „Glockenthürmers Töchter: 
lein“), tritt die Präciſion des Ausdrucks zurück. — Sämmtliche Lieder 
wurden von Herrn Hermann Bodmann vorzüglich begleitet. Noch 
dankbarer würden wir Herrn Bodmann geweſen ſein, wenn er uns 
zwiſchen den Geſangsnummern mit einigen hübſchen Clavierſtücken erfreut 
hätte; das Concert würde dadurch nur gewonnen haben. 


„ Univerſitäts nachrichten. In den Lehrkörper der Akademie zu 
Münſter ſind mit Beginn dieſes Halbjahres neu eingetreten: Dr. Georg 
Kaufmann, bisher Oberlehrer am Kaiſerlichen en zu Straßburg, als 
ordentlicher Profeſſor der mittleren und neuen Geſchichte, an Stelle des 
nach Halle berufenen Profeſſors Dr. Lindner, und Dr. Rappenhöner, bis⸗ 
her Caplan an St. Gereon in Köln, als außerordentlicher Profeſſor für 
Moral und Apologetik in der theologiſchen Facultät an Stelle des 
Profeſſors Dr. Commer, welcher zu Oſtern an die Univerſität Breslau 


abermals g a 
— Geh. Rath Prof. Dr. Sachs in Würzbur 
enen 


en an der Brüſſeler Univerfität 
Studentinnen gemeldet, 


zwei erlangten den Grad der Candidatin der 
beiden 


Entlaſſung aus dem Univerſitätsverbande nehmen müſſen, da ihre Körper: 
geiſtigen Anſtrengungen zu unterliegen drohte. 
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meiſter Th. Lux VP. und Aſſiſtent gnon Poppe VP.; 1. Spediteur 
Joſ. Kahlert C. und Bäckermeiſter g: Schade VP. 
98 3. Victuglienhändler H. Ueberham VP. und Kfm. Albert utzke 2; 
2. Hausbeſitzer C. Reichelt BP. und Wagenmeiſter a. D. C. Kiefer 
a „ »Süßmann VP. und Gaſtwirth E. 
Obi . 
99 3. ins Conſt. Herbſt VP. und Packmeiſter R. Maaß 2; 
2. Reſtaurateur J. Heimann Df. und Victualienhändler Ed. Wilde 
VB.: 1. Hausbeſißer Gotifr, Otto Df. und Fleiſchermeiſter Stologa Df. 
100 3. Inſtrumentenmacher Jof. Czichan VP. und Buchdrucker C. Handke 


VP.; 1. vacat. 

56 3. Brennereibeſitzer Th. Köhler VP. und Brauereibeſitzer E. Ender 
VP.: 2. Juſtizrath Heinr. Fendler Df. und Ober-Poſt⸗Commiſſar 
85 181 . DB; 1. Director P. Wagner VP. und Apotheker 

auske ß 

57 3. Reſtaurateur F. Urban VP. und Brennereibeſitzer H. Rother VP.; 
2. Bäckermeiſter J. Scheer VP. und Schornſteinfeger⸗Obermeiſter 
Gotthelf Dauß VP.; 1. Kfm. H. Koſſack BP. und Df. und Kfm. M. 
von Zerboni di Spoſetti VP. 5 

58 3. Kfm. G. Oertel VP. und Tiſchlermeiſter C. Tſchierſchkty VP.; 


dwin Delahon VP. und Kfm. Benno Schenk VP. 
16 3. Wattenfabrikant L. Maſchke VP. und Conditor Ferd. Zingel VP.; 
2. Kfm. Kuh 115 und Dr. med. W. Hannes Df.; 1. Kfm. 
pothefe 


W. Pulſt? und r Osec. Reymann VP. 2. Ku f A : A 2 F 
2 8 ` 3 — r 3 1. Ad. Engel Df. und Redacteur P. Dölle Df.; 1. Kaufmann VP.; 2. Diätar W. Anlauf? und Stellmachermeiſter Chr. Haaſe Df.; 
17 Bremer Bd K Se A. Nlapper B > rk anar J. Weiß? und Poſtdirector a. D. C. Jäkel VP. 1. Schmiedemeiſter G. Rodler Df. und Maurermeiſter Joſ. Heinze Df. 3 
1. Apotheker Laz. Wachsmann? und Kfm. Ignatz Bloch Df. „59 3. Tiiölermeifter Joh. Joſemann Df. und Tiſchlermeiſter Jof. Krauſe 101 3. Schmiedemeiſter Ernſt Gückel BB. und Güter⸗Expedfent H. Walter ; 
Ap 3. d Golbarbeiter Gb. Klee Of. 3 Bäder: Df.; 2. el Neun Scholz VP. (De) und vacat; 1. Lehrer dete 2. Hausbeſitzer W. Briehl VP. und e und Haus⸗ i 
18 Gürtler Bruno Keyl Df. und Goldarbeiter Ed. Klee Df.; 2. Bäder- = tt Scholz? und vacat 8 beſitzer E. Hühnert BP.; 1. Mechaniker C. Strauß Df. und Equi 


beiſter J. Schönfelder Df. und Schneidermeiſter Joh. Pilz Df.; 
T eee Heinr. Meinhold Df. und Kaufmann Alb. 
1 De ; : 

4 5. Klempnermeizer H. Scholz VP. und Diaconus Küntzel VP.; 
2. Oberpojtbirecior-® ne BP. und Commiſſionsrath J. Krebs 
5 Pe . 8 Rat, Dr. H. Krocker VP. und Hotelbeſitzer 

20 3. Buchdruckereibeſitzer Anton Schreiber VP. u. Kfm. Mar Scheche 
DP.; 2. Sparkaſſen⸗Controleur E. Husmann VP. und Pfefferküchler⸗ 
ug — Kae FR 52 I ag D. von Sendecwitz BP. 
und Bankdirector C. Fromber "BP 

21 3. Kürſchner Ad. Bamberger Of. Fe Möbellseeier Rob. Arndt Df.;; 
2. Gräupner Ferd. Hirſchberg BP. nd Lehrer P. Mentzel BP.; 
1. Kfm. P. Riemann B. und Kfm. E. Bettauer BP. 

22 3. Dr. med Georg Kriſch VP. und Uhrmacher B: Pawel BP; 2. Kfm. 
Georg Friederiei Df. und Zinngießermſtr. Rud. Betenſted Df.; 1. Stadt: 
rath Ant. Hübner Df. und Rim. P. Simon Df. 

23 3. Bäckermeiſter Franz Nitſchke Df. u. C. und Kfm. Reinhold Wil⸗ 
helmi Df.; 2. Tuchfabrikaut Rob. Kuſche Df. und Kfm. Em. Smuſchewer 
Df.; 1. Kfm. J. Lion Df. und Kfm. Alb. Kauffmann Df. 

24 3. Kim. Hugo Kirchhof BP. und Gelbgießermeiſter Franz Kuppe VP.; 
2. Kim. W. Bergmann BP. und Kfm. P. Nippert VP.; 1. Vergolder 
F. Kirſchner VP. und Lehrer Franz nag VP. 

25 3: Reſtaurateur Joh. Demuth BP. und Schloſſermeiſter Heinr. Thiel 
DB.; 2. Schloſſermeiſter P. Nowack VP. und Syndikus Rich. Geisler 
VP.; 1. Kfm. Ant. Gonſchior VP. und Juſtizrath H. Hecke VP. 

26 3. Meſſerſchmiedemeiſter O. Kläbig VP. und Schornſteinfegermeiſter 
Otto Bankowski BP.; 2. Braumeiſter Rob. Herrmann Df. und 
Lackirer Mor. Gläſer Df.; 1. Director Dr. Franz Meffert Df. und 
Lithograph F. Juncker Df. 1 

27 3. Commis J. Scholz C. und Caplan P. Starker C.; 2. Juſtizrath f 
C. Jäger VP. und Bäckermeiſter Hugo Sengbuſch Df.; 1. Straf⸗ 
anſtaltsinſpector Aug. Butzky VP. und vacat. 

28 3. Kfm. Ferd. Frankfurther Df. und Kfm. Berth. Rabe Df.; 2. Rechts⸗ 
anwalt L. Berger Df. und Dr. med. Sam. Grätzer Df.; 1. Kfm. W. 

Böſe Df. (BP. 2) und Juſtizrath C. Lubowski Df. 

29 3. Rendant C. Kleine Df. und Kim. Max Cohn Df.; 2. Buchhalter Ant. 
Knobloch Df. u. Kfm. Alb. Paſch Df.; 1. Rechtsanw. J. Ollendorf Df. 
und Dr. med. Max Heilborn Df. 

30 3. Rechtsanwalt P. Hein Df. und Gemeinde⸗Secretär Nathan Posner 

0 Df.; 2. Agent Leop. Oppenheim Df. und Dr. phil. Benedict Zucker⸗ 

SERI, mann Df.; 1. Prof. Dr. H. Grätz Df. u. Kfm. Itzig Hamburger Df. 

5 31 3. Schmiedemeiſter G. Prade Df. und Kfm. Bernd. Neumann Df. 

2. Kfm. Heinr. Peiſer Df. und 8 L. Sachs Df.; 1. Kfm. 


; dann W. Beer VP. und Kirchenrendant C. Möftg CR: pagenverleiver C. Heymann VP. 

2. Tiſchlermeiſter E. Biſchof BP. und Inſpector W. Schunke BP. 102 3. n VP. und Kaufmann E. Dillenburger VP.; 
1. Obergärtner Franz Ledin Df. und Kfm. Heinr. Schäfer Df. 2. Generalagent, G. Walter VP. und Kaufmann C. Wollmann Voß. : 

61 3. Klempnermeiſter Aug. Schinke BP. und Schmiedemeiſter Berth. 1. Tiſchlermeiſter A. Dippmann Di. und Zimmermeiſter M. Flor- 
Kunze VP.; 2. Kfm. Aug. Limprecht Df. und Kfm. J. Schröper Df.; (óig Df. 

1. Techniker H. Rädiſch VP. und Steinſetzmeiſter Joi. Sima⸗ | 103 3. Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher a. D. G. Schubert LR. und Be: 
02 E. Hausbeitper GONS Peina DI. und Hanspeter dung Hanip dri] Mpnherer © ere SP L K. 2. Gall Df und SRT Dr. mo 
„ Hausbeſitzer Golliſel f ‚Yan i f Be 1 1. A. un enfabri 
r Buena 2 2 = TA 10 1 E. Heidler C.; u frui Tani Df. 1 k vitant | 

1. Kfm. C. Schulz Df. und Apotheker Rud. Kli $ . Gijenbahn:Secretär Johann Gottſchalk VP. und Reſtaurateur C. 

63 3. Lademeiſter Ach. 8 und Portier Chr. Ogroske VP.; Skiebe BP.; 2. Eiſenb 0 ug > $ 
2. Werkmeiſter C. Walter VP. und Werkſtätlen⸗Vorſteher Th. 

Maiks BP; 1. Kfm. Aug. Kuppe Dr. und Hausbeſitzer Aug. Fuhr- 
mann? 

64 3. Fabrikbeſitzer P. Gieſel Df. und Landwirth Sim Ehrlich Df.; 
2. Pflanzgärtner J. Thiel? und Schloſſermeiſter Bruno. Hellmann; 
1. Werkmeiſter Traug. Milde? und Gaſtwirth J. Kluge Df. 

65 3. Cigarrenmacher H. Leuchtmann Df. und Handelsgärtner Alb. Knop 
Df.; 2. Hausbeſitzer Gottfried Menecke Df. und Tiſchlermſtr. Ignatz 
Auſorge Df.; 1. Kim. H. Petzoldt Df. und Brauereibeſitzer Georg 

5 an, VP. * 


2. Bäckermeiſter Alb. Hadriſch BP. und Hausbeſitzer H. Wecker VP.“ 


y enbahn⸗Betriebs⸗Secretär J. Braſchk . 

Kae Gottlieb König DB. 4 me 1 

aufmann Th. Kuniſ : : 

105 3. Polizei⸗Commiſſarius J. Roll VP. und Ingenieur O. Fricke VR.: 
2. Particulier Lt. von Dunin BB. und Kaufmann Hans Furboch 
VP.; 1. Stadtrath C. Schierer Df. und Hausbeſitzer L. Kaliſch Df. 

106 3. Schloſſermeiſter Fuß Boer BP. und Expeditions⸗Vorſteher Ph. 
Neugebauer V.; 2. Departements⸗Thierarzt Dr. Ulrich BP. und 
Prof. Dr. Voltolini P.; 1. Bildhauer A. Rachner VP. (Df. 2) und 
Apotheker W. Bluhm VP. 


2. Particulier Rud. Jenke VP. und Polizei⸗Seeretär C. Münzner ! 109 3. Eiſenbahn⸗Seeretär J. Proske VP. und Schloſſer Franz Horn 
VP.; 1. Hausbeſitzer Franz Groſſer C. und Milchpächter Aug. Effner C. V.; 2. Kfm. F. Knauer VP. und Maler A. Reiche VP.; 1. Gym⸗ 
69 3. Reiſender G. Altmann Df. und Kfm. Rob. Holland Df.; 2. Haupt⸗ naſial⸗Oberlehrer Dr. W. Suckow BP. und Oberlehrer Dr. A. Neu: 
mann g. D. Hugo Willigmann VP. und Rechnungsrath J. Schu: | mann Df. 
mann VP. 1. Hausbeſitzer W. Ragnit Df. und Hausbeſitzer Em. 110 3. Poſt⸗Secretär W. Pelz VP. und Rechnungsrath W. Beſuch VBP.: 
Kempner Df. 2. Eiſenbahn⸗Seeretär L. Weiß — und aus R. Menzel 
70 3. 1 C. Habicht Df. und Hausbeſitzer C. Kartner Df.; DR; 1. Gymnaſial⸗Lehrer Dr. Töplitz Df. und Maurermeiſter E. 
2. Glasmalermeiſter Ad. Redner C. und Bureau⸗Vorſteher Oscar Go: Handtke Df. : 
rille C.; 1. Lehrer Th. Jörchel Df. und Kim. Alb. Woymode op 111 3. Lehrer 85 Dülfer VP. und Betriebs⸗Secretär L. Schwarz VP.; 
71 3. Schutzmann P. Videllier BP. und Gaſtwirth H. Shol ps 2. Lehrer G. Seifert BP und Pianoforte⸗Fabrikant C. Vieweg B.; 
2. nie Ad. Kreuter Df. und Reſtaurateur W. Kaifer Df. 1. Director Dr. Steinhaus VP. und Particulier Längert VP. 
u. C.; 1. Kfm. J. Milſch? und Kfm. C. Czaya C. 112 3. Locomotivführer a. D. R. Jordan BP. und Oberlehrer F. Seyler 
72 3. Hausverwalter Aug. Schirbel Df. und Hausverwalter H. Berger VP.; 2. Kanzleirath C. Schulz BP. und Amtsgerichtsratsh a. D. 
Df.: 2. Hausbeſitzer G. Füger Df. und Kaufmann Th. Lubiſch Df.; Ad. Behrnauer VP.; 1. Hausbeſitzer J. Rohrmaun BP. und königl. 
1. Hausbeſitzer Jof. Oſchinsky Df. und Hausbeſitzer F. Würfel Df. Landmeſſer Aug. Beck BP. s 
73 3. Kaufmann Rich. Rösler VP. und Fabrikbeſitzer H. Seidel VP.; 113 3. Pianofortefabrikant C. Höhne Vp. und Lehrer E. Kröker Vp. 


iR 
1 Zach. Weiß Df. und Kfm. Marc. Schachtel Df. 2. Handelsgärtner W. Sensky VP. und Ziegeleibeſitzer J. Seifert 2. Rechnungsrath R. Krauſe VP. und Rittergutsbeſitzer O. Brieger 
+ 
ac. — 32 J. Kim. C. Friedmann Df. und Wurſtfabrikant Ad. Neumann Df.; VP.; 1. Stadthauplkaſſen⸗Buchhalfer Selber Schneider or. Jr Kauf⸗ VP. 1. Director Dr. Müller Df. und Gymnaſiallehrer Dr. F Korn Bf. 
ja 2. Böttchermeiſter Gottlob Kahl Df. und Tiſchlermeiſter Osw. mann Alb. Guttmann Df. f 114 3. Klemptnermeiſter Th. Priewe Df. und Lehrer C. Böer Bf.; 2. Prof. 
E aia Gerſtenberg Df.; 1. Muſiklehrer G. Lauterbach Df. und Kfm. Salo 74 3. Reſtaurateur Ed. Hahn Df. und Reſtaurateur Rob. Berger Dl. R. Schmidt VP. und Dr. med. ©. Aſch Df.; 1. Kaufmann G. Reis 
3 Krimke Df. 5 2. Drechsler C. Schramm Df. und Glockengießer Alb. Geittner 1 115 es VP. und Geh, Medicinal:Ratb Profeſſor Dr. Förſter BP. | 
33: 33 3. Bäckermeiſter Th. Salomo Df. und Kfm. Georg Rieſenfeld Df.; 1. Curatus Jof. König C. und Poſamentierwaarenhändler C Reinelt C. Seifenfabrikant E. Wecker Df. und Brauereibeſitzer G. Beyer Df.; 
„ 2. Deſtillateur Marcus Weiß Df. und Kfm. Ed. Lewy Df.; 1. Kfm. 75 3. Dachdecker F. Bobrek Df. und Hausbeſitzer Leop. Hanke Df.; Kaufmann C. Ende VP. und Kaufmann G. f VP.; 
N Em. Feiſt Df. und Kfm. Reinhold Vogt Df. ; 2. Schuhfabrikant Ad. Schuppe BP. und Hausbeſitzer Em. Wurde BP; 1. Reſtaurateur G. Welz Df. und Kaufmann N. Schäffer Df. 
Ind? 34 3. Kupferſchmiedemeiſter Hugo Finders Df. und Uhrmacher 8. Kirſch 1. Hausbeſitzer Aug. Bleiſch C. und Kaufmann P. Höber ? f 116 3. Nathsfecretär W. Liebich BP. und Magiſtratsſecretär H. Hart- 
5 Df: 2. Tiſchlermeiſter C. Körber Df. und Kaufmann L. Barſchall 76 3. Schuhmachermeiſter H. Tagel Df. und Holzwaaarenfabrikant! mann Df. 2. Maſchinen⸗Inſpector E. Gläſer BP. und Dr. med, C. 
a Di; 1. Kaufmann H. Hamburger Df. und Kfm. Max Heimann Df. C. Feiſt sen. Df.; 2. Schloſſermeiſter Em. Heinricht Df. und Kauf⸗ Reichelt VP.; 1. Güterdirector Moritz Fellinger Df. und Ofenbau⸗ 
E as 35 3. Apotheker H. Balthaſar Df. und Hausbeſitzer C. Seppe Df.; mann Nud. Feiſt Df.; 1. Tiſchlermeiſter Alex Beyer Df. und Caſſirer meiſter C. Hoch Df. 
F Re. ; 2. Tiſchlermeiſter Rob. Seppe Df. und Bäckermeiſter H. Mücke Df.; Richard Grötzebauch VP. 117 3. Polizei Commiſſarius G. Stammwitz sgp, und Controler C. | 
f 1. Kfm. L. Schleſinger Df. und Kaufm. Gottlieb Steindamm VP. 77 3. Kaufmann P. Niebour Df. und Bäckermeiſter P. Zimmermann Df.; Lorentz VP.; 2. Verkehrs⸗Inſpector J. Bex BP. und Regierungsrath 
rl 36 3. Agent P. Schneider Df. und Reſtaurateur W. Rösler A.; 2. Hausbeſitzer Alb. Wutke Df. und Strumpfwirker C. Fromm⸗ F. Krönig BP-; 1. Prem⸗Lieutenant a. D. Ad. Willert VP. und 
as 2. 5 ug. Hoferichter VP. und Prediger Miffig BP; berger, Df.; 1. Hausbeſitzer Em. Bartſch Df. und Chemiker W. Au Df.; Piäſident V. Kranold BP. nd Oberb -Dii 
ee - 1. Dr. med. F. Schmieder Df. und Dr med. S. Heilbrunn Df. 78 3. Particulier Herm. Danneil Df. und Kfm. Eugen Wolff Df., 118 3. Tiſchlermeiſter J. Preuß BP. u ergwerks⸗Diätar W. 
ö Hirte 37 3. Mechaniker Armed Curs Df. und Mechanikus Aug. Burgan Df.; 2. Rittergutsbeſißer Th. Reiche? und Rechnungsrath H. Eckertsberg Matzner BP.; 2. Oberbergrath. J. Kratz DR. und Dr. med, J. 
Harn 2. Pofamentier P. Conrad Df. und Rector H. Reichert Df. VP:; 1. Awotheker H. Pitſch? und Prof. Dr. Rob. Härtel BP. Reinkober VP.; 1. Particulier Ph. Richter Df. und Kaufmann J. 
TAS 1. Rejtauvateur Joſ. Rieger VP. und Brüdenwaagenfabrifant 79 3. Schutzmann C. Zech VP. und Sattlermeiſter H. Gieſel VP.; Abramezyk Df. ' 
il C. Herrmann VP. $ 2. Kanzliſt Bernh. Rnauer VP. und Particulier W. Kloſe VBP.; | 119 3. Kaufmann R. Eppenſtein Df. und Kaufmann E. Sachs Df.: 
„ß f., ho] E Egma .... 
33 2. J. . H. Hofmann 25 š $ 5 no . . D. Dr. 
Eile 1. Heger C. Wünſcher VP. und Bäckermeiſter P. Pietzonka? [ 80 3. 2 2. Todtengräber Jof. Ellgutz C. und Buchhalter Alb. ‘120 ~ er a. Pe 5 Df. und Kaufmann 8 Urbach Di.; 
8 39 3. Buchhalter W. Vollradt Df. und F n Max, Heinrich! Bartin BP.; 1. Glaſermeiſter Jac. Läſter BP. und Hausbeſitzer . sanag erd. Mockrauer Df. und Senior C. Meyer VP.; 
AR Df.; 2. Schloſſermeiſter G. Herold Df. und Kfm. S. H. Joahims- W. Burkert VP. 1. Baudagiſt k Härtel Df. und Rentier Max Franck Df. 
AAS fohn Di; 1. Graveur Ad. Nitſche VP. und Lohgerdermeiſter“ 81 3. Hausbeſitzer M. Lelleck C. und sue. yp Seron C.; 2. Bäcker⸗ 121 3. Cifenbahn:Secretär P. Kühne BP. und Buteau-Vorſteher Heinr 
VES 4. Sg Di > meiſter J. Sotta Di. u. Kim. W. Mündel Df., 1. Mfiftent J. Cor} Lange BP.; 2 Glaſermeiſter Osc. Ehrbeck BP. und Golofhläger 
WES 40 3. Schiffseigner Martin Möbus Df. und Uhrmacher C. Jirmann Df.; retzty BP. u. Kfm. H. Hübner VP. Reinhold Kaufmann V.; 1. Kaufmann W. Hiller BP. und Juftiz⸗ 
8 = Kim, — rt 1 8 eg ze. Df.; 1. Paftor| 82 . * VP. ze 8 Säumm rath Korb ur Boch ii ber a e 
Br prim. D. und Subſenior C. Schultze Df. ` P.; 2. Hilfsarbeiter P. Loren un ecuranzbeamter Ad. etzung r . 
pay 41 >. Reſtaurateur G. Malucke BP. und Kaſernen⸗Inſpector H. Kübnel ieena h, Df.; 1. Oberlandsgerichts⸗Serretür Ernſt Schmidt 7 und 


Bp.; 2. Buchhalter Joh. Beyer BP. und Aſſiſtent Joh. Mide BP.: Dr. med, Leitzmann VP. Mit zwei Beilagen. 


— 


a 


132 3. Betriebsſecretär C. Noack VP 


(Fortſetzung.) 


122 3. Erbſaß Bernhardt Df. und Schornſteinfegermeiſter W. Günther 
VP.; 2. Locomotivführer a. D. Ad. Danigel VP. und Werkmeiſter 
W. Töpler VP.; 1. Reſtaurateur W. Langner Df. u. VP. und Haus⸗ 


beſitzer W. Müller D 


t 

123 3. Stellenbeſitzer Gottlieb Barnowsky VP. und Stations⸗Vorſteher 
C. Herrfurth VP.; 2. Fabrikbeſitzer Alb. Zabel VP. und Erbſaß 

Gottlieb Schliebs VP.; 1. Kfm. G. Herrmann Df. (VP. 2) und Bäcker⸗ 
meiſter Franz Schiel Df. IR 

124 3. Erbſaß David Berndt VP. und Erbſaß Gottl. Jäckſch VP.; 2. Erb: 
ſaß Ed. Fellgiebel BP. und Kfm. Hugo Melde VP.; 1. Reſtaurateur 
C. Donner? und Stadtrath C. Beblo Df. ; 

125 3. Be Gottlieb Rappſch VP. und Buchhalter G. Müller VP.; 
2. 

vacat, 

. Betriebs⸗Secretär B. König VP. und Secretär Ant. Nowag WP.; 

Glaſermeiſter J. Limprecht VP. und Geh. Rath Prange VP.; 

Lehrer Ed. Winkler ? und Kaufmann C. Männchen Df. u. VP. 

3. Zugführer Gottlieb Geldner VP. und Canzliſt S. Kümmel BP.: 

. Poſtſecretär W. 5 VP. und Oberpoſtſeeretär H. Jacob VP.; 

1. Kaufm. W. Miecke VP. und Rechnungsrath E. Leo VP. 

128 3. e H. Pohl VP. und Schutzmann Ed. Elsner VP.; 
2. Materialienverwalter Rob. Schnürpel VP. und Telegraphen⸗In⸗ 
3565 J. c 8 VP.; 1. Hausbeſitzer Mor. Weste Df. und Particulier 

oh. Heini 5 

129 3. Hausbeſitzer J. Schücke VP. und e C. Nieke BP. ; 
2. Poſtſchaffner Franz Wottke VP. und Steueraufſeher J. Bieneck 
SL di Viehmakler J. Dittwe Df. und Victualienhändler Jof. 
zaate Df. 

130 3. Weichenſteller Aug. Vogt VP. und Arbeiter C. Liebich VP.; 
2. Bureaudiener C. Fabich VP. und Bureaudiener Aug. Fabich 
Nische 8 ee Rud. Marx Df. und Bäckermeiſter Joſeph 

iſchke Df. 

131 3. Kaufmann E. Koch VP. und Schornſteinfegermeiſter A. Schneider 
VP.; 2. Erbſaß G. Würfel, VP. und Hausbeſitzer F. Preuß VP.; 
1. Seifenfabrikant Rud. Balhorn Df. und Apotheker Dr. P. Rehe VP. 

. und Betriebsſecretär J. Zimmerlin 
De 2. Reſtaurateur A. Kühnel Df. und Kaufmann M. Lubif 
15 zi Sr Brennereibeſitzer Ch. Kirſch? und Hausbeſitzer R. Mös⸗ 
inger Df. 

33 3. Secretär R. Bötzel VP. und Obertelegraphen⸗Aſſiſt. P. Lux VP.; 
2. Schloſſermſtr. C. Kempf VP. und Tiſchlermeiſter O. Ludwig Df.; 
1. Apotheker P. Zehge VP. und Kfm. T. Willeg Df. 

134 3. Techniker P. Werringholz VP. und Klempnermſtr. W. Meier VP.; 
2. Bäckermſtr. P. Schönwieſe Df. und Hausbeſ. Th. Seidel Df.; 

1. Kfm. J. Prager Df. und Buchhalter G. Hüber Df. > 

3. Reſtaurateur W. Liehr Df. und Schnittwagrenhdlr. Fr. Kieſewetter 

Df.; 2. Kgl. Baurath C. Lüdecke BP. und Stadtrath und Kämmerer 

v. Yſelſtein VP.; 1. Fabrikbeſ. H. Kuveke VP. und Fabrikbeſitzer 

P. Körner VP. ee 

136 3. Lehrer J. Walter VP. und Fabrikbeſitzer J. Kemna WP.; 
2. Major a. D. J. v. Poſer VP. und 3 
5 3 Prof. Dr. Haſſe VP. und Commerzienrath Roſen⸗ 

aum 2 ” 

137 3. Zimmermeiſter E. Heinrich VP. und Polizei⸗Inſpector a. D. 
W. Eitelt VP.; 2. Ingenieur A. Kunicke VP. und Zimmermeiſter 
A. Köhler Vß.; 1. Maurermeiſter H. Simon Df. und Kaufmann 


L. Schaps Df. 

138 3. Ober⸗Steuerinſpector E. Hoffmann BP. und Reg.⸗Rath G. Guth- 
eit VP.; ee R. v. Molti p. und Landgerichtsrath 
N. af „ 1. Ober⸗Reg.⸗Rath Hove VP. und Rentier 


Haaſe 
E. Hoffmann V 

aß Dav. Killmann Df.; 2. 

Adam 


P. j 
139 3. Lehrer W. Köhler Df. und Erb 
` 1. Brennereibeſitzer W. Seemann Df. und Zimmermeiſter F. Mei: 


f 
Gottlieb Timmler V und Erbſaß 
wald Df. 
140 3. Betriebs⸗Secretär G. Nentwig VP. und Stellmachermeiſter Ed. 
Tſcherner VP.; 2. Erbſaß Andreas Schmidt VP. und Brauereibeſitzer 
C. Bräuer VP.; 1. Kaufmann C. Hornig? und Poſthalter Th. 


olm VP. 7 
141 $ na J. Reichelt VP. und Bäckermeiſter J. Kuhnert VP.; 
2. Erbſaß Goltfr. Schleicher Df. und Kfm. L 


j š . ndowsky Df. und Zi rmeiſter F. Bloch Df. 
142 = Fb: Koch Df. und Lehren H. Bandmann Df; 2. Ober: 
Telegraphen⸗Seeretär G. Haniſch BP. und Kaſſirer O. Zebulla VP; 
1. Am. H. Schey Df. und Kfm. W. Bodländer Df. 
143 3. Schloſſermeiſter Rob. Kleinert Df. und Reſtaurateur A. Erfurth 
Df. (VP. 2); 2. Rechnungsrath Alex, Kneiſel VP. und und Nn 
C. Mahn BB; 1. Pfefferküchler Joſeph Angſten Df. und Kfm. E 
Steymann Df. ; 3 
144 3. Betrieb3-Secretär : M. Wendel VP. und Betriebs⸗Secretär J. 
Enns VP.; 2. Hausbeſitzer A. Lange VP. und Juwelier Rob. 
karkſeldt VB.; Apotheker C. Kortzer? und Kfm. C. Geiſter 7. 
145 3. Hilfsrangirmeiſter Gottlieb Fuchs VP. und Schuhmachermeiſter 
C. Weiß BB; 2. Oberwachtmeiſter a. D. J. Jacob VP. und Eiſen⸗ 
ee 35 Borris DE 1. Kim. Fed. Wachsmann Df. und 
äckermeiſter C. Pie 2 
3. Epin C. . Df. und Kfm. C. Ficus Df.; 2. K 
Marſchell Df. und Kfm. M. Rieß Df.; 1. Fabrikbeſ. Mar 
— AA 15 . Wende SE DL. re Dl 2 Kfm. W 
3. Kfm. Ed. Wentzel Df. un m. Ed. 7% 2. Kfm. M. 
P n 5 und e Beier Df.; 1. Stadtrath Kletke 
7. und Kfm. Sam. Macho . 
148 3. unde Erle Df. und Kaufmann N. Paſch Df.; 2. Kauf⸗ 
mann L. Löwenthäl Df. und Buchdruckereibeſitzer Leop. Freund Df.; 
1. Rechtsanwalt Ad. Heilberg Df. und Rentier L. Burgfeld Df. 
149 3. Spediteur Arth. Frankfurter Df. und Commis Th. Stahl Df:; 
— 2. an & Landsberg Df. und Dr. med. Zac. Eger Df.; 
1. Kaufmann Sigm. Sachs Df. und Dr. med. Em. Rieſenfeld Df. 
150 3. Kaufmann W. Epſtein Df. und Oberbürgermeiſter Friedensburg Df.; 
2. Kaufmann Georg Sachs Df. und Mofeſſor Dr. Neiſſer Df.; 
1. Rechtsanwalt Kirſchner Df. und Banquier F. Pringsheim Di. 
151 3. Kim. Osc. Frankfurter Df. und Kim. Osc. Schöga Df- 2. Dr. med. 
22 a u — 5 L. Freund Df.; 1. Kfm. Jac. Lewy Df. und 
m. Osw. Moral Df. 8 
152 3. Druckereibeſ. Eugen Lilienfeld Df. und Fabrikbeſ. Fed. Köbner Df.; 
2. Kfm. L. Lasker Df und Kfm. C. Schleſinger Df.; 1. Kfm. B. Dam⸗ 
bitih Df. und Kfm. B. Zadig Df. 
153 3. Reſtaurateur Rob. Etzler Df. und Schneidermeiſter F. Mannheimer 
Df.; 2. Dr. med. Rich. Kohn Df. und Kfm. Sig. Treuenfels Df; 
1. Dr. med. C. Reich Df. und Kfm. Osw. Püſchel Df. 
154 3 Aſſecuranzbeamter Rud. Hörder Df. und Kfm. G. Hentſchel Df.; 
Bureau Borfteher Ii. Pniower Df. und Apotheker Rud. Schwiertſchena 
„4. Dr. phil. Dav: Hanſen Df. und Lehrer Em. Schwab Df. 
155 3. Wollmakler k Pulvermacher Df. und Rim $ Kaphan Df.; 2 Rim 
Th. Oſchinsky Df. und Kfm. Sf. Fuchs De; 1. Gerichtsrath 4. D. 
v. Roſenberg-Lipinsky VP. und Schieferdeckermſtr. Rob. Hähndel VP. 
156 3. Betriebs⸗Secretär Ose. Scheurich VP. und Betriebs ⸗Seeretär 
Reinh. Vogt V.; 2. Landgerichts⸗Secretär J. Tſchimpke? und Ober- 


135 


146 5. 
Í aphael 


Auffeher W. Geisler V.; 1. Materialien⸗Verwalter G. Jäſchke 7 und 
Df. und Kfm. Ad. Plötzte Df.; 2. Kfm. 


Paſtor F. Schubart VP. 
157 3. Sattlermeiſter J. Beier 8. 
Gabriel Df. und Kfm. F. Liedecke Df.; 1. Lehrer W. Hiſcher Df. 

und Director V. Zwicklitz Df. 

158 3. Schuhmacher Aug. Kruſche Vp. und Gefangenen » Auffeher 
s egram iiA . at, Rott 2. une rn ee 
3 1. Wur iti ; 4 f 

d. S diller n ſtfabrikant P. Großkopf BP. und Hausbeſ 
159 3. Neſtaurateur Gottfr. Matzke Df. und Kfm. Rich. Thamm Df. ; 
2. Janne Ed. Scholz BP. und Wollwäſcher G. Siegmund WI. 

1. Fabrikbeſ. Mar Wiener Sf und Brennereibeſ. C. Wilke Df. 
160 3. Krämer Df. Sch ; 
2. Secretär J. Dittrich VP. und Betriebs⸗Secretür C. 
1. Kfm. Th. Neumann Df. und Hausbeſ. Ad. Seidel 


161 3. r VP. 
B W. 1 
Rathsmaurermſtr. W. Rhein VP.; 


. und Betrieböfeer 
Handelsm. O. Weinert Eh A a 4. Oelen BB; 


i 
162 3. 


leiſchermeiſter Aug. Peterſch Df. und Erbſaß Rob. Kufahl VP.; 


Prof. Dr. Prätorius VP. ; 


Erbſaß 
Schirmacher Df.; 


Leipziger Df.; g 


P 
164 3. Glenn ermeiſter O. Steller VP. und Polizei⸗Commiſſ. Stach 


f 

165 3. Büreauvorſteher O. Pardeß VP. und Kaufm. O. Specht VP.; 

2. Fabrikdir. C. Kaufmann Df. und Bauunternehmer A. Mehrer Df.; 
1. Kaufm. C. Kloſe BB. und Hauptm. a. D. Haberland VP. 

166 3. Reſtaurateur M. Thomale Df. und Bäckermeiſter K. Blaurock Df.; 
2. Kaufm. 55 Neugebauer VP. und Betriebsfecretär G. Walter VP.; 

1. Kaufm. Dr. O. Büchler? und Kaufm. F. Lütke Of. 

167 3. Kaufmann J. Deutſch Df. und Rector Dr. Carſtädt Df.; 2. Kfm. 
H. Haber Df. und Hutfabrikant E. Schweitzer Df.; 1. Kfm. A. Frie⸗ 
denthal Df. und Kfm. C. H. L. Kärger Df. 

168 3. Buchhalter E. Andritzky Df. und Lehrer G. Finſter Df.; 2. Kfm. 
G. Goldſchmidt Df. und Kfm. M. Baruch Df.; 1. Maurermſtr. L. 
Ehrlich Df. und Kfm. L. Sackur Df. - 

169 3. Stallmeiſter H. Bienert VP. und Schutzmann R. Brallentin; 
2. Kfm. J. Oelsner Df. und Spediteur M. Bettführ; 1. Kaufmann 
A. Fiſcher 2 und Kreisthierarzt a. D. H. Hauckold VP. 

170 3. Uhrmacher G. Reibſtirn Df. und Kfm. G. Brehmer Df.; 2. Con⸗ 
ditor F. Kleiner? und Seifenfabrikant O. Wecker Df.; 1. Fabrikbeſ. 
G. Deter ? und Fabrikbeſ. G. Dittberner Df. f 

171 3. Schutzmann W. Tihirihly VP. und Stations⸗Aſſ. F. Schmidt 
VP.; 2. Secretär A. Feige VP. und Bureaudiätar H. Emke 25 
21 ee P. Trenner VP. und Drechslermeiſter A. 

einer : 

172 3. Schuhmachermeiſter W. Vogel VP. und Schmiedemeiſter E. Kreu 

. 2. Kfm. O. Böhm BE und Reſtaurgteur P. Oßwald V 
1. Kfm. M. Roſenberg Df. und Rentier J. Blumenfeld Df. 
173 3. Vorarbeiter K. Weigelt Df. und C. und Bureauvorſteher A. Dittmar 
f. u. C.; 2. Materialienverwalter A. Finſter Df. u. C. und Kaufmann 
J. Rieger Df. und C.; 1. Hausbeſitzer A. Kunde VP. und Brauerei⸗ 
8 025 R. Kloſe VP. 2 

174 3. Schmied C. Klammt Df. und C. und Steuererheber A. Nitfchte 

Df. und C.; 2. Betriebsſecretär C. Wodzinski BP. und Stations⸗ 
aſſiſtent M. Hunger BP.; 1. Bäckermeiſter J. Goldner Df. und C. 
und Hausbeſitzer C. Wolff Df. und C. 

175 3. Stationsaſſiſtent G. Ihme VP. und . C. Alt; 2. Kfm. 
E. Ephraim Df. und Hausbeſitzer 13 Dittrich VP.; 1. Kfm. K. Kaiſer 
Df. u. Hausbeſitzer H. Dieterich Df. 

176 3. Hausbeſitzer J. Günther VP. und Schutzmann W. Niegiſch VP.; 
2. Kfm. Ad. Geier VP. und Telegrapheninſpector J. Neumann VP.; 

Lehrer P. Blümel Df. und Kfm. J. Berliner Df. ~ 

„Schmied C. Schubert Df. und Victualienhändler Ch. Mücke Df.’ 

„ Schloſſer H. Bodelius Df. und Gaſtwirth A. Haberland VP. 

. Hausbef. H. Hantke? und Hausbeſ. B. Rother? 

. Schloſſer B. Zihunfe Df. und Schmied W. Fiedler Df.; 2. Lehrer 

Schwartz VP. und Polizei⸗Commiſſar C. Kroker VP.; 1. Kfm. 
F. Maager Df. und Zimmermeiſter C. Kretſchmer Df. 

179 3. Arb. & Liehr Df. und Reſtaurateur E. Püſchel Df.; 2. Fleiſcherm. 
W. Nitſchke VP. und Seeretär C. Samieski VP.; 1. Brennereibef. 
B. Raſchke VP. und Fabrikdir. W. Grund VP. 

180 3. Muſiker G. Lücke Df. und Muſiker R. Sey Df.; 2. Stellmachergeſ. 
E. Littmann Df. und Geſchäftsvermittler F. Jacob Df.; 1. Arb. R 
Hirſchfeld Df. und Tiſchler J. Damke Df. p 

181 3. Stellmacher A. Köhler Df. und Tischler. Aug: Schlüſſel Df.; 2. 
Sattler C. Peſchel Df. und Hausbeſ. enzel VP. 1. Kiſtenfab. 

i W. Gillner Df. und Fabrikbeſ. M. AMMANN Df. N 

182 3. Reſtaurateur G. Stanke Df. und Buchhalter W. Scheithauer SE 
2. Schifferälteſter R. Weigelt Df. und Rector W. Heidrich Df.; 
1. Kaufmann W. Priefert Df. und Fabrikbeſitzer A. Andersſohn VP. 

183 3. Böttcher R. Winkler Df. und Heizer G. Neugebauer Df.; 2. Haus- 
beſitzer G. Kirchner BP. und Reſtaurateur J. Haſchke; 1. Büchſen⸗ 
macher G. Heinrich VP. und Kaſerneninſpector A. Zöger VP. 

Jusgeſammt ergeben ſich darnach 513 BP., 471 Df, 44 C., 14 VP. 

u ah, 13 Df. "a C. und 41 Wahlmänner find in keiner Lifte auf 

e 


er 
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Wahlmännerverſammlung. 


In einer bereits für heut Abend 8 Uhr nach dem großen Saale 
der neuen Börje berufenen, zahlreich beſuchten Verſammlung der 


Ideutſchfreiſinnigen Wahlmänner conſtatirte der den Vorſitz führende 


Stadtrichter a. D. Friedländer, daß nach den gewiſſenhafteſten und 
ſorgfältigſten Ermittelungen das Wahlreſultat folgendes fei: von 
fämmtlichen gewählten Wahlmännern gehören 508 der deutſchfrei⸗ 
ſinnigen Partei, 517 den vereinigten Parteien und 52 dem Centrum 
an. Die Stellung von 3 Wahlmännern war nicht zu ermitteln, 
12 Wahlen ſind nicht zuſtande gekommen. Dieſes Reſultat dürfte 
ſich aber dadurch noch verſchieben, daß eine 
Verſtoͤßen gegen das Wahlreglement vorgekommen und auch ver- 
ſchiedene Proteſte bereits eingereicht ſind. Nach einigen weiteren 
Aeußerungen des Vorſitzenden über die Art und Weiſe der gegneriſchen 
Wahlagitation wurde ein engeres Comité von 60 Perſonen ernannt, 


dem die Aufgabe übertragen wurde, einer demnächſt zu berufenden | b 


Verſammlung die endgiltig aufzuſtellenden Candidaten vorzuſchlagen. 


Aus der Mitte der Verſammlung wurden genannt und fanden bei 


der Abſtimmung die genügende Unterſtützung in erſter Reihe die 
bisherigen Abgeordneten Stadtrichter a. D. Friedländer, Dr. 
Alexander Meyer und von Saucken-Julienfelde, ſodann Rechts⸗ 
anwalt Kirſchner, Rechtsanwalt A. Träger, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Schmieder, Stadtrath Beblo und Redacteur Karl Vollrath. 

Von Auswärts liegen uns folgende Wahl⸗Nach⸗ 
richten vor: 

(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


* Berlin, 30. October. Hier ſiegten die Freiſinnigen in allen 
4 Wahlkreiſen. Die Wahl der bisherigen 9 Abgeordneten iſt mit 
großer Mehrheit geſichert. Gewählt ſind insgeſammt 3293 frei⸗ 
finnige gegen 1349 gegenparteiliche Wahlmänner. Das Plus der 
Zahl der freiſinnigen Wahlmänner iſt gegen 1885 von 1683 auf 
1944 geſtiegen. Beſonders glänzend iſt das Reſultat im dritten 
Kreiſe, wo die Freiſinnigen diesmal ein Plus von 643 Wahlmännern 
über die Zahl der Gegenpartei errangen. Auch das Verhältniß im 
zweiten Kreiſe iſt günſtiger geworden, während das Verhältniß im 
ten ungefähr gleich blieb. Gewachſen ift die Minderheit der 
egenparteien verhältnißmäßig im erſten Kreiſe, wo der Hof, die 
niſterien und Behörden domiciliren. Im Uebrigen find nirgends 


beſondere Ueberraſchungen zu melden. 


Die Wiederwahl von bisherigen freiſinnigen Abgeordneten iſt außer 
in Berlin geſichert in Hagen: 2, Kiel: 1, Danzig: 3, Königsberg: 2, 
Stettin: 1; fraglich iſt die Stadt Poſen. 

Die Zuſammenſetzung des Hauſes dürfte dieſelbe bleiben. 

Das Centrum ſcheint überall ſeine Sitze behauptet zu haben. 

In Bielefeld wurden 116 Freiſinnige, 20 Nationalliberale, ein 


J Conſervativer gewählt. Gtöderd Ausſichten find daher gemindert. 


In Crefeld ſiegte das Centrum. 


Frankfurt a. M., 30. Oetbr. Wahlreſultate: in Frankfurt 279 


nationalliberal⸗conſervative, 270 demokratiſche und freiſinnige Wahl: 
männer. 


Homburg, 30. Octbr. Alle ſechs Bezirke wählten natlonalliberal. 


umfang der 


ganze Reihe von 


ebenſo in Barmen. 

Wiesbaden, 30. October. 
11 noch ausſtehend. 

Caſſel, 30. Oetbr. 230 Wahlmänner für Prof. Enneccerus (nl.), 
5 für Förſter (Antijemit). 

Köln, 30. October. Das Centrum hat geſiegt. Es wurden 
550 clericale und 350 nationalliberale Wahlmänner gewählt. 


Wahldepeſchen aus der Provinz. 
Brieg. Stadt Brieg: 59 freiſinnige, 16 conſervative Wahlmänner. 
Wahlkreis Brieg⸗Ohlau: Bis jetzt 126 freiſinnige, 81 conſervative 
Wahlmänner. 


116 Freiſinnig, 84 Nationalliberal, 


Beruftadt. Gewählt 8 freiſinnige und 7 conſervative Wahl⸗ 
männer. 
Löwen. Stadt Löwen 8 liberale Wahlmänner, Frobeln⸗Buchitz 


4 Liberale, 1 Conſervativer, Schloß Löwen 1 Centrum. 

§ Striegau. Die Betheiligung der Urwähler war in allen Be- 
zirken ziemlich ſchwach. Im Ganzen ſtellte ſich die Betheiligung bei 
etwa 2000 Wahlberechtigten und 460 zur Wahl Erſchienenen auf 
23 Procent. Von den 42 Wahlmännern der Stadt Striegau ge⸗ 
hören 27 der conſervativen und 15 der deutſchfreiſinnigen bezw. der 
Centrumspartei an. Die deutſchfreiſinnige Partei hat in Gemein- 
ſchaft mit der Centrumspartei Rechtsanwalt Dr. Porſch in Breslau 
und Gutsbeſitzer Maager in Denkwitz als Candidaten für die Land⸗ 
tagswahl aufgeſtellt. 

Janer. 28 Freiſinnige, 14 Conſervative. Von den Dörfern bis 
jetzt 4 Freiſinnige, 36 Conſervative, 5 Centrum. 

Sprottan. Die Stadt Sprottau wählte 28 liberale und 2 confer- 


vative Wahlmänner. 

Hirſchberg i. Schl. Die Freiſinnigen haben glänzend geſiegt. 
Die Betheiligung war ſehr rege. 

Beuthen OS. In der Stadt Beuthen ſind von 29 aufgeſtellten 
freifinnigen Wahlmännern 28 gewählt, ferner 70 vom Centrum und 
4 Conſervative. Aus dem Landkreiſe Beuthen ſind die Wahlen von 
circa 100 freiſinnigen Wahlmännern bekannt. 

Kattowitz. 25 Freiſinnige, 21 Conſervative, 8 Cartelliſten. 


Vom Stadttheater. Mittwoch gelangt Boieldieus komiſche Oper: 
„Die weiße Dame“ mit Herrn Heuckeshoven als George Brown zur Auf⸗ 
führung. Freitag, 2. November cr. (am Allerſeelentage), geht Shakeſpeares 
„König Lear“, neu einſtudirt, in Scene. . . 

* Kunſtgewerbliche Weihnachts⸗Ausſtellung. Dieſelbe wird auch 
in dieſem Jahre in den Geſchäftsräumen der Buch⸗ und Kunſthandlung 
von Trewendt und Granier (Bernh. Hirſch) und zwar von Montag, 
den 3. December, bis Montag, den 24. December, ſtattfinden. Zugelaſſen 
ſind ſämmtliche kunſt⸗ und kunſtgewerbliche Gegenſtände, maleriſche und 
plaſtiſche, ausgeſchloſſen ſind weibliche Handarbeiten (Stickereien, Weiß⸗ 
nähereien ꝛc.), alle fahrikmäßig hergeſtellten Gegenſtände, ſowie ältere Arz 
beiten, die bereits anderwärts ausgeſtellt waren. 

Aus dem Verwaltungsbericht der Provinzial⸗Hilfskaſſe für 
Schleſien pro 1887 und I. Quartal 1888 theilen wir Nachſtehendes 
mit: Die Mitglieder der Direction dieſes Inſtituts, deren Amtsperiode 
mit dem Jahre 1887 abgelaufen war, wurden ebenſo wie die Stellvertreter 
ür einen ſechsjährigen An vom Provinziallandtage wiedergewählt. 
Letzterer hatte unterm 28. October 1887 einen Nachtrag zum Regulativ 
vom 18. Juni 1866 über die Ausgabe verzinslicher Obligationen bee 
in welchem die Provinzial⸗Hilfskaſſe ermächtigt wird, die nach 8 1 des 
Regulativ bis zum Betrage von 45 Millionen M. auszugebenden Obli⸗ 
gationen der Provinzial-Hilfskaſſe, ſoweit dieſelben nicht ſchon emittirt 
find, nach ihrer Wahl anſtatt mit 4 und 4½ Procent auch mit 3½ Pro: 
cent jährlich zu verzinſen. Dieſer Nachtrag hat unter dem 30. Nov. v. J. 
die Allerhöchſte W erhalten. em entſprechend ſind in der 
Be bis Ende März 1888 Darlehne in 3½ procentigen Obligationen 

on bewilligt, aber erſt ſpäter ausgezahlt worden. — Der Geſchäfts⸗ 

Provinzial Pilfskoſfe iſt ein recht bedeutender geweſen. Es 
haben im Berichtszeitraum 22 Sitzungen der Direction, deren Vorſitzender 
der Landeshauptmann von Schleſien iſt, A in welchen 772 
Vortragsſachen erledigt wurden. Die Zahl der Geſchäftseingänge betrug 
17 587. Zu dem Ende 1886 im Stadium der Bearbeitung verbliebenen 
182 Darlehnsanträgen waren 877 neue hinzugekommen. Davon wurden 
abgelehnt oder vor der Befehluhfajiur gu ezogen 212 und durch Be⸗ 
willigung erledigt 650, fo daß En rz d. 85 noch 197 in Bearbeitung 
verblieben find. Die bewilligten Summen betrugen 3 627 295 M., von 
welchem eg aber ein Theil nicht zur Abhebung gelangte bezw. ge⸗ 
langen wird, da einzelne Darlehnsſucher nach der Bewilligung der Dar⸗ 
lehne ihre Anträge zurückgezogen oder nicht weiter verfolgt haben, oder 
die ihnen geſtellten Bedingungen nicht zu erfüllen vermochten. Die Dar⸗ 
lehnsanträge vertheilen ſich auf 52 Kreiſe der Provinz. 


5000 M., 
30000 M 


3 Synagogengemeinden mit 
000 M., M. vs 1 i 


perſonen mit 1545450 


ie 
A mit 270660 

Die meiſten Privat⸗Darlehnsanträge waren aus Rybnik ein- 
gegangen; auf 90 Anträge wurden 87800 M. bewilligt. Bis Ende März 
ieſes Jahres find in dieſen Kreis überhaupt 637 Privatdarlehne gegeben 
worden, welche auf zuſammen 816 056,61 M. noch paliditen. Die 
die I Darlehne bezw. die niedrigſten Summen an Darlehnen haben 
die Kreiſe Lauban und Tarnowitz mit je 1500 M. Im Berichtszeitraum 
wurden von den bis Ende März d. J. gewährten Darlehnen 631 ausge⸗ 
zahlt mit 2127 572,21 M. in baar und 1978500 M. in Aprocent. Obli⸗ 
n haben 
81250 M. in 


ationen, und die n der 
907,99 at ar, 147 


nde März d. J. 1223 
Obligationen, 8 alfo 2701415799 Mark 
Der Zinsfuß der Darlehne war mit Genehmigung Ober⸗ 
präſidenten für baare Darlehne auf 4½ Procent, für Darlehne 
in Aprocentigen Obligationen auf 65 pCt. 784% An 
fremden 5 waren Ende 1886 belegt 2 732 225,13 M. Dazu 
find bis Ende März d. J. neu eingeliefert worden 4447 405,43 M. und 
wieder abgehoben 4671 660,03 M., Ende März d. J. alfo belegt geblieben 
2507 97053 M. Der Zinsfuß für diefe Depoſiten war im Jahre 1887 
wie im Vorjahre bei Vorbehalt ſechs monatlicher Kündigung 3½ pCt., bei 
einer kürzeren Kündigungsfriſt 3 pCt. Für das Jahr 1888 hat jedoch be- 
züglich des Zinsfußes fir erglelben elber mil Rückſicht auf die allge: 
meinen Geldverhältniſſe eine Ermäßigung eintreten müſſen, fo zwar, daß 
an Zinſen bei ſechsmonatlicher Kündigungsfriſt 3 pCt., bei kürzeren 
Kündigungsfriſten nur 2½ p&t. vergütet werden, wobei bei Summen bis 
30 Mille eine Stägige, von 30 bis 50 Mille eine 30tägige und über 
50 Mille eine Zmonatliche N Kan man ift, und daß De⸗ 
pofiten, welche nicht mindeſtens 3 Monate deponirt bleiben, nur mit 
1571 pet. verzinſt werden. — Nach dem Regulativ vom 18. Juni 1866 
und den Nachträgen > darf der Gefammtbetrag der auszugebenden 
Beer aſſen⸗Obligationen den Betrag derjenigen Darlehne nicht 

8 welche die Hilfskaſſe gewährt hat, — ao des ages 
ihrer Schuldverbindlichkeiten aus der Annahme von Geldern der Spar⸗ 
rovinzial⸗, Gemeinde: und Inſtituten⸗Kaſſen. Die Ausgabe von Obli⸗ 
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.. darf den Betrag von 45 Mill. Mark nicht überſteigen. Da die] auf den umfaſſenden Bericht des Stadk⸗Schulinſpeetors Dr. Handloß, dem 


nde a d. J. noch ausſtehend gebliebenen Darlehne die Summe von 
27 014 157,99 M. ausmachen, fremde Kaſſengelder und andere Verbindlich⸗ 
keiten aber nur in Höhe von 3004 470,53 
Obligationen bis zum Betrage von 21 009 687,46 M. emittirt werden 
können. Es eirculirten jedoch Ende März 1888 Obligationen im Nominal⸗ 
betrage von nur 20 827 800 M., aljo gegen den zuläſſigen Betrag weniger: 
3181850 M. Von den verlooſten Obligationen find ſolche im Betrage 
von 239 800 M. noch nicht zur Baarzahlung präſentirt und die ein⸗ 
elöſten Stücke caſſirt bezw. durch Sener vernichtet worden. Der Cours 
= &proc. Obligationen war Ende März d. J. mit 103,05 M. notirt. — 
An Zinſen ſind 1498 781,60 M. aufgekommen, dagegen zu zahlen geweſen 
1203 389,04 M.; es hat ſich hiernach ein Ueberſchuß von 295 392,56 M. 
ergeben, von welchem nach Artikel III des Statuten⸗Nachtrages vom 
15. April 1881 zur Bildung eines Reſervefonds 4 pCt. von 1 Million 
Mark mit 50000 M. abzugeben waren. Aus dem dann noch in Höhe 
von 245 392,56 M. verbliebenen Gewinn iſt der Verwaltungsko ten⸗ 
| von 56250 M. beftritten und der Ueberſchuß mit / per 
170 228,30 Mark dem Landtags-Dispoſitionsfonds und mit Tio per 
18 914,26 M. dem Stammvermögen des Inſtituts zugeſchrieben worden. 
— Das Stammvermögen der Provinzial⸗Hilfskaſſe, welchem der vorz 
erwähnte Theil des Zinſenüberſchuſſes lanie der durch den Verkauf von 
Effecten erzielte Coursgewinn mit zuſammen 83 685,93 M. zugefloſſen, 
kam Ende März 1888 auf 2035 927,80 M. zu ſtehen und ſetzte ſich zu⸗ 
fammen aus 27 474 473,96 M. Activis, welchen 25 438 546,16 M. Paſſiva 
gegenüberſtehen. In dem außerdem noch vorhandenen Reſervefonds 
waren 271000 Mark. — Der lediglich aus den Zinſenüberſchüſſen der 
Provinzial⸗Hilfskaſſe seipie Dispoſitionsfonds des Provinzial - Land- 
tages, welchen letzterer bekanntlich zum größten Theil zu wohlthätigen 
und Kunſtzwecken verwendet, kam durch die ihm — N Zinſen⸗ 
überſchüſſe auf 247 410,74 M. zu ſtehen. Hiervon wurden 143 425,13 M. 
durch den Provinzial⸗Landtag und 18 463,98 M. durch den Provinzial⸗ 
Ausſchuß verwendet und blieben Ende März d. J. 85 521,3 Mark im 


Beſtande, wovon erſterem 67 44256 M., letzterem 18 079,07 M. zur Ber- 
fügung ſtehen. 


* Telephon Berlin⸗Breslau. Ueber die feit dem 18. September 
eröffnete Fernſprech⸗Verbindung Berlin⸗Breslau theilt das Poſtarchiv mit, 
daß die Lautübertragung auf der 350 Kilometer langen Leitung von Theil⸗ 
nehmerſtelle zu Theilnehmerſtelle vollkommen klar und verſtändlich iſt. 
Letzteres iſt nach den angeſtellten Verſuchen übrigens auch zwiſchen Dresden 


bezw. Breslau und Hamburg über Berlin, alſo auf Entfernungen von 


550 bis 650 Kilometer der Fall. In gleicher Weiſe, wie für die Verbin⸗ 
dungen nach Hamburg und nach Dresden, iſt auch für die Anlage Berlin: 
Breslau zwiſchen den betreffenden er . eine beſondere 
Telegrapheulinie mit zwei Leitungen aus drei Millimeter ſtarkem Bronze⸗ 
der die beiden Städte verbindenden Landſtraßen und zwar 
rankfurt (Oder), Grünberg, 1 und Neumarkt 

An Materialien ſind hierzu rund 4500 
tangen von 8,5 Meter Länge, 48 000 Kilogramm Leis 
Binde⸗ und Wickeldraht und 11000 Stück 


über Müncheberg, 


tück hölzerne 
tungsdraht, 200 Kilogramm 


Doppelglocken⸗Iſolatoren erforderlich — Außerdem haben zur Ueber⸗ 
ſchreitung der 


der in Frankfurt und in Kroſſen vieradrige Flußcabel von 
zuſammen 440 Meter Länge Verwendung gefunden. 
M. Vom wiſſenſchaftlichen Verein. Die Sitzungen des wiſſen⸗ 
chaftlichen Vereins wurden am 24. d. M. von dem Vorſitzenden, Profeſſor 
Mittheilungen eröffnet. Unter 
Anderem berichtete derſelbe, es fei ihm wiederholt der Wunſch ausge⸗ 
sprochen, Vorträge, welche im Verein gehalten worden feien, unter dem 
Titel „Schriften des wiſſenſchaftlichen Vereins in Breslau“ in zwangloſen 
Heften erſcheinen zu laſſen. In Folge deſſen habe er mit Herrn Buch⸗ 
händler Schottländer über dieſen Gegenſtand Rückſprache genommen und 
könne zu ſeiner Freude mittheilen, bat derſelbe dem Unternehmen, deffen 
Schwierigkeiten nicht zu unterſchätzen ſeien, ſympathiſch gegenüberſtehe und 
bereit ſei, — Vorträge des Vereins, die ihm überwieſen würden, 
koſtenfrei drucken zu laſſen und in ſeinen Verlag zu nehmen. Daran 
knüpfte der Vorſitzende ſchon jetzt die Bitte, das geplante Unternehmen, 
ſobald es ins Leben getreten ſei, auf das Kräftigſte und Wirkfamſte zu 
Runterſtützen. Ferner wurde beſchloſſen, das 36. Stiftungsfeſt des Vereins 
in üblicher Weiſe in einem möglichſt im Mittelpunkte der Stadt gelegenen 
Locale am 17. November zu feiern: Darauf hielt Herr Realgymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Krebs ſeinen angekündigten Vortrag über den Unionstag von 
Heilbronn (1618). $ i . 

—y. Handwerkerverein. Mit dem geſtrigen Vereinsabend nahmen 
die Vorträge für das Winterhalbjahr 1888/89, für welche der Vorſtand 
bereits eine Anzahl Redner gewonnen, ihren Anfang. Nachdem der Vor⸗ 
itzende, Kaufmann Ad. Freyhan, eine Begrüßungsanſprache an die Ver⸗ 
— gehalten hatte, ſtimmte der Geſangverein „Apollonia“ einige 
Lieder an. Hierauf hielt Rechtsanwalt Dr. Mamroth einen Vortrag über 
den „Entwurf des neuen bürgerlichen Geſetzbuches“. Die Verſammlung 
ſpendete den Ausführungen des Redners lebhaften Beifall. Nachdem Herr 

Br. Mamroth noch eine aus der Mitte der Verſammlung an ihn gerichtete 
Frage beantwortet hatte, ſchloß der Vorſitzende mit einigen Mittheilungen 
die Sitzung. Das Stiftungsfeſt des Vereins findet am 10. November ſtatt. 

„ Schleſiſche Blinden ⸗ Unterrichts Anstalt zu Breslan. Der 

gegenwärtige Beſtand der Anſtalt beträgt 110 Zöglinge und 9 Hoſpitanten, 
davon ſind 83 männlich, 36 weiblich, 62 evangeliſch, 54 katholiſch und 
3 jüdiſch. Der Schulunterricht erſtreckt ſich auf evangeliſche und katho⸗ 
liſche Religion, deulſche Sprache, Lefen und Schreiben, Rechnen, Raum- 
lehre und Zeichnen, Geſchichte, Geographie, Naturkunde, Turnen, Geſang 
und Inſtrumentaltechnik. Der Handarbeits⸗ Unterricht beſteht für An- 
fänger und die weniger Begabten in verſchiedenen Flechtarbeiten aus 
Stroh, Rohr, Binſen und Cocosbaſt; die vorgeſchrittenen öglinge 
werden entweder in der Seilerei, oder in der Korbmacherei oder der 
Bürſtenbinderei unterrichtet, die Mädchen in weiblichen Handarbeiten, im 
lechten von Rohrſitzen, der feinen Körbchenmacherei und der Bürſten⸗ 
inderei. Die Verwaltung bittet die Bewohner Schlefiend in Stadt und 
Land um rege Betheiligung bei der vom Ober⸗Präſidenten bewilligten 
Hauscollecte für die Schleſiſche Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt. 

—d. Glatzer Gebirgsverein. Die Abtheilung Breslau feierte am 
27. d. M. in dem mit Fahnen in den deutſchen, preußiſchen und Glatzer 
Farben und dem Glaßer Wappen feſtlich geſchmückten Saale des Hotel 
de Silefie unter zahlreicher Betheiligung der Vereinsmitglieder ihr 
4. Stifungsfeſt. Nachdem die Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit von 
Mozart verklungen, erweckte der vom Vorſitzenden des Vereins, Kaufmann 
Köhly, vorgetragene Prolog: „Ein Gruß des Glatzer Berggeiſtes“, eine 
recht e Dichtung des Herrn G. Nentwig, eine, ge obene Feſt⸗ 
ſtimmung. Nach dem Vortrage der Hymne „An Glacia” von Kielbaſſa 
folgte die Feſttafel, bei welcher Frl. Kielbaſſa, Frau Lindner, Dr Herr 
Krauſe und ein Männerchor die Feſtgenoſſen durch Gefn th e un 
freuten. Die Reihe der Toafte eröffnete der Vorſitzende⸗ öh em 
jubelnd aufgenommenen Kaiſertoaſt, an den fid der Gefang der erſten 
Strophe der Nationalhymne anreihte. Glückwunſchtelegramme waren ar 
gelaufen vom Centralvorſtand in Glatz, von den n in Wartha 
und Reinerz und von einzelnen Privatperſonen. Das Feſt and Bi rens 
Balle feinen allſeitig befriedigenden Abſchluß. — Am gere u bpbr, 
Abends 8 Uhr, wird der Verein im großen Saale des „König von Ungarn 
ſeine nächſte Verſammlung abhalten. Auf der Aber dn ſteht 18 . 
ein Vortrag des Oberlehrers Dr. Marheineke über das Thema: „Ver 
preußiſche Staat, ein Werk ſeiner Fürſten.“ 

— d. Alpenverein. Die Mitglieder der a i} Breslau ver⸗ 
ſammelten ſich am 27. d. Mis. zum erſten Male nach Abſchluß der Reiſe⸗ 
eit. Der Vorſitzende, Geh. Juſtizrath De Dr. Seuffert, berichtete 
Ker die General⸗Verſammlung in Lindau, bei welcher er die Vertretung 
der Abtheilung Breslau übernommen, und beleuchtete die neueſten Vor⸗ 
änge in dem inneren Leben der großen Körperſchaft des deutſchen und 
f terreichiſchen Alpenvereins, deffen Mitgliederzahl auf 23 000 geſtiegen ift. 

r machte ferner Mittheilungen über den 2 0 ge Zuſtand der von 
ihm ſelbſt revidirten Breslauer Hütte am Oetzthaler Urfund; fie hat den 
letzten ſchlimmen Winter, welcher mit ſeinen ungewöhnlichen Schneemengen 
und verheerenden Lawinenſtürzen viele Alpenvereinshütten arg i 
ohne den geringſten Nachtheil überſtanden; fie findet wegen ihrer glücklich 

ewählten Lage und ihrer vollkommenen Ausſtattung nach wie vor die 
beifalligste Beurtheilung feiten ihrer Beſucher. Nach Schluß der Ver⸗ 
ſammlung vereinten ſich die Mitglieder zu Ehren des von der Abtheilung 
ſcheidenden Schatzmeiſters Robert Landsberg bei einem kleinen Feſtmahl. 
In den warmen Worten des Vorſitzenden, wie in den mit Jubel auf⸗ 

enommenen Strophen eines heiteren Tiſchliedes kam die Geſinnung aller 

ereinämitglieder gegen den Abſchiednehmenden, der die hieſige Abtheilun 
im Jahre 1877 begründen half und ſeither an ihrem inneren Leben un 
äußeren Wirken hervorragenden Antheil genommen, zu vollem Ausdruck. 

„Vom Kindergartenverein. Dem Kindergartenverein ift ein 
Schreiben der ſtädtiſchen Schuldeputation zugegangen. welches. aeſtützt 


vorhanden waren, hätten] kr 


Vorſtande ihre Anerkennung für die Aa: 22 der Kindergärten 
29 Insbeſondere werden darin die tüchtige Ausbildung der Lehr⸗ 
fte, die Angemeſſenheit der Beſchäftigungsmittel und die zweckentſprechen⸗ 
den Räumlich eiten hervorgehoben. Der Verein, deſſen Thätigkeit ſich auch 
in weiteren Kreiſen Anerkennung erworben hat, iſt bemüht, die Erlernung 
des Berufes als Kindergärtnerin oder Kinderpflegerin auch un⸗ 
bemittelten jungen Mädchen durch Freiſtellen zu ermöglichen. Um aber 
die vielen Meldungen zu dieſen Freiſtellen in ſeinen verſchiedenen An⸗ 
ſtalten möglichſt berückſichtigen zu können, muß der Verein außergewöhnliche 
Veranſtaltungen treffen. er Vorſtand des Kindergartenvereins beab⸗ 
ſichtigt daher, im Laufe dieſes Winters einen Cyclus von Vor⸗ 
trägen aus den verſchiedenſten Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft 
u veranſtalten; eine Anzahl von Rednern haben ſich bereit erklärt, dieſes 
roject durch Vorträge zu unterſtützen. 

Der Breslauer Jagd⸗Reiter⸗Verein veranſtaltet am Sonn⸗ 
abend, 3. November er., Nachmittags 2 Uhr 30 Min., auf der Rennbahn 
bei Scheitnig ſeine abet an Hubertus⸗Jagd. Die Meute des Vereins 
wird eine markirte Fährte aufnehmen. Die Jagd führt Herr Premier: 
Lieutenant von Lieres und Wilkau vom 2. Leib⸗Küraſſier⸗Regiment 
(Schleſ.) Nr. 1 als Maſter. Nach dem Hallali kommen zwei Concurrenzen 
um Austrag 1) Leichtes Jagd⸗Rennen und 2) Schweres Hubertus⸗Jagd⸗ 

ennen. Bei Hanſen findet ſodann das übliche Hubertus-Diner ſtatt. 

* Zur Winter⸗Saiſon. Die Berliner Akademie der deutſchen 
Tanzlehrkunſt hat ein „Commandir⸗Büchlein“, enthaltend Frangaife 
(Contre danse international) und Quadrille⸗Lanciers, herausgegeben. 
Beide Tänze ſind ſo in der ſog. internationalen Ausführung, wie ſie u. A. 
auch an den europäiſchen Höfen üblich iſt, wiedergegeben. Den Com⸗ 
miſſions⸗Verlag des praktiſch und gefällig ausgeſtatteten Büchleins hat die 
Plahn'ſche Buchhandlung (Henri Sauvage) in Berlin übernommen. 

PB Vom ſtädtiſchen Leihamte. Im Anfange des Monats Septbr. 
betrug der Beſtand an Pfändern 11929 Stück mit 296 793 M. Pfand: 
capital; der Zugang im Laufe des Monats September belief ſich auf 
1915 Stück Pfänder mit 49 768 M. Pfandcapital. An Pfändern wurden 
eingelöſt 1942 Stück mit 50 977 M. Pfandcapital; es verblieb alfo. Ende 
des Monats September ein Beſtand von 11 902 Pfändern mit einem 
Pfandwerkhe von 295 584 M. 

66 Eindeichung der Oder: und Ohlemündung. Mit den geome⸗ 
triſchen Vorarbeiten für den Entwurf zur Eindeichung der Oder⸗ und 
Ohlemündung von Oblau bis Breslau ift der Königliche Landbaumeiſter 
Hacke aus Ratibor ſeitens des Meliorations⸗Bauinſpectors Münſtermann 
beauftragt worden. 

=pf—= Gas⸗Prodnetion und Conſumtion. Im Monat September 
betrug die Production 951 900 Cubikmeter, täglich im Durchſchnitt 31 700 


Cubikmeter, das Maximum belief ſich auf 37 000 Cubikmeter, das Minimum] Das 


auf 24 800 Cubikmeter. — Die Conſumtion betrug 954 100 Cubikmeter, 
alio im Durchſchnitt 31 800 Cubikmeter, das Maximum ſtellte ſich au 
37 300 Cubikmeter, das Minimum auf 26 400 Cubikmeter. 

pP Neneg ſtädtiſches Irrenhaus. Nachdem die Vollendung der 
inneren Einrichtungen des neuen ſtädtiſchen Irrenhauſes an der Göppert⸗ 
ſtraße erreicht worden iſt, konnte dieſer Tage die Ueberführung der Kranken 
nach dem neuen Heim erfolgen. Man bediente ſich hierzu gedeckter Ge⸗ 
ſellſchaftswagen. 

„ Vom Fiſchmarkte. [Wochenbericht von E. Huhndorf m 
Breslau.] Die Preiſe in der verfloſſenen Woche ſtellten ſich wie folgt: 
Rheinſalm 200—250, Lachs 130-180, Steinbutt 120—160, Seezungen 
100—140, Zander 65—100, Bratzander 40—45, Hecht 60—75, Barfe 40, 
Schellfiſch 25—35, Dorſch 25, Cabeljau 40—50, Schollen 40, lebende 
Karpfen 60 — 150, Schleien 80—90, Wels 80—90, Hecht 90—100, Aale 140 
bis 160, Hummern 220—260 Pf. per ½ Kilo. Gebirgs⸗Forellen 50 bis 
200 Pf. per Stück. Suppenkrebſe 2,40 M. per Schock. 

—e Unglücksfall. Das 9 Jahre alte Mädchen Elifabeth K., Tochter 
eines auf der Friedrichſtraße wohnenden Arbeiters, fiel am 29. d. Mts. 
Nachmittags beim Spiel zur Erde und brach das rechte Schlüſſelbein. 
Dem Kinde wurde in der Königl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe 


zu Theil. a 

2. Eiſenbahn⸗Unfälle. ga Bezirk der Königl. Eiſenbahn⸗Direction 
Breslau ſind im Quartal li⸗September d. J. 16 durch eigenes Berz 
ſchulden hervorgerufene ſchwere Unfälle vorgekommen, von 
Tod zur Folge hatten. Von den im vorigen Vierteljahr eingetretenen 15 
größeren Unfällen nahmen ebenfalls 7 einen tödtlichen Ausgang. Alle 
diefe Verletzungen find meiſtens die Folge von Unvorſichtigkeit und Nicht⸗ 
beachtung der beſtehenden Vorſchriften ſeitens der TR ee Der 
größte Theil der Unfälle iſt durch Ueberfahren verurſacht; ferner wurden 
durch Quetſchung und Hexabfallen von Fahrzeugen Unfälle hervorgerufen. 

+ Warnung vor einem Bettler. Am Abend des 26. October c. 
kam in das Comptoir eines hieſigen Kaufmanns ein unbekannter Mann, 
der ſich den Anſchein gab, als wäre er taubſtumm, und um ein Almoſen 
bat. Der Mann befand ſich im Beſitze von Legitimationspapieren, die 
von der Ortspolizeibehörde in Amberg in Baiern ausgeſtellt waren. Na 
dieſen Papieren foil fih die Mutter des Bettlers in einem Irrenhauſe bez 
finden, er ſelbſt aber taubſtumm ſein; außerdem wurde hervorgehoben, daß 
er für ſeine Geſchwiſter ſorgen müſſe. Der Bittſteller Ae ſich 
ſchriftlich mit dem Kaufmann und zeigte eine Liſte vor, in der Beträge 
bis zu 5 Mark von mehreren Gebern eingetragen waren. Als ſich der 
Bettler entfernt hatte, ergab ſich, daß der Bettler keineswegs taubſtumm 
war, fi vielmehr mit dem Dienſtmädchen des Kaufmanns unterhalten 
und nach dem Comptoir des Letzteren erkundigt hatte. Somit iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die e eg A des Bettlers gefälſcht und die An⸗ 

aben deſſelben unwahr find. Vor dem Bettler, der dieſes Treiben wahr: 

ſchelnlich fortſetzen wird, ſei gewarnt. Derſelbe iſt mittelgroß, er hat 
dunkles Haar, einen Anflug von Backenbart, rothe Flecke auf der rechten 
Geſichtsſeite und eine ganz eingedrückte Naſe, die er mit einem weißen 
15 b zu bedecken pflegt. Die Bekleidung des Bettlers iſt eine an⸗ 
tändige. 

—o Unglücksfälle. Der 67 Jahre alte Obſthändler Anton Schneider 
aus Neuenbielau machte am 27. d. Mts. Abends auf einer Kellertreppe 
einen Fehltritt und ſtürzte über mehrere Stufen derſelben hinab. Der 
Mann ſchlug im Falle mit der linken Körperſeite gegen die ſchmale Seite 
eines Brettes und zog ſich in Folge deſſen mehrere ippenbrüche zu. Der 
Verunglückte wurde in das Allerheiligen⸗Hoſpital aufgenommen. — Das 
10 Jahre alte, auf dem Bürgerwerder wohnende Mädchen Margarethe 
Rubelt fiel geſtern beim Spiele zur Erde und erlitt einen Unterſchenkel⸗ 
bruch rechterſeits. — Der auf der Oberſchleuſe wohnende Maurer Auguſt 
Fleiſcher fiel heute gegen Mittag in einem Neubau auf der Kurzegaſſe 
von einem Gerüſt aus der Höhe von zwei Stockwerken herab und trug 
bei dem Aufprall eine Kopfverletzung und einen Armbruch auf der linken 
Seite davon. Den beiden letztgenannten Perſonen wurde in der Königl 
chirurgiſchen Klinik ärztliche ilfe zu Theil. 

-+ Ungllicksfälle. Der in einem Neubau auf der Adalbertſtraße be- 
ſchäftigte Arbeiter Albert Kowalsky von der Hirſchſtraße ſtürzte am 27ten 
October c., Abends, in eine 1½ Meter tiefe Schachtgrube, hierbei trug 
er eine Verſtauchung des linken Beines davon. K. wurde nach dem Aller 
heiligen⸗Hoſpital gebracht. — Der 8 Jahre alte Knabe Ismar Prim. 4 
Sohn eines Commiſſionärs, ſtieg auf der Reuſcheſtraße auf einen m den 
fahrenden Hürdlerwagen und ftürzte von dieſem herab. Dem Knaben 


gna ferner das Hinterrad über das linke Bein, fo daß er eine ſchwere. 


erletzung deſſelben davontrug. 

+ Aufgegriffen wurde am 29. October c. der 10 Jahre alte Knabe 
Mar Menzel, welcher fih feit einigen Wochen hier obdachlos und vagaz 
bondirend umhertreibt. Der gänzlich verwahrloſte, elternloſe Kleine wurde 
im ſtädtiſchen Armenhauſe untergebracht. egaj | 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einem Gefchäftst 
reiſenden aus Thüringen hier im Schweidnitzer Keller ein ſchwarzer Muſter⸗ 
koffer mit Ornamenten⸗Holzſchuctereiwaaren, einem Secretär von der 
Victoriaſtraße aus dem Bureau des Provinzial⸗Ausſchuſſes ein brauner 
Sommer⸗Ueberzieher, einer Kaufmannsfrau von der Berlinerſtraße ein 
Portemonnaie mit 75 Mart Inhalt, einer Handelsfrau aus Pöpelwitz auf 
dem Wochenmarkte des Nicolaiplages eine filberne Kette mit daran hän⸗ 
gendem alterthümlichen Einthalerſtück einem Reſtaurateur von der Schieß⸗ 
werderſtraße ein Quantum von 10 Kilogramm Schweinepökelfleiſch, einem 
Schuhmachermeiſter von der Vincenzſtraße eine filberne Cylinderuhr mit 


der Fabriknummer 29 269. 


irſchberg, 26. October. [Polytechniſcher Verein.] Der 
gieſtde Kaige Verein 15 wie in der geſtrigen Generalverſamm⸗ 
lung der erftattete Jahresbericht ergab, gegenwärtig 66 Mitglieder. Im 
Haufe des letzten Winterſemeſters fanden 10 Sitzungen und in denfelben 
9 Vorträge ftatt; im Ganzen aber wurden während der Zeit des nun- 
mebriaen 10 jährigen Beſtehens des Vereins in 116 Sitzungen 99 Vor⸗ 


denen 7 den 


ch] königlichen Kreis⸗Schulinſpectors Schulrat 


träge gehalten. Die Bibliothek enthält außer der „Kaupiſch⸗Sammlung“ 
99 Bücher und Fachzeitſchriften. En letzte Jahres⸗Einnahme betrug mit 
Einſchluß von 279,71 M. Beſtand des Vorjahres 1258,81 M., die Aus⸗ 
gabe 901,89 M. Bei der Vorſtandswahl für das begonnene 11. Vereins⸗ 
jahr wurden wieder⸗ reſp. neugewählt die Herren: Fabrikbeſitzer R. Hoff- 
mann (Borfigender), Oberingenieur ru erte des Vor⸗ 

tenden), Kaufmann Habermann (Schriftführer), Apotheker Röhr (Kaſſirer), 
Bethe P. Altmann (Bibliothekar) und Kreis⸗Bauinſpector Jungfer 

itzer). 

Löwenberg, 29. Oetbr. [In Bezug auf das Eiſenbahn⸗ 
project Goldberg⸗ L wenbergl. waren vor Kurzem dem en 
amte m Löwenberg amtliche Nachrichten zugegangen. Nach dieſem Be⸗ 
richte liegt das Project vollſtändig ausgearbeitet vor. Die Ausführung 
deſſelben wird lediglich von der Gewährung der Baubeiträge der 
Intereſſenten abhängig gemacht. Die Geſammtkoſten find auf 2 665 000 
Mark berechnet, wobon auf Grunderwerb 190000 Mark entfallen. Die 
Erwerbskoſten ſind berechnet für den Kreis Löwenberg mit 93000 Mark, 
für den Kreis Goldberg mit 97 000 M., dazu kommen noch 64000 Mark 
Kilometer⸗Gelder für den Kreis Goldberg, in Summa 161000 M., und 
44000 M. Kilometer⸗Gelder für den Kreis Löwenberg, zuſammen 137 000 
Mark. Mit Rückſicht darauf, daß beide Kreiſe bei dem Bau der Eiſen⸗ 
bahnlinien Goldberg⸗Liegnitz und Löwenberg⸗Greiffenberg-Friedeberg mit 
erheblichen Beiträgen herangezogen waren, hofft man, daß die genannten 
Kreiſe von den Kilometer⸗Geldern befreit werden. Die Bahn ift projcctivt 
von Goldberg über Hermsdorf, Pilgramsdorf, zwiſchen Hockenau und 
Laubegrund, Hartliebsdorf, und von dort durch die Lautenſeiffener Zeche 


nach Löwenberg. 
$ Striegan, 25. Oetbr. [Wahl. — General⸗Lehrer⸗Conferenz. 
— Shlahthaus-Angelegenheit. — Guftav : Adolf: Verein.] 
Bei der geſtern vollzogenen Wahl der Kreisvorſtandsmitglieder für die 
katholiſche Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe wurden gewählt Rector 
Bleiſch, Lehrer Pelz und Cantor Oettinger⸗Järiſchau. — Unter Vorſitz des 
Kreisſchulinſpectors Pfarrer Fiſcher⸗Kuhnern fand geſtern die General⸗ 
Conferenz der katholiſchen Lehrer des hieſigen Kreisſchulinſpecktonsbezirks 
ſtatt. Bei derſelben hielt Cantor Wiesner⸗Gäbersdorf eine Lehrprobe 
über den Kreis. Der nachfolgenden Verhandlung über das von der kgl. 
Regierung geſtellte Thema, den e in der Volks⸗ 
ſchüle betreffend, lag eine Arbeit des Lehrer Stolle⸗Oſſig zu Grunde. 
Aus den ſtatiſtiſchen Mittheilungen des Vorſitzenden war zu entnehmen, 
daß der Inſpectionsbezirk 18 ſelbſtſtändige und 1 abhängige, im Ganzen 
19 Schulen zählt. Daran unterrichteten 37 Lehrer und Hilfslehrer, ſowie 
5 Lehrerinnen. Die Zahl der Kinder beträgt 2757 katholiſche, 8 evange⸗ 
liſche, im Ganzen 2765. Im letzten Jahre wurden zwei neue Lehrerſtellen 
begründet. Nach Schluß der Conferenz folgten die ilnehmer der gaſt⸗ 
lichen Keen des n 5 0 einem gemeinſamen Mahle. — 
von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene und dem k. Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſe zu Breslau eingereichte Regulativ für das neu errichtete Schlacht⸗ 
baus hat die nachgeſuchte Beſtätigung noch nicht erhalten, weil darin auch 
die event. Anſtellung eines Fleiſchermeiſters als Schlachthofsverwalter vorge⸗ 
ſehen ift. Die königl. Aufſichtsbehörde will vielmehr den Magiſtrat verz 
anlaſſen, eine Beſtimmung . nach welcher das in Rede 
ſtehende Amt, mit welchem die Beſichtigung und Unterſuchung der zu 
ſchlachtenden Thiere verbunden iſt, nur einem Thierarzt übertragen werden 
darf. — Der Guſtap⸗Adolf⸗Verein für die Diöcefe Striegau begeht am 
nächſten Sonntag Nachmittag in der hieſigen Kirche ſein Jahresfeſt, bei 
dem Paſtor Heilmann aus Groß⸗Baudiß die Predigt halten wird. 


s. Waldenburg, 29. Oetbr. [Schlachthof⸗Einweihung.] Geſtern 
fand die Einweihung des neuerbauten Schlachthofes ſtatt. Mittags 
12 Uhr marſchirte die Fleiſcher⸗Innung, welcher die Berg⸗Capelle voran⸗ 
ſchritt, im Zuge nach dem Rathhauſe, wo ſich zur Betheiligung an der 
Feſtlichkeit das Magiſtrats⸗ und Stadtverordneten Collegium, die 
Schlachthaus Bauconimiſſien, die Ehrengäſte und eine Ae Bürger 
verſammelt hatten. Als Ehrengäſte waren Regierungs Aſſeſſor Frei⸗ 
herr von Rechenberg aus Breslau (als Vertreter des Regierungs⸗ 
Präſidenten) und Landrath von Lieres erſchienen. Unter den Klängen 
eines Feſtmarſches bewegte ſich nun der Zug, dem vier mächtige 
Stiere nachgeführt wurden, nach dem an der Cochiusſtraße gelegenen 
Schlachthofe, vor deſſen Eingang eine Ehrenpforte errichtet war. Vor 
dem Schlachthöfe 3 der u Schlüer; Beer, unter deſſen 
Leitung der Bau ausg 5 Schlüſſel zum Schlachthofe dem 
Bürgermeiſter Mießner, welcher ihn dem Vertreter der königlichen 
Regierung übergab, der das Thor des Schlachthofes öffnete. Nun fand 
unter Führung des Stadtraths Seidel, des Decernenten in der Schlacht⸗ 
hof⸗Angelegenheit, eine eingehende Beſichtigung der verſchiedenen Räume 
und Anlagen ſtatt, von denen die Beſucher in hohem Grade befriedigt 
waren. Nach dem allgemeinen Urtheile zeichnet ſich unſer Schlachthof 
durch die größte Zweckmäßigkeit aus. Der Bau war auf 140 000 Mark 
en eT Nachmittags 2 Uhr fand im Hotel „zum Roß“ ein Felt 
eſſen ſtatt. 

Sagan, 29. October. [Vom Tage.] Unter dem Vorſitze des 

errn Dr. Hörnlein fand 
heute Nachmittag hierſelbſt die Neuwahl von 3 Kreis⸗Vorſtands⸗Mitgliedern 
der „evangeliſchen Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe“ auf die 
Dauer von 6 Jahren ſtatt. Erſchienen waren 41 Lehrer aus dem Kreiſe 
Sagan. Rector Reep⸗Sagan, Rector Dümchen⸗Sagan und Lehrer 
Grohmann⸗Küpper erhielten die Majorität der abgegebenen Stimmen 
und nahmen die Wahl an. Die gewählten Vertreter des Lehrerſtandes 
fungiren im Kreisvorſtande zugleich als Wahlmänner für die Wahl der 
affen e und deren Stellvertreter. — Die Pflaſterzoll⸗Ein⸗ 
nahmeſtellen an der Freiſtädterſtraße und am Ecker'ſchen Thore ſind 
auf 3 Jahre, bezw. 6 Jahre für das Meiftgebot von 710 M. reſp. 640 
Mark wieder verpachtet worden. 

V diane 29. Oetbr. [Vom techniſchen Verein.] In der am 
Sonnabend abgehaltenen, von 49 Mitgliedern beſuchten Generalverſamm⸗ 
lung wurde zum erften Vorſitzenden des Vereins Rechtsanwalt Schmeidler 
ewählt. Zum zweiten Vorſitzenden wurde Particulier E. Meißner, zum 
Ken smeiſter Stadtſecretär Krauſe und zum Schatzmeiſter Kaufmann 
Burghardt gewählt. 8 
* 8 Fraukenſtein, 25. October. [Vorſchuß⸗Verein. — Von den 
Barmherzigen Schweſtern. j Der Vorſchuß⸗Verein bien en 
Abend feine General-Berfammlung ab. Nach dem von lahr 1886 en 
Herrn Scholtz erſtatteten Rechenſchaftsbericht per 008 5, ithi bez 
tragen die Activas 1221100 M., die Paſſivas ehem Jahre erde der 
Ueberſchuß 11 100 M., darunter Ucberfhuß en M. 1 * ahre 3844,89 M. 
Es wurden an Vorſchüſſen gezahlt LOST nit 1888 gegen zurückgeſahlt 
1610 901,53 M. Am Schlafe des 1. Halbjahres verbleibt an außen⸗ 
ftehenden Forderungen 1 085 98450 M., und die Höhe der Mitglieder- 
guthaben beträgt 151 983,10 M. Der Reſervefonds weiſt 25 303,21 M. 
nach und bie Anteiben belaufen ſich auf 1050032 M. Die Verſammlung 
wählte an Stelle des zum Director des Vereins ernannten Kaufmanns 
Fran Hoffmann den Tiſchlermeiſter Kleineidam als Aufjichtsrathsmitglied, 
is Diüglie er wurden wegen Zahlungsunfähigkeit ausgeſchloſſen. — Nach 
dem die Barmherzigen Schweſtern („Borromäerinnen“) in den Beſitz des 
Grundſtückes „Mariahilf“ zurückgelangt find und denſelben durch Miniſterial⸗ 
Erlaß die Genehmigung ertheilt worden iſt, neben der bisherigen Klein⸗ 
kinderſpielſchule ein Madchenpenſſonat zu errichten, erſuchte Erzprieſter 
Dr. Herrmann die ſtädtiſchen Behörden, die zur Unterhaltung der Klein⸗ 
kinderſpielſchule dem früheren Comité gewährte Subvention in Höhe von 
300 3 aus hn fortzuzahlen. Die Stabwerorbneten 
Verſammlung gab hierzu ihre Zuſtimmung. 

— Gewerbeverein. — 

A Oels, . October. [Communales. — G ur eines 


den 
betreffend Sitzung der Stadt: 


i . igt, doch unter der Bedi a 
Sitzung am 27. d. M. im Princip geneha gt ingung 


dadran und der Stadtverordneten einzuholen habe, dieſe dagegen Nun 


usſicht geſtellt, daß fleißige Sparer am Ende des t8- 
1 Neudert prämürrt werden ſollen. — In der am 26. d. M. 
abgehaltenen eneralverſammlung des hieſigen Gewerbevereins wurde 
Herr Hofwagenfabrifant Weiner wiederum zum erſten Vorſitzenden ge 
wählt. Der Verein zählt gegenwärtig noch 216 Mitglieder. — Am 
9. d. Mts., nach dem Hauptgottesdienſte, wurden die kirchlichen 
Wahlen vollzogen. Die Betheiligung an denſelben war eine ſehr geringe. 
«Brieg, 27. Oetbr. [Von der freiwilligen Feuerwehr. — 
A ee Aus dem in der kürzlich ftattgehabten 
General⸗Verſammlung des freiwilligen Feuerwehr⸗Vereins von dem Vor⸗ 


adressirten Sendungen nicht wie bisher durch die Grenzspediteure, 
sondern durch die commereielle Agentur der Warschau-Wiener Eisen- 
bahn zu verzollen seien, aufzuheben, bezw. durch andere Vorkehrungen 
in ihrer Wirkung auszugleichen. Es ist der Kammer erwidert wor- 
den, dass durch neuere gesetzliche Bestimmungen die Mitwirkung der 
Spediteure bei der Verzollung in Sosnowice in gewissen Fällen nicht 
ausgeschlossen, die Direction aber erbötig sei, geeignete Maassregeln 
zum Schutze der Spediteure zu ergreifen, falls in den z. Z. bestehen- 
den Verhältnissen eine Aenderung zum Nachtheile iA Speditions- 
geschäfts an der russischen Grenze eintreten sollte. 2) In Sachen der 
Vermehrung des Güterwagenparks ist gemäss dem Beschlusse 
voriger Plenarsitzung eine Eingabe an den Herrn Minister der 
öffentlichen Arbeiten gerichtet worden; die königliche Eisen- 
bahn - Direction Breslau hat darauf mitgetheilt, dass man zu- 
ständigen Orts das Bedürfniss anerkannt und Neubeschaffungen 
von offenen, wie bedeckten Güterwagen bereits in die Wege 
geleitet habe. 3) Betreffs Ergänzung der bestehenden Rechts- 
formen für gesellschaftliche Unternehmungen hat das 
Präsidium der Kammer, vom Herrn Handelsminister um baldigstes 
Erstatten des diesbezüglich geforderten Gutachtens ersucht, erklärt, 
dass sich die Kammer den in der Ausschusssitzung des Deutschen Han- 
delstags vom 7. Mai c. angenommenen Resolutionen anschlösge, welche 
lauten: a, in den Kreisen des Handels und der Industrie wird eine 
Ergänzung des bestehenden Rechts durch Einführung neuer Rechts- 
formen für gesellschaftliche Privatunternehmungen als dringendes Be- 
dürfniss anerkannt; b) diesem Bedürfnisse ist eine Gesetzgebung abzu- 
helfen geeignet, welche die Errichtung von individualistischen und 
collectivistischen Erwerbsgesellschaften auf der Grundlage der in An- 
theile zerlegten Mitgliedschaft und der beschränkten Haftbarkeit der 
Mitglieder zulässt. 4) Für die am 14. December c. stattfindende Sitzung 
des Bezirks-Eisenbahnraths zu Breslau sind bei den Vertretern der 
Kammer in dieser Körperschaft, den Herren Hauptmann a. D. Schimmel- 
fennig und Commerzienrath Pinkus, von Mitgliedern der Kammer 
die folgenden Anträge eingegangen: 1) Geheimer Commerzienrath 
Doms: beschliessen zu wollen, dass bei Erstellung von Ausnahme- 
tarifen für Verfrachtung von einem Artikel hierbei alle in der 
betreffenden Zone 1 an dem resp. Artikel interessirten 
Stationen berücksichtigt und nicht, wie bisher, einzelne davon 
e re werden mögen; 2) Fr. Friedländer: beschliessen 
zu wollen, dass die Entscheidung für die längst geplante Fracht- 
ermässigung für Kohlen von Oberschlesien nach Stettin und 
Dresden baldigst erfolge. Der hierzu von Herrn Ollendorff 
noch gestellte Antrag, die Kammer wolle die beiden Delegirten 
beauftragen, zu erklären, dass sie event. auf eine partielle Fracht- 
ermässigung der Kohlentariefe gar keinen Werth lege, vielmehr eine 
allgemeine Ermässigung anstreben müsse, fand die Zustimmung der 
Versammlung. — Herr Geheimrath Doms machte darauf bekannt, 
dass nach dem Turnus mit Schluss dieses Jahres die Herren Mitglieder: 
Nauen Kollmann, Schimmelfennig, Zerkowski (Kreis 
Beuthen), Klewitz (Kreis Cosel), Weidlich (Kreis Falkenberg und 
Grottkau), Hegenscheidt, Perls (Kreis Gleiwitz), W. Fitzner, 
O. Menzel, E. Sachs (Kreis Kattowitz), Fr. Hoffmann (Neisse), 
von Prondzynski (Oppeln) ausscheiden und für diese wie für das 
verstorbene Mitglied, Bergwerksdirector Hoffmann (Rybnik) Neu- 
wahlen vorzunehmen seien, Herr Steinitz-Beuthen ersuchte, die Vor- 
bereitungen so zeitig zu treffen, dass die Wahlen schon in der 
1. Hälfte des December erfolgen können. — Betreffs der vom König- 
lichen Amtsgericht Ratibor gewünschten Auskunft, ob die Kammer 
Grundsätze aufgestellt habe darüber, von welchem jährlichen Umsatze ab 
eine Firma im diesseitigen Bezirk als anmelde- und eintragungs- 

flichtig ins Handelsregister zu erachten sei, beschloss die Kammer nach 
lebhafter iscussion, welche das Referat des Herrn von Prondzynski 
veranlasste, dem Beschlusse der I. Abtheilung gemäss zu erklären, 
dass die Kammer laut Handelsgesetzbuch u Son Gesetz über die 
Handelskammern vom 24. Februar 1870 und laut dem Erlass, betr. 
die Errichtung unserer Handelskammer, vom 8. Juni 1882, zur Auf- 
stellung solcher Grundsätze nicht berechtigt, wokl aber verpflichtet 
sei, alle solche Handel- und Gewerbetreibenden, welche jährlich 30 M. 
und mehr an Gewerbesteuer entrichten, zur Eintragung ihrer Firmen 
ins Handelsregister durch die Königl. Amtsgerichte zu veranlassen; 
hierauf solle das Bureau der Handelskammer entschieden hinwirken. 
— Nach dem Referat des Herrn General - Directors Meier über den 
von Herrn Geh. Rath Engel vorgeschlagenen Personentarif für Eisen- 
bahnen wurde nach kurzer Debatte, an welcher sich die Herren 
Kutschbach, Meier, Junghann, Ollendorff und Prager be- 
theiligten, beschlossen, an den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten 
und an den Landtag eine Eingabe zu richten, worin ersucht wird, 
etwaige, überhaupt zu Ermässigungen beanspruchte Ueberschüsse der 
Staatseisenbahn - Verwaltung — wenn auch die Nothwendigkeit einer 
Ermässigung der Personentarife anerkannt werden muss — 80 doch 
zunächst zu der äusserst nöthigen Ermässigung der Güter- 
tarife verwenden zu wollen. 

* Der Geschäftsverkehr mit dem Oomtoir der Relohshauptbank 
für Werthpapfere. Zum allgemeinen Gebrauche bearbeitet von 
R. Kraschutzki, Tresor-Kassirer im Komtoir der Reichshauptbank 
für Werthpapiere. (Berlin, Verlag von Julius Springer.) Bekanntlich 
nimmt die Reichshauptbank in Berlin Werthpapiere und Documente 
jeder Art durch das Komtoir für Werthpapiere in Verwahrung und be- 
sorgt durch letzteres auch den An- und Verkauf und die Verwaltung 
von Effecten. Demnach wird das vorliegende Büchlein allen den- 
jenigen, welche mit dem Komtoir der Reichshauptbank für Werth- 

apiere in geschäftlichem Verkehr stehen, sehr willkommen sein. 
n demselben werden alle Fragen, welche das Depositions - Ver- 
hältniss betreffen, in kurzer und tbersichtlicher Weise erörtert. 
Ueber viele Punkte, über die man sich bisher nur durch eine directe 
Anfrage bei dem Komptoir für Werthpapiere die erwünschte Auf- 
klärung verschaffen konnte, giebt das Büchlein die verlangte 
Belehrung. Wer die Absicht hat, mit dem Komtoir der Reichs- 
hauptbank für Werthpapiere in Verkehr zu treten, findet in 
demselben eine praktische Anleitung, auf welche Weise dies am leich- 
testen zu bewirken ist. Die Anfertigung der einzureichenden Anträge 
wird auch dem Unbewanderten dureh die Benutzung der dem Büch- 
lein beigefügten Muster-Formulare, welche für alle etwa vorkommen- 
den Fülle berechnet sind, leicht werden. — Besonders zu empfehlen 
ist die Anschaffung des Büchleins allen Banquiers und Geschäftsieuten, 
allen Vormundschaftsrichtern, Rechtsanwälten, Vermögensverwaltern, 
Pilegern, Vormündern und den Kreis- und Sparkassen. 


© Kammergerlohts-Entsoheldungen. Der Civilsenat des Kammer- 
gerichts verhandelte, wie der „B. B.-C.“ berichtet, am Sonnabend in 
einem zwischen dem Fiscus und der Genossenschaſtsbank Soergel, 
Parrisius 4 Co. schwebenden Stempelprocess, worin die Frage ent- 
schieden werden sollte, ob die Schlussscheine über Commissions- 
geschäfte an der Börse einzeln oder zusammengerechnet in einer Summe 
versteuert werden sollen. Die qu. Bank war nun, weil sie in einem 
bestimmten Falle zwei Schlussscheine ausgestellt und jeden einzeln ver- 
steuert hatte, vom Stempelfiscus wegen eines Betrages von 6,40 M. in 
Anspruch genommen worden, welchen sie auch unter Protest zahlte; 
sie verklagte sodann den Fiscus auf Herauszahlung. Das Landgericht È 
verurtheilte auch den Fiscus, indem es die Art der Versteuerung in 
das Belieben des Einzelnen stellte, das Kammergericht aber wies 
in der Berufungs - Instanz die Bank mit ihrem Anspruch ab, 


trat) Müller erſtatteten erſten Jahresbericht heben wir (Aus Wolf's telegraphiſchem Burean) = 
en. Das ane Corps ift 60 Mann ſtark. Dazu tritt] Zriedrichsruh, 30. October. Der Kaifer it Punkt 3 Uhr nach 


eine, aus paffiven Mitgliedern gebildete Sicherheitsabtheilung. Für ver⸗ Berlin abgereiſt, er führte die Fürſtin Bismarck bei Heraustreten 
| b behinderte Mitglieder der Feuer⸗ r 
age umb boben in reran eingerihiet worben, da bie von ber W8 ber Eólofpforte am Urm. Aronfenar Hurrahs ertönten. Der 


— ä ietä i i -Uni Kinder überreichten Blumen. 

I⸗Städte⸗ „Societät gegründete Unfallkaſſe nur geringe | Kaifer war in kleiner Generals⸗Uniform. 
JJ) ͤ ͤ‚̃ . beim Asfdied bie Hand und 
Stellverlreter Zinmermeilter Spätlich, zum Zeugmeiſter une ſchüttelte dem ſich tief verneigenden Fürſten wiederholt ſehr herzlich 
meiſter Hübel und zu Brandmeiſtern wurden Kreisbaumeiiier a rs die Hand; er verneigte ſich grüßend nach allen Selten. Er grüßte 
o als Baabe 3 Sm 25 fortgeſetzt am offenen Coupe fenſter, bis der Zug verſchwunden. Graf 
= Donnerstag wurden unter Begleitung von 5 Aufſehern und einer | Herbert Bismarck war kurz vor dem Kaifer in den Nebenwaggon 
aus 9 Mann beſtehenden Militärescorte 109 Mann evangelische Gefangene | eingeftiegen. Nach der Abfahrt des Kaiſers verweilte Fürſt Bismarck 
von bier nach der Strafanstalt in Görütz überführt, einige Minuten an der Abfahrtsſtelle und erwiderte die wiederholten 
„, Namslau, 30. Octbr. [(Zugentgleiſung.] Auf der Neubau- Hochrufe des Publikums, auf das Freundliche nach allen Seiten 
rüßend. 


ſtrecke Namslau⸗Oppeln ereignete fich geſtern ein bedauerlicher Eiſenbahn⸗ 

i r Folgendes erfahren: r Arbeitszug, welcher 8 a 

Unfall, über weichen wir Folgendes erfabren: Der mer nach T| Polsdam, 30. October, Der Kaifer traf Abends s uhr hier 
ein und begab fih ins Marmorpalais. 


nach Entladung auf der Strecke von Station Dammer nach Namslau 
Wien, 30. Oetbr. Das Abgeordnetenhaus wählte Chlumecky 
zum erſten, Zeithammer zum zweiten Vicepräſes. 


Acgedrückt wurde, entgleifte wahrſcheinlich in Folge zu ſchnellen Fahrens 
auf Kr Strecke. Der erſte Wagen war aus den Schienen geſprungen 
un 
Belgrad, 30. Oetbr. Der Miniſterpräſident richtete als Miniſter 
des Innern an fämmtliche Polizeiorgane des Landes ein Circular, 


da der Zug nicht ſofort zum Stehen gebracht werden konnte, thürm⸗ 
ten ſich die lte Wagen über demſelben auf. Der die Bremſe des 

dieſelben auffordernd, den Worten des Königs, mit denen er die 
Wahlfreiheit garantirte, Achtung zu verſchaffen. 


erſten Wagens bedienende Bugführer wurde derart gequetſcht, daß er nach 
Paris, 30. October. In dem heutigen Miniſterrathe unter 


kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab. Zwei Bremſer ſin verletzt, zehn Wagen 
ſtark beſchädigt und einige weniger lädirt worden. Die verunglückten 
Beamten wurden bald nach Namslau gebracht, wo ihnen ſogleich ärztliche 
Vorſitz Carnots wurden die Motive zum Geſetz⸗Entwurf, betreffend 
die Einkommenſteuer, verleſen. Der Entwurf wurde definitiv 
gebilligt und wird morgen wahrſcheinlich der Kammer vorgelegt. Der 
Entwurf ſetzt die Steuer (wie wir bereits gemeldet. — D. R.) auf 


Hilfe zu Theil wurde. Die zur 8 der Strecke erforder⸗ 
üterz on hier bis Tarnowitz zu begleiten hatte, zwiſchen der hieſigen 
Station und eufloızih * eg auf die E von igm anes * 5 

b, daß er mit dem Kopfe auf die ienen zu liegen kam un via 5 it, 1 pCt. für die Ein: 

are —.— Der Tod war ſofort eingetreten. Der Verunglückte wurde 4 pCt. für die Einkommen aus der Arbeit, auf 1 pCt. fü 

abgeſchloſſen hatte, erſch ebenfalls unbeſteuert. Das Geſetz wird mit entſprechenden Er⸗ 

; leichterungen angewendet, wenn Kinder vorhanden find. Die Steuer 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. wird überhaupt nicht von der Geſammtheit der declarirten Einkommens- 

* Poſen, 29. October. [Ueber den großen Brand] welcher in ſumme, ſondern nur von % derſelben erhoben. Den Beſitzern von 
der Nacht vom letzten Freitag zu Sonnabend, wie wir bereits berichtet 


lichen Arbeiten wurden ſofort in Angriff genommen. 

hierher gebracht. kommen aus erworbenem Vermögen fet. Einkommen bis zu 2000 
i Actien, welche der Couponſteuer unterliegen, wird der entiprehende 

haben, in der Oberſchleſiſchen 8 bedeutenden 


A Kreuzburg, 30. Oetbr. [ueberfahren.] Geſtern Abend nach 
9 Uhr fiel der in Tarnowitz ſtationirte Bremſer ae welcher einen 

der Ehemann 

. i „29. October. [Mord.] Wie der „Oberſchl. Anz.“ Francs und darunter werden nicht beſteuert. Wenn 
— bas e Schuster — —.— nachdem er e und die Ehefrau je 2000 Francs Einkommen haben, bleibt daſſelbe 
lagen. 
15 Betrag bei der Einkommenſteuer abgezogen. 
of. Tagebl. noch folgende] Paris, 30. Octbr. Kammer. Nach Einbringung der Vorlagen 


Peytrals betreffs der Gelränke⸗Einkommenſteuer nimmt die Kammer 
die Berathung über das Marinebudget auf. 

Der beute in der Kirche Chaillot ſtattgehabten Vermählung der 
Tochter Boulangers wohnten viele Offiziere, alle boulangiſtiſchen und 
r viele bonapartiſtiſchen Deputirten bei. Bei dem Verlaſſen der Kirche 

ing ſofort herzu und fuchte die Gefahr durch, Unwühren des] wurde Boulanger von der Menge laut begrüßt. 
Theeres mit einer Stange zu beſeitigen. Dies nützte jedoch nichts, Petersburg, 30. Octbr. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
denn kaum batte er den Raum verlafen, als auch ſchon das ganze] ſagt anläßlich der Reiſe des Kalſerpaareßs im Kaukaſus, dieſelbe be: 
Gebäude in hellen Flammen ſtand. An eine Bergung der in dem Ar Kaufafus d ſei ei Beweis 
großen Raume befindlichen Sachen war nicht mehr zu denken, zeichne eine neue Aera für den Kaukaſus un ſei ein neuer Bewe 
als man diefen bedeutenden Umfang des entfeiielten Elementes für die Conſequenz und Beharrlichkeit des Kaiſers in der Verwirk⸗ 
ewahr wurde. Die Feuerwehr, weiche wohl nicht früher an dern lichung einer friedlichen und fruchtbaren Thätigkeit. Schon bei der 
Grandſtelle erſcheinen konnte, vermochte denn auch nicht mehr. Krönung habe der Kaifer Giers durch ein Reſeript gedankt, daß der- 
belfend in Thätigkeit zu treten mußte dieſelbe vielmehr allein auf ſelbe in dieſem Sinne fein treues und gewiſſenhaftes Organ in der 
die Erhaltung der angrenzenden Gebäude beſchränken. Als ein beſonderes m b h s d weise Vor⸗ 
Glück muß es bezeichnet werden, daß an jenem Abende der Wind nicht Leitung der auswärtigen Politik war. Dieſes feſte und we fe or⸗ 
von Süden kam, da in dieſem Falle die Gefahr für die bebe den Ge- gehen trug bereits feine Früchte in der mi ttäriſchen, finanziellen, 
commerciellen und induſtriellen Entwicklung Ritßlands und laſſe eine 
Aera unabläſſiger Fortſchritte vorausſehen, die dazu beitragen müſſen, 
die Macht, die Woblfahrt und das Anſehen Rußlands nicht durch 


2 i große und damit der Schaden ein unabſehbarer geweſen 
—— dr pisberigen en beträgt derſelbe etwa 400000 M. 
unfruchtbaren Kriegsruhm, ſondern durch fruchtbare Friedensarbeit zu 
befeſtigen. ' . 


Verbrannt find im Ganzen 40 Wagen, und zwar 11 Perſonenwagen u 
29 Güterwagen.“ 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 

* berlin, 30. October. Die „Koln. Zig,“ bezeichnet bie Nady 
2 daß der Herzog von Rejjan ee _ Sohnes auf 

e Sure olge te, für . \ 

1 Berlin, 30 Geber. ie De ung erfährt, die 
Nachricht, Friedberg hätte ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, ſei 
grundlos, auch ſei nichts bekannt, daß er zurückzutreten beabſichtige. 

* Berlin, 30. Octbr. Die „Pol. Nachr.“ ſchreiben: Aus zu: 
verläſſiger Quelle hören wir, daß bei dem Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen zahlreiche Geſuche franzöſiſcher Offiziere wegen Ertheilung 
der Erlaubniß zum Aufenthalt in Elſaß⸗Lothringen eingehen. Dieſe 
Geſuche werden gewöhnlich damit motivirt, daß die Betreffenden Ver⸗ 
wandte in den Reichslanden beſuchen wollen. So machte kürzlich ein 
Offizier geltend, er wolle vor Einſchiffung nach Tonkin von ſeiner 
Mutter Abſchied nehmen. Merkwürdig ſei, daß der Abgeordnete 
ain — 2 Intervention zu Gunſten der franzöſiſchen Wünſche 
eine Rolle ſpielt. 

„Berlin, 30. Octbr. Die deutſch⸗oſtafrikaniſche Plan: 
tagen⸗Geſellſchaft wird am 23. November zu einer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung zuſammentreten. Auf der Tagesordnung 
ſtehen Berichterſtattung über die gegenwärtige Lage in Oſtfrika, Mit⸗ 
een über die Stellung der Geſellſchaft zum Emin⸗Paſcha⸗Unter⸗ 
nehmen. 

Ob Forderungen für coloniale Zwecke in der nächſten 
Reichtagsſeſſion erhoben werden, ſcheint noch zweifelhaft; dagegen gilt 
eine ſtärtere Inanſpruchnahme der Flotte in Folge der Vorgänge in 
Oſtafrika für ſicher; auch (ollen officiele Actenſtücke darüber dem Reichs⸗ 
tage zugehen. 

Das Londoner Emin⸗Expeditionscomits erklärt die belgiſche © 


2 Berlin, ) de er Ger 
Hermann Geber, iſt . Abend plötzlich van einer Lungenlähmung 
rankung, 


ung, daß die Eiſenbahnverwaltung, falls fie auf dieſen Antrag ein- 
rt ncht etwa Ye anderen Gebieten 8 durch Fra des Ein- 
rittefaßes der allgemeinen Stückgutklaſſe (11 Pf. pro t.-k.), fi Compen⸗ 


wei derfelben, die „Kriegskunſt“ und die „Natur wiſſenſchaft“, find vom 
ildhauer Albert Manthe beinahe vollendet. Die „Kriegskunſt“, welche 


zuges ein etwa 1 Met ` i i :Gin: 
foren = 8 5 er hoher, entſprechend dicker Sack mit Packet⸗Ein 


Weltkugel, deren tiefſte Geheimniſſe fie mittelſt eines Mikroſkopes zu er: 
forſchen ſucht. Die beiden anderen Figuren find von Profeſſor Te 
et modellirt. Die männliche, die „Rechts wiſſenſchaft“ darſtellend, a falten: 
reichen Mantel mit Sandalen an den Füßen, trägt im rechten Arme eine 
Tafel mit dem Worte „Lex“ und in der Linken eine Geſetzesrolle. Die 
a Idealfigur in römiſchem cara Ti en Die auf 
r i rischen en I.. II., III. . e vier]; 
Siguren find feiner ae noch A :nijer Friedrich beſtellt worden. indem es für die vorliegende Frage ein am 23. Mai er. er- 

Zu Vietoria (in dem zum Weltpoſtverein gehörigen deutſchen gangenes (noch nicht gedrucktes) kenntniss des Reichsgerichts 
Schutzgebiete von Kamerun) iſt eine kaiſerliche Poſtagentur ein⸗ fur maassgebend erachtete, worin cs u. A. heisst: „Die Ver- 
erichtet worden, welche ſich mit der Beförderung von Brieſſendungen aller a zur Aufstellung einer Schlussnote wird nach dem 
Art und Don Poſty eten bis zu 5 Kilogr. befaßt. Das Porto für Gen- . durch die Thatsache eines ein Kauf- oder An- 
dungen von Deutſchland nach ictoria if das gewöhnliche für Sendungen] <chafungsgeschäft enthaltenden Geschäftsabschlusses bedingt. Dass das 


canal gefunden; der gewöhnlichen und Einfchreibbriefe beraubt. e hoch 


+ Gafjel, 30. October. Bei dem Brandunglück in Hünfeld 
find 300 Gebäude, dreiviertel der Stadt Aſchenſchutt. Der Brand 
dauert an. Militär und dreißig Feuerwehren ſind aufgeboten. Alle 


den Ländern des Welt in einem Act abgeschlossene Geschäft mehrere Gegenstände umfasst, 
. 0 nen bewirkt nicht eine Mehrheit abgeschlossener Geschäfte, Für die Frage 


= der Besteuerung liegt also ein Anschaffungsgeschäft vor, wenngleich 
Handels- Zeitung. 


Gegenstand desselben juristisch eine Mehrheit von Känfen, sei es über 
Effecten derselben Art, zu verschiedenen Kaufpreisen, sei es über 
R. B. Oppeln, 29. October. [Die Handelskammer für den | Effecten verschiedener Art, bildet. Eine entgegengesetzte Auffassung 
Reg.-Bezir coem hielt heute Nachmittag- 1½ Uhr im grossen | würde die Anwon des Gesetzes illusorisch machen. Sie würde 
Saale des Form’schen Hôtels hier unter reger Betheiligung der Mit- | einerseits nöthigen, über ein Geschäft, welches verschiedene Werth- 
glieder ihre 26. Plenarsitzung ab. Unter den geschäftlichen Mit- papiere zu verschiedenen Preisen umfasst, verschiedene Schlussnoten 
n womit der Vorsitzende, Herr Geheimer Commerzienrath 
. Doms 


die Sitzung eröffnete, sind hervorzuheben: 1) Infolge einer 
Eingabe d 


wüſtungen find entfeglich, das Elend unbeſchreiblich. 

+ Fraukfurt a. M., 30. Octbr. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus 
Sofia: Graf Grenaud, Oberſtmarſchall des Fürſten, iſt an deſſen 
Seite in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 

U Wien, 30. October. Eine Berliner Meldung der „Pol. Corr.“ 
beftätigt als zuverläſſig die Nachricht, daß Kaifer Wilhelm beabſichtige, 
im nächſten Sommer eine Reiſe nach Athen zu unternehmen. Der 
Kaifer theilte dies dem König Georg bei deſſen jüngſter Anweſenheit 
perſönlich mit. 

1! Wien, 30. Octbr. Ober⸗Regiſſeur Tetzlaff hat feine Stellung 
gekündigt, weil er vom Grafen Hochberg für 1891 als Opernleiter 

nach Berlin berufen wurde. 


auszustellen, andererseits zur Zerlegung eines abgabepflichtigen Ge- 
schäfts in mehrere abgabefreie auffordern. Gerade um Letzteres zu 
verhüten, ist im $ 8 des Gesetzes bestimmt, dass, wenn zwischen den- 
selben Contrahenten an demselben Tage zu gleichen Vertragsbestim- 
mungen mehrere Geschäfte über Gegenstände derselben Art ohne Ver- 
mittler oder durch denselben Vermittler abgeschlossen werden, diese 
Geschäfte in Betreff der Besteuerung als ein Geschäft gelten“ eto 


er Bismarckhütte nebst 12 Mitunterzeichnern richtete die 
Kammer eine Petition an die königl. Eisenbahndirection zu Breslau, 
worin ersucht wurde, geeignete Maassregeln zu treffen, um die für den 
deutschen Exporthandel lästige, seit einiger Zeit in Russland ge- 
troffene Bestimmung, dass die nach den Empiangsstationen direct 
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® Plnanzlelles ans Schweden. Aus Stockholm wird der „Frankf. 
Zig.“ geschrieben: „Innerhalb einer Woche werden alle noch in Spanien 
‚restivenden Spritlager der Karlshamns Spritveredelungs-Actiengesell- 

: schaft zur Versteigerung für Rechnung der spanischen Regierung 
kommen. Am 23. d. M. wurden 320 Fass Spiritus durch Zwangsver- 
steigerung realisirt, und in diesen Tagen werden die Lager in Bar- 
celona, Cadiz, Muelva, Alicante und Valencia in ähnlicher Weise ver- 
steigert. Der Werth des letztgenannten Lagers allein wird auf nicht 
weniger als 2 Millionen Pesetas geschätzt. Aus Veranlassung dieser 
Zwangsverkäufe ist der „Branntweinkönig“ Herr L. O. Smith nach 
London abgereist. Die Fabriken in Karlshamn werden auf vier bis 
sechs Wochen geschlossen, weil die Kauflust in Spanien in Folge er- 
warteter Veränderungen der Spiritusimporttaxe abgenommen hat. 
Nur noch einige Rohspritlasten, der Rest der mit russischen 
Producenten contrahirten Lieferungen, werden noch in Kurzem 
in Karlshamn erwartet. Die: Steigerung des Kupfer - Preises 
während der letztverflossenen zwölf Monate ist nicht ohne Rück- 
wirkung auf die hiesigen Verhältnisse gewesen. Abgesehen davon, 
dass der schwedische Kupferexport während der Monate Januar bis 

August 1888 ungefähr dreimal so gross war wie im Vorjahre, bereitet 
man hier die Bearbeitung von älteren schon längst ausser Betrieb ge- 
lassenen Kupfergruben vor. So hat man neuerdings eine alte Kupfer- 
grube in Nerike, „Dalhöfdingen“ genannt, welche seit 100 Jahren 
niedergelegt und mit Wasser gefüllt war, ausgepumpt. Als die Grube 
wasserfrei war, zeigte sich, dass ihr Erzreichthum ein ziemlich be- 
deutender ist, und dass die Grube mit Vortheil bearbeitet werden 
kann. Dieselbe wurde seiner Zeit nicht wegen Mangel an Kupfererz, 
‚sondern wegen Mangel an Kohlen und in Rücksicht auf die niedrigen 
Kupferpreise niedergelegt. 

A Produoten-, Commissions- und Handels-Gesellsohaft, In der 
am 29. in Breslau abgehaltenen Generalversammlung der Producten-, 
Commissions- und Handels Gesellschaft gelangte der Geschäftsbericht 
nebst Bilanz für das achte Geschäftsjahr, Juli 1887 — Juli 1888, zur 
Vorlage. In demselben berichtet die Verwaltung, dass das Unterneh- 
men sich weiter befriedigend entwickelt habe; die Umsätze haben sich 
bei den meisten Contos gehoben und das Gesammtresultat kommt dem 
vorjährigen nahezu gleich. Auch diesmal schlägt die Verwaltung vor, 
nach reichlichen Abschreibungen, statutenmässiger Dotirung des Re- 
servefonds und nach Rücklage von weiteren 30 000 M. in den Special- 
reservefonds eine Dividende von 9 pCt. an die Actionäre zu ver- 
theilen. Gemäss diesen Vorschlägen beschloss die Generalversammlung, 
von dem Bruttogewinn im Belaufe von 106 820 M. zu Abschreibungen 
14 497 M., zur Dotirung des ordentlichen Reservefonds 4617 M. zu ver- 
wenden; ferner wird der bestehende Dispositionsfonds von 70 000 M. 
um 30 000 M. verstärkt, so dass derselbe die Höhe von 100 000 M. er- 
reicht. Die Zahlung von 9 pCt. Dividende mit 36 000 M. und zu Tan- 
tièmen an Vorstand, Aufsichtsrath und Beamte werden 16 133 M. ge- 
nehmigt. Die Generalversammlung beschloss ferner die Erhöhung des 
Actiencapitals um 100000 M. und betraute den Aufsichtsrath mit der 
Ausführung dieses Beschlusses. 

„ Papierproise. Die ungünstige Witterung des Sommers ist der 

Ströhernte sehr nachtheilig gewesen. Die Strohpreise sind höhere ge- 


worden, wodurch jetzt auch die 3 in Mitleidenschaft 
u. wird. In den interessirten 
ie 


eisen beschäftigt man sich, wie 
„H. B. H.“ meldet, bereits damit, nunmehr auch eine Erhöhung der 
Papierpreise anzustreben. 
» Branntweinstener. Nach einer sämmtlichen Provinzialsteuer- 
Directoren seitens des Preussischen Finanzministers zugegangenen An- 
zeige werden die neuen Hilfsinstrumente zur Bestimmung 
derscheinbareuAlkoholstärkenvon wenigerals 10 Gewichts- 
procenten — „Lutterprober“ —, die bekanntlich nicht zur Aichung 
zugelassen sind, seitens der Kaiserlichen Normal-Aichungscommission 
einer Prüfung und Beglaubigung unterzogen werden. Die Beglaubigung 
erfolgt durch Aufätzen des Reichsadlers nebst Jahreszahl und Nummer 
auf den Glaskörper oberhalb der Thermometerscala. Auf die Spindel 
wird unterhalb der Kuppe der Reichsadler und über dem oberen Rande 
der Alkoholometerscala ingleicher]Weise wie bei Thermo-Alkoholometern 
ein Strich aufgeätzt. - => 
bie Frankfurter Versiohernngs-Gesellsohaft gegen Wasser- 
leltungsschäden hat, wie man uns schreibt, nach kaum zweijährigem 
Bestehen bereits über 3000 Schadenfälle regulirt und es beläuft 
sich das Versicherungscapital zur Zeit schon auf mehr als 300 Mill. 
Mark. Die Gesellschaft versichert bekanntlich sowohl Gebäude wie 
Mobiliar und Waarenlager gegen Wasserleitungsschäden aller Art, sei 


es, dass dieselben durch Zufall oder durch eigenes Verschulden des] 63 


Versicherten bezw. durch Verschulden seiner Familienangehörigen, des 
Dienstpersonals, Mitbewohner ete. herbeigeführt werden. 


* Kriegsvorsioherang. Dürch Beschluss der Generalversammlung 
vom 20. d. M. hat nunmehr auch die Lebensversicherungs- und 
Ersparniss-Bank in Stuttgart für ihre Versicherten das Kriegs- 
risico übernommen, und zwar für alle Wehrpflichtigen, für Berufs- 
soldaten, die Nichtcombattanten sind und die am Kriege sich bethei- 
ligenden Aerzte unentgeltlich, für Berufssoldaten, die Combattanten 
eind, gegen eine während ihrer Dienstzeit jährlich zu entrichtende 
Zuschlagsprämie von 2 vom Tausend der Versicherungssumme, und für 
freiwillig das Heer begleitende Combattanten und Nichtcombattanten 
gegen eine einmalige Extraprämie von 2 pCt. resp. ½ pCt. Die ver- 
sicherte Summe wird von 1000—20 000 M. voll ausgezahlt, beträgt die- 
selbe mehr wie 20000 M., wird, falls dieselbe. 40000 M. nicht über- 
steigt, 20 000 M. gezahlt, übersteigt die Summe 40000 M., so zahlt die 
Bank nach 3 Monaten die Hälfte der versicherten Summe, und nach 
Friedensschluss eine weitere Summe, je nach Massgabe der zu bilden- 
den Kriegsschadenreserve. Das Deckungscapital der Bank, das z. 2. 
über 50 Mill. Mark beträgt, darf statutengemäss niemals zu Kriegs- 
gwecken verwendet werden. 7 ; 

„ Königshulder Stahl- und Eisenwaarenfabrik. Die Bilanz, sowie 
das Gewinn- und Verlust-Conto per 30. Juni 1888 befinden sich im 
Inseratentheile. 

„ Produoten-, Commissions- und Handels-Gesellsohaft. Das Ge- 
winn- und Verlust-Conto, sowie die Bilanz per 30. Juni 1888 befinden 
sich im Inseratentheile. 

© Aotlon-Gesellsohaft für Sohlesisohe Leinen-Industrie (vormals 
O. 6. Kramsta & Söhne). Die diesjährige ordentliche Generalver- 
sammlung findet am 24. November a. c., Nachmittags 4%½ Uhr, im 
kleinen Saale der neuen Börse zu Breslau statt. Näheres siehe Inserat. 


Börsen- und Bandelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Merlin, 30. October. Neueste Handelsnaohriohten. Die Börse 
war heute geschlossen, auch Privatverkehr fand nicht statt, — Die 
gestrige General-Versammlung des „Westdeutschen Feinblech- 
verbandes“ lehnte die Ratifieirung des in der Frankfurter Conferenz 
vorbereiteten Uebereinkommens mit den Dillinger Hüttenwerken und 
de Wendel ab. Die Verhandlungen werden fortgesetzt. — Aus Bochum 
erfährt die „Börsen-Ztg.“, unter den grossen Stahlwerk en sei eine 
Einigung über die Vertheilung der ausländischen Schienenauf- 
träge bereits perfect geworden. Nur einige kleine Werke halten noch 
mit ihrer Zustimmung zurück, die aber jedenfalls bald nachfolgen. — 
Aus Petersburg bei dem „Börsencourier“ eingetroffene Telegramme be- 
zeichnen die russischen Anleihegerüchte neuerdings als unrichtig. — 
Die Verwaltung der Mecklenburgischen Hypotheken- un 
Wechselbank beschloss demnächst auch 3½ Proc. Pfandbriefe zu 
emittiren. — Die General-Versammlung der Berliner Elektricitäts- 
werke hat die Bilanz genehmigt und die Dividende auf 7½ pCt. pro 
rata temporis —=5 pCt. p. a. festgesetzt. Hierauf wurde der Antrag der 
Verwaltung, 3 Mill. Mark neue Actien auszugeben, unter gleichzeitiger 
Annullirung des früher gefassten Beschlusses auf Ausgabe von 3 
Millionen Mark genehmigt. Die Zeit und die Modalitäten der Emission 
zu bestimmen, wird dem Aufsichtsrath überlassen. — Bekanntlich hatte 
die deutsche Ueberseeische Bank bei der Argentinischen Regierung 
das Gesuch eingereicht, sie unter die Emissionsbanken zu incorporiren. 
Diesem Gesuch ist nunmehr durch Decret des Präsidenten stattgegeben; 
die Bank ist mit einem realisirten Capital von 1 300 000 Dollars Gold 
unter die nationalen garantirten Banken ar und ermächtigt 
worden, nach vorgängiger Deponirung der zur Deckung erforderlichen 
1 Mill. Dollars in öffentlichen Schuldtiteln die Summe von 1 Mill. Doll. 


in Noten zu emittiren. 
Posen, 30. Octbr. Spiritus loco ohne Fass (50er) 51,40 M., do. 
(70er) 31,80 M. Tendenz: Fester. Wetter: Schön. 


Hamburg. 30. October. 11 Uhr Vorm. Kaffee. (Vormittags- 


Santos per October-December 70, per März 
endenz: Ruhig. f 


bericht.) Good aver 
691/4, per Mai oos 


Hamburg, October, 3 Uhr 20 Min. Nachm. Kaffee. (Nach- 
mittagsbericht.) Good average Santos per October-December 70, per 
März 69, per Mai 683/,. Tendenz: Ruhig. 

Magdeburg, 30. Octbr. Keine Lackerbörse. 


Amsterdam, 30. October. Java-Kaffee good dinaorry —. 

Paris, 30. Octbr., Nachm. Zuokerbörse.. Rohzucker 88° ruhig, 
loco 33—33,25, weisser Zucker ruhig, per October 37,30, per November 
36,60, per October-Januar, Jan Apl 37,30. 

London, 30. Octbr. Zuokerbörse. 96 proc. Javazucker 16½, 
ruhig, Rüben -Rohzucker 12%, ruhig. 

a 955 er vl r 22 Kinta: Zuokerbörse. mu 
stetig. Bas. ctober 12, 10 ½, Novbr. 12,6 + 4 echr. 
12, 6 + Ya, Januer-März 12, 7½ p $. i Be 

London, 30. Oct. 3 Uhr. [Zuckerbörse.] Unverändert. 

Newyork, 29. Octbr. [Zuckerbörse.] ‚Unverändertüs 2%, 

Havre, 30. Oct., Vorm. 10 Uhr. Kaffee. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee in Newyork schloss 
Sonnabend mit 45 Points Baisse, Rio 22 000 Sack, Santos 9000 Sack 
Recettes für Sonnabend. i 

IIa nE, 30. October, 8 Uhr 42 Min. Abends. Credit-Actien 
2613/4, Staatsbahn 526, Lombarden 223, 4proc. Ungarn 851/4, Disconto- 
Gesellschaft 228), Russische Noten 2153/4. Fest, still. 

Glasgow, 30. October. nn 29. Oct. | 30. Octbr. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants. | 41 Sh. 4 D. I 41 Sh. 2½ D. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 
Stettin, 30. October. — Uhr — Min. 


Cours vom 29. 30. Cours vom 29. | 30. 

Weizen. Still. | Rüböl. Unverändert. 

Novbr.-Deebr. ... 190 — 190 50] October 56 20 56 20 

April-Mai 199 — 199 — ] April-Mai........ 55 70 55 79 
Roggen. Stili. 

Novbr.-Decbr. . . 155 — 155 — Spiritus. 

April- Mai 159 50 159 — loco mit 50 Mark 

Consumstener belast. 52 80 52 70 

Petroleum. loco mit 70 Mark 33 20, 32 90 

loco (verzollt. .. . 12 75! 12 751 Octbr.-Novbr. 70er 32 90 32 70 


Wien, 30. October. 
Cours vom 29. 
Credit-Actien . 311 90 


[Schluss-Course.] Still. 
30 Cours vom 


h 29. 
312 50 f Marknoten 


30. 
59 50 


59 42 


j —*— ĩ 2 


St.-Eis.-A.-Cert. 250 50 250 90 4% ung. Goldrente. 101 67 101 72 
Lomb. Eisenb. 105 90 106 40 |Silberrente ........ 82 55 82 60 
Galizien. „=. 212 80 213 80 [London 121 40121 30 
Napoleonsd’or: 9 62 96 ½ Ungar. Papierrente. 92 65 92 60 


Frankfurt a. M., 30. October. Mittag. Oredit-Actien 261, 25. 
Staatsbahn 209, 25. Lombarden —, —. Galizier 180, —. Ungarische 
Goldrente 85, 10. Egypter 83, 70. Laura —, —. Still. 

Paris. 30. Oct. 3% Rente 82, 45. Neueste Anleihe 1872 105, 45. 
Italiener 96, 80. Staatsbahn 538, 75. Lombarden —, — Eg ypter 
425, 31. Matt. 

Paris, 30. Oct., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Ruhig. 

f 3 


Cours vom 29. Cours vom 29. 30. 
15 85 


3proc. Rente 82 60| 82 42] Türken nene cons.. 15 87 
Neue Anl. v. 1886. -- —| — — Türkische Loose.. — —| — — 
Sproc. Anl. v. 1872. 105 55 105 40 Golärente, österr. 91½ ! 913/4 


Italien. 5proc. Rente 97 — 96 82 
Oesterr. St.-E.-A. . . 537 50! 537 50 1877er Russen 
Lombard. Eisenb.-A. 230 — 230 — | Egypter 425 62425 62 

London, 30. October. Consols 97, 62. 1873er Russen 100, 75. 
Egypter 84, —. Tendenz: Ruhig. Witterung: Regen. 

Köln, 30. October. [Getreidemarkt.] (Schiussbericht.) Weizen 
loco —, per November 20, 60, per März 21, 70. Roggen loco — per 
November 15, 60, Marz 46, 55: Rüböl loco 62, —, per Oetober 62, —, 
Hafer loco 14. 50. op 1: ; i Ze x 

Hamburg, 30. October. [Getreidemarkt.] Mchinssbericht.) 
Weizen loco fest ruhig, holstein. loco 162—175. Roggen loco ruhig, 
mecklenburgischer loco 170—185, russischer loco ruhig, 109—111.. Rüböl 
fest, loco Spiritus still, * October —, per November-December 
22, per December-Januar 22½, per April-Mai 23¼½. Wetter: Trübe. 

Paris, 30. Octbr. [Getreidemarkt.] (Selilnssbericht.) Weizen 
träge, per October 27, 25, per November 27, 30, per November- 
Februar 27, 60, ver Januar-April 28, 25. — Mehl matt, per October 
63, 5, por November 62, 10, per Novbr.-Febr. 62, 50, per Januar-April 
„ 30. — Rübölsträggp‘ per October 74, 50, per November 74, 50, 
per Novbr.-December 74, 50, per Januar-April 71, 75. — Spiritus fest 
Octbr. 40, 50, per November 41, 00, per Novbr.-Decbr. 41, 25, pe 
Januar-April 41, 75. — Wetter: Bedeckt. 

Amsterdam, 30. October. [Schlussbericht.) Weizen per No- 
vember —, per März 240, Roggen per October 133, per März 139. 

#3 Liverpool, 30. Octbr. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Exvort 500 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 

Wien, 30. Octbr., Abends 5 Uhr 35 Min. Oesterr. Credit-Actien 
312, 20. Marknoten 59, 42. proc. Ung. Goldrente 101, 67. Galizier 
213, 70. Still. ; 

Frankfurt a. M., 30. October, Abends 7 Uhr 8 Min. Credit- 
Actien 261, 37, Staatsbahn 210, 12, Lombarden 891/4, Galizier 180, 12, 
Ungar. Goldrente 85, 10, Egypter 83, 70. Still. 


Marktberichte. 

A Breslau, 28. Oct. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise.) 
Trotz der günstigen Herbstwitterung war der Geschäftsverkehr auf den 
verschiedenen Marktplätzen im Laufe der verflossenen Woche nicht 
mehr so belangreich, als in den Vorwochen. Statt der bedeutenden 
Obstzufuhr, die sich nunmehr wesentlich vermindert hat, ist ein Aus- 
gleich dadurch entstanden, dass jetzt Kraut und Kartoffeln zu Winter- 
vorräthen stärker zugefahren werden. Notirungen: 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfund 60 Pf., Schweinefleisch 
pro Pfund 50—55 Pf., Hlammelſeisch pro Pfund 60—65 Pf., Kalbfleisch 
pro Pid. 50—60 Pf., Speck ps Pfd. 60—70 Pf., geräucherter Speck pro 
Pfd. 80—90 Pf., Schweineschmalz ungar, pro Pfd. 70 Pf., deutsches pro 
Pfund 75—80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 70 Pf., Rindszunge pro 


do. ungar. 4pCt. 85 81 85 81 


Stück 2,00—3,00 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro rend | 


60 Pf., Kuheuter das Pfund 30 Pf Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf. 

Lebendes und geschlachtetes Federvieh. Auerhahn, Stück 
6—7 M., Auerhenne Stück 4 M., Gänse pro Stück 4—10 M., Enten pro 
Paar 3—4 Mark, Kopaun pro Stück 3,50 M., Perlhuhn Stück 2,50 Mark, 
Hühnerhahn pro Stück 1,20—1,50 M., Henne 1,50—1,80 Mark, Poularden 
6—8 M., junge Hühner, Paar 1,20—1,50 M., Tauben pro Paar 60—80 Pf., 
Gänseklein Portion 50—60 Pf. Günseleber Stück 1 M. . 

Feld- und Gartenfrüchte. Weisskohl Mandel 1,00 M., Welsch. 
kohl Mdl. 0,75—1,20M., Blumenkohl pro Rose 40—60 Pf., Blaukohl Menon 
1,50—2,50 M., Rosenkohl Liter 20—25 Pf., Grünkohl Körbchen 20—25 i 
Spinat 2 Liter 10 Pf., Sellerie Mandel 75 Pf. bis 1,50 M., de 
2 Liter 15 Pf., Paprikaschoten. 4 Stück 10 Pf., Orot A iter 
60 Pf., Knoblauch pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln 2 Ltr. H „Sahnitt. 
lauch 2 Bd. 5 Pf., Meerrettig pro Mandel 1.50—3 M., Borré pro Gebund 
5 Pf., Petersilie pro Bund 10 Pf., Mohrrüben und Carotten, 2 Liter 
10 Pr., Oberrüben Mandel 15—20 Pf., Erdrüben Mdl. 0,60—1,20 M., 
Rübrettig 2 Ltr. 25 Pf., Teltower Rübchen, Pfund 25 Pf., Wasserrüben 
2 Liter 15 Pf., Radieschen Bund 5 Pf., Endiviensalat, Kopf 10 Pf., 
Kopfsalat, 2 Köpfe 5 Pf., Senfgurken Mandel 1—1,20 M., Kürbisse Stück 
40—60 Pf., Schnittbohnen 2 Ltr. 40 Pf., Wachsbohnen 2 Liter 50 Pf., 
Tomaten Liter 25 Pf., Meerrettig Mandel 1,50—3,50 M. 

Kartoffeln, 2 Liter 8—10 Pf. 

Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel 2 Liter 
20—40 Pf., Birnen 2 Liter 20—40 Pf., Tafelbirnen Liter 50 Pf., Koch- 
birnen 2 Liter 15 Pı., Pürsichen Mandel 1—3 Mark, Weintrauben 
Pfund 40 Pf., Pflaumen 2 Liter 30—40 Pf., Quitten Mandel 50 Pf.. 
getrocknete Aepfel pro Pfund 25 bis 60 Pf., getrocknete Birnen pro 
Pfund 25—50 Pf, getrocknete Pflaumen pro Pfund 20—40 Pf., ge- 
trocknete Kirschen pro Pfund 40 Pf., Pflaumenmus pro Pfund 25 bis 
40 Pf., Prünellen pro Pfd. 60 Pf., Apfelsinen pro Dutzend 1,20 M., 
Citronen Dutzend 90 Pf., Melonen Stück 50—80 Pf. 

Waldfrüchte. Wallnüsse pro Liter 30 Pf., Haselnüsse pro 
Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 30 Pf., Hagebutten pro Pfund 
70 Pf., Champignons Liter 60 Pf, getrocknete Champignons 3 M., 
Steinpilze Liter 50 Pf., getrocknete Morcheln Pfund 3 M., Honig 
Liter 2,40 Mark, Preiselbeeren 3 Liter 1,00 Mark, Reisken Liter 40 Pf., 
Gallauschen 4 Liter 20 Pf., grüne Reisken Liter 10 Pt. 


Küchen- und Tisch bedürfnisse. Speise- und Tafelbutter pro 
EKlgr. 2,40 — 2,60 M., Kochbutter pro Pfd. 120 M., Margarine pro Bia 
50—60 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pt, Butter- 
milch pro Liter 6 Pf., Olmützer Käse pro Schock 1,20 M., Limburger 
Käse pro Pfund 60 Pf., Sahnkäse pro Stück 20—30 Pf., Kuhkäse pro 
Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäse 
pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5½ Pfund 50 Pf. 
Co,nmissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 15—17 Pf., 
Roggenmehl pro Pfund 13—14 Pf., gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries 
pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
15—25 Pf., Linsen pro Pfund 25—40 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 Pf. 
Mohn pro Liter 50 Pf., gestampfter 60 Pf. i 

Wild. Hirschfleisch Pfd. 30—60 Pf., Rehfleisch pro Pfund 60 Pf., 
Rehkeule 5—6 M., Rehrücken 8—10 Mark, Fasanen Stück 3 Mark, 
Stockenten Stück 1,60 M., Krickenten 80 Pf., Wildgänse Stück 1,50 M., 
Rebhühner Paar 2—2,40 M., Schnepfen Stück 3 M., Hasen Stück 3 bis 
3,50 M., Grossvögel, Paar 35—40 Pf. 


„ Brieg, 29. October. [Viehmarkt] Der heute hier statt- 
gehabte Viehmarkt war im Verhältniss zu früheren Märkten nur 
mittelmässig besucht. Das gestrige Regenwetter mochte viele aus- 
würtige Händler von dem Besuche des Marktes abgehalten haben. 
Bei we lebhafter Nachfrage wurden meist nur mittlere Preise 
erzielt. m Ganzen waren aufgetrieben resp. zum Verkauf ge- 
stellt: 50 Luxuspferde à 450—1000 M., 30 Reitpferde à 300—900 M, 
240 Wagenpferde à 250—800 M., 300 Ackerpferde à 100—600 M., 150 
Klepper à 60—100 M., 3 Fohlen à 50—90 M., zusammen mithin 
773 Pferde; 15 Bullen à 120—180 M., 10 Mastochsen à 275—300 M., 
400 Zugochsen à 150—270 M., 250 Nutzkühe à 120—180 M., 150 Kalben 
à 50—160 M., 70 Kälber à 20--40 M., zusammen 895 Stück Rindvieh; 
ferner 45 einzelne resp. fette Schweine à Stück 30—100 M., 120 Schweine 
in 4 Herden à Paar 40—80 M., 450 Ferkel à Paar 18—24 M., 120 ein- 
zelne Schweine à Stück 25—60 M., zusammen 735 Stück Schwarzvich; 
ausserdem 5 Ziegen à 12—15 M. . 

Posen, 29. Octbr. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Productenbericht.] Wetter: Trübe. Bei starker 
Zufuhr blieb die Stimmung am heutigen Getreidemarkte fest und 
konnten sämmtliche Cerealien letzte Preise gut behaupten. — Laut 
Ermittelung der Markt-Commission wurden per 100 Kilogramm fol- 
gende Preise notirt: Weizen 18,40 —17,40— 16,40 Mark, Roggen 15,20 
bis 14.50 — 14,10 M., Gerste 15,20 — 13,50 — 12,20 M., Hafer 13,80 — 13.30 
bis 12,70 M., Kartoffeln 3,60—3,00 Mark. > ; 

* Berlin, 28. Octbr. Kartoffeln. An unserem Markte war 
auch während der verflossenen Woche ruhige aber feste Tendenz vor- 
herrschend. Die Zufuhren waren sehr bedeutend und wurde täglich 
viel Waare nach Holland versandt. Preise stellten sich für gute rothe 
Dabersche Esswaare per Centner ab Bahnhof 2,50—2,60 M., Futter- 
und Brennwaare per 24 Centner bis 40 M. ab Station. (B.- u. H,-Z.) 


Hamburg, 27. October. [Kaffee.] (Wochenbericht) Die 
verflossenen 8 Tage verliefen unter vielfachen Schwankungen, das Ge- 
schäft war weniger belebt, als in den vorhergehenden Wochen, Preise 
wechselten oftmals in wenigen Stunden ganz erheblich und es schien 
in den ersten Tagen, dass eine weichende Tendenz entschieden die 
Oberhand gewinnen würde. Derselben wurde indessen durch plötzlich 
auftauchende Kauflust bereits am Dinstag Abend ein Halt geboten und 
Preise verfolgten von diesem Tage an, mit einzelnen stets rasch vom 
übergehenden Abschwächungen eine aufwärts strebende Richtung. Die 
Liquidation des October-Monats vollzog sich ohne irgend welche 
Schwierigkeiten, da genug Waare zu Andienungen vorhanden war. Die 


Preisschwankungen der officiellen Notirungen waren wie folgt: 

paza Fi Octbr. Novbr. Decbr. . März Mai 
comp * drachen , PI. ende Pe ER 
Schlussconrse den 18. Detöber 73½ 73½ 73%/ 73½ 73%: 
Eröffnungscoure 

den 19. October 72 721, 721, 721, 72 

niedrigster Stand 60% 6,69 6737, 67%, 
höchster Stand ` 72a, 72½ 72, 72 7212 
Schlusscourse den 25. October 713 714. 71⁰ 71%. 71 /. 
und es hat sich, dars e eichheit für nahe 


und entferntere Monate mehr oder weniger erhalten. Es trat sogar 
bei der Morgennotirung am 19. d. M. der Fall ein, dass sämmtliche 
12 Monate zu demselben Preise von 72¼½ Pf. zur Notirung gelangten. 
Der fernere Gang der Preise wird für die nächste Zeit ganz und gar 
von den Berichten aus Brasilien abhängen; sollten Witterungsverhält- 
nisse den Stand der Pflanzen für die nächstfolgende Ernte ungünstig 
beeinflussen, so ist, da die jetzt hereinkommende, grössere Ernte es- 
comptirt ist, ein rasches ferneres Steigen der Preise unausbleiblich, 
während andererseits ein allmäliges Sinken derselben zu erwarten ist, 
wenn nichts Ungünstiges über die nächstfolgende Ernte bekannt wird. 
Es wird für die nächste Zeit gewiss nicht an sehr verschieden lauten- 
den Ansichten und Meldungen aus Brasilien fehlen und dürfte daher 
der Terminmarkt in den nächsten Monaten grösseren Schwankungen 
ausgesetzt sein. Das Geschäft in effectiver Waare gestaltete sich in 
der verflossenen Woche lebhafter, indem von good average Santos in 
Folge der erheblichen Andienungen, grössere Partien dem Markte zu- 
geführt wurden, welche, da unausgesetzt gute Bedarfsfrage vorhanden 
war, stets rasche Verwendung zu bisherigen Marktpreisen fanden. Von 
gewaschenen Kaffees sind Vorräthe sehr geräumt und haben sich 
Preise für Guatemala und alle weslindischen Sorten befestigt. Die 
wöchentliche Brasil-Depesche meldet sowohl von Rio wie Santos etwas 
niedrigere Preise. Die Zufuhren beliefen sich in Rio auf 78000 Sack 
und in Santos auf 66 000 a T 78000 Sack und 58000 Sack im 
der vorhergehenden Woche, Der hiesige Markt schloss gestern im 
fester Haltung. ; („H. C.*) 


Stettin, 27. Octbr. eee Hering. Die Zufuhr von 
Schottland betrug in der vergangenen Woche 7074½ Tonnen, mithin 
beläuft sich sonach der Total-Import von dort bis heute auf 2550514 
To., gegen 250 932½ To. in 1887, 316521 To. in 1886, 338 192 To. in 
1885, 351 791 To. in 1884, 261326 To. in 1883, 223474 To. in 188 
190 927 To. in 1881, 261 127 To. in 1880, 172927 To. in 1879 un 
185 937 To. in 1878 bis zur gleichen Zeit. Das Geschäft ze 
schen Heringen nahm in dieser Woche einen regelmässigen 5 ir auf, 
der Abzug nach der Provinz ist unverändert au m ‚haben 
Preise bei anhaltend guter Nachfrage sich voll behaupten können. 
Shetländer Crown- und Fullbrand 35 M., Ostküsten-Crown- und Full- 
brand Paf 29—30 M., do. Crownbrand Matties Paf 26,50—27,50 Mark, 
Nordischer Crown: und Fullbrand 28,50 M., do. Crownbrand Matties 
2627,50 M. je nach Grösse, Crownbrand Ihlen Paf 24 M. trans. bez. 
Von Norwegen trafen in den letzten acht Tagen 11 109½½ To. Fett- 
heringe ein. Die neuen Ankünfte finden andauernd gute Beachtung 
und sind besonders die kleineren Sorten von K abwärts, deren Knapp- 
heit täglich fühlbarer wird, sehr begehrt und theilweise höher bezahlt- 
worden. KKK 26—28 M., KK 29—31 M., K 29—30 M., MK 22—23 M., 
M 18—20 M. trans. bez. Mit den Eisenbahnen wurden vom 17. bis 23. 
October 5715 Tonnen Heringe versandt, mithin beträgt der Total-Bahn- 
abzug vom 1. Januar bis 23. October 141 874 To., gegen 154 466 To. 
in 1887 und 173 679 To. in 1886 in gleichem Zeitraum. 

Sardellen in Folge höherer Preise in Holland auch hier N 
1887er 59—60 M. per Anker gef., 1885er 59—60 M. 7 16 20 h 
1884er 56 M. per fai gef. E n 

Budapest, 27. Oct. [Ungarische Allgemein 
Waarena theilung.) Ihr der heute ablaufenden . haben 
! wir hierzulande sehr schönes heiteres Wetter Ta 8 erer Temperatur 
‘gehabt, unter dessen Einflusse sich die neuen Saaten im Allgemeinen 
recht gut entwickeln und bestocken konnten; man hört auch über dem 
E Staaten nur Zufriedenstellendes und es bleibt nur zu 
wünschen, dass die Witterung auch weiter normal verlaufe. Unser 

Weizenmarkt tendirte zu Beginn der Woche recht fest in Folge höherer 
ae später trat indessen bei fehlenden auswärtigen 
Impulsen eine ruhigere, Stimmung ein, die jedoch nur in den Termin- 

coursen zum Ausdrucke kam, während effeetiver Weizen im Preise 
behauptet blieb, nachdem die Mühlen sowohl, als auch die Exporteure, 
ungeachtet des recht guten Ausgebotes, sich am Einkanfe flott be- 

theiligten. — Von effectivem Weizen wurden ca. 250 000 Metercentner 
zugeführt und ca. 180000 Metercentner — a die Preise stellen 
sich gegen vergangenen Sonnabend 5—10 Kreuzer höher und notiren 
wir Heute: 79—81 Kilo Theissweizen 8,00—8,25 Fl. è 79—80 Kilo 
Banater 7,85—8,15 Fl., 79—80 Kilo Bacskaer 7,95—8,15 1., 79—81 Kilo 
Pesterboden 7,90—8,10 Fl. — Herbstweizen, zu 7,78 Fl. eröffnend, ging 


f 
) 


bis 7,88 Fl., sodann wieder auf den Eröffaungscours, um nach einer neuer; 
(Fortsetzung in der zweiten 


8. 


Zweite Beilage zu Nr. 766 der Breslauer Zeitung. 


Fortsetzung.) 
lichen Steigerung bis 7,87 Fl. heute Mittag à 7,787, 80 Fl. zu schliessen. — 
Frühjahrsweizen stieg von 8,61—8,67 Fl., ging sodann unter Variatio- 
nen bis auf 8,54 Fl. zurück und nach einer neuen Avance bis 8,63 Fl. 
notiren wir ihn heute Mittag 8,56—58 Fl. Roggen fand gute Be- 
achtung für Consum und Exportzwecke und gewann bei einem Um- 
satze von ca. 6000 Mtr. 10 Kr. im Preise. Wir notiren 5,50 —75 Fl., 
je nach Qualität. — Gerste war in Futterwaare Mangels ausgiebiger 
ufuhren fest und die Consumenten bewilligten gerne 10—15 Kr. höhere 
Preise, Der Umsatz betrug ca. 6000 Mtr. zu 5,80—6,10 Fl., je nach 
Qualität, in anderen Sorten ruhte der Verkehr wegen Unthätigkeit der 
Exporteure und die nominellen Notizen sind 6½ 8 ¼ Fl. je nach Aussehn der 
Waare. — Hafer hatte schwache Zuzüge, nachdem aber der Consum nur das 
Nothwendigste kaufte, blieben die Preise unverändert; der Verkehr 
belief sich auf kaum 3000 Metercentner zu 4,80—5,45 Fl. je nach 
Waare. — Herbsthafer schliesst 5,05—5,10 Fl., Frühjahrshafer 5,64 bis 
5,65 FL heute Mittag. — Mais fand weniger Beachtung seitens der 
Schweinemäster, wodurch mit Rücksicht auf die Verkaufsgeneigtheit 
der Eigenthümer die Preise nachgeben mussten; man handelte circa 
15000 Metercentner zu 5,75—6,00 Fl. je nach Waare. Mai-Juni- 
Lieferung hielt sich zwischen 5,36—5,40 Fl. und schliesst heute Mittag 
5,35—5,37 Fl. — Oelsaaten wegen Mangel an Waare total verkehrs- 
los. Kohlraps pro August-September notirt 12½ —12½ Fl. nominell. 
Breslau, 30. Octbr. [Zucker-Monatsbericht.] Unter mehr- 
fachen Schwankungen verlief der Markt für Zucker in ruhiger Haltung 
und zeigen die Preise keinerlei Veränderung gegen den vorigen Monat. 
Die Notirungen sind für Rohzucker excl. 92 % Rendement 16%, —17 
Mark, desgl. 88 % Rendement 16Y,—l/, M. Nachproduct 75 % Ren- 
dement 13—14 M. per 50 Kigr. Raffinirte Zucker, Brod-Melis 29% bis 
30% M., gemahlene Raffinade 28—28½ M., gemahlene Melis 271/,—28 
Mark per 50 Klgr. loco Breslau. 


„ Speck. [Monatsbericht von C. u. G. Müller.] Berlin, 30. Oct, 
Wenn auch die Production in diesem Artikel sich etwas vermehrt hat, 
so sind doch die Bestände noch sehr gering, und besonders in fettem 
Speck herrscht Knappheit. Die Preise haben sich gegen den Vor- 
monat noch gehoben, doch wird an eine weitere Steigerung nicht zu 
denken sein, da mit dem Monat November der Consum abnimmt und 
stärkere Production eintritt. — Prima-Rückenfett, geräuchert, 
60—63 M. — Bauche, geräuchert, mit und ohne Rippen, 59—63 M. 
— Schinken. Nach Prima-Waare ist starke Nachfrage eingetreten, 
da nur geringe Vorräthe noch vorhanden sind. Preise besserten sich 
wesentlich. Prima geräucherte Knochenschinken 80—85 M., ohne 
Knochen 90 - 100 M. 


* Trautenau, 29. October. [Garnmarkt.] Die Tendenz des 
heutigen Garnmarktes ist unverändert gut wie in den letzten Wochen. 
Es herrscht eine gute Nachfrage für Bedarf, und es werden die seit- 
herigen, allerdings sehr rm — Preise für Tows und Lines von 
Spinnern fest behauptet. Der Käuferbesuch seitens des Auslandes war 
heute ein befriedigender. Notirt wird Towgarn Nr. 14 mit 47—51, 
Nr. 20 mit 38-42, Linegarn Nr. 40 mit 26—30 Gulden per Schock je 
nach Qualität, übrige Nummern verhältnissmässig zu üblichen Con- 
ditionen. 


Schifffahrts nachrichten. 

© Odeorschifffahrt. Neue Oderdampischifffahrts - Gesell- 
schaft Leichtentritt 4 Hoffmann, Angekommen am 26. er.: 
Dampfer „Max“, Capitän W. Wuttig, ab Brieskow mit 14 leeren Fahr- 
zeugen. Ferner am selben Tage Dampfer „II“, Cap 
Stettin mit 1 ab Berlin und 5 ab Stettin mit Reis, Heringen, Roheisen, 
Wolle, Farbholz, Lichten, Palmkernöl, Cichorien, Jute und diversen 
Gütern beladenen Fahrzeugen; Schiffer E. Siebert, Tauchert, Menta, 
Lindner, Kubenka und Leonhardt, 12) 

Ferner am 30. cr.: Dampfer „II, Capitän Lange, ab Brieskow mit 
15 leeren Fahrzengen. — Ferner am selben Tage Dampfer „Frankfurt“, 
Capitän P. Wuitig, ab Stettin mit 1 ab Hamburg und 5 ab Stettin mit 
Oel, Farbholz, Kaffee, Cutch, Fourniere, Petroleum, Roheisen, Schwefel- 
kies und diversen Gütern beladenen rn Schiffer Schwalbe, 
Zeumann, Herrmann, Werdermann, Neusch und Heh. Stutius. — Ferner 
am selben Tage Dampfer „Bertha“, Capitän Vogel, ab Brieskow mit 
17 leeren Fahrzeugen. 

Abgefahren am 26. er.: Dampfer „Max“ mit 1 für Berlin beladenen 
Kalıne nach Brieskow. 

Am 27. er.: Dampfer „III“ mit 1 für Stettin belsdenen Kahn ab 
Fronkſurt. 

as : Dam leer nach Stettin, am 31. Dampfer 

„Ferner se 2 Kahn nach Brieskow. — Ferner 
am selben Tage Dampfer „Frankfurt“ mit zwei beladenen Kähnen 
nach Stettin. 

Schlesische Dampfer- Compagnie vorm. Chr. Priefert. 
Die in unseren letzten Berichten gemeldeten Schleppzüge sind prompt 
eingetroffen. — Es sind jetzt unterwegs: Am 29. d. Tschicherzig passirt 
Dampfer „Albertine“, Capt. R. Riester, Strm. Osw. Nitschke, Güter; 
Paul Klose, Eisen; W. Pestocino, Salpeter, ab Hamburg; Mattner, Salz, 
ab Schönebeck. Glogau passirt Dampfer „Martha“, Capt. Hoffert, 
Stem W. Noack, Holz; J. Wetschke, Coprah; F. Schlawne, Salpeter, 
Holz, ab Hamburg. Crossen passirt Dampfer „Agnes“, Capt. Hahn, 
Strm. E. Lange, Güter; A. Hanschke, Güter und Eisen; H. Bräll, 
Petroleum. Am 28: d. Frankfurt passirt Dampfer „Koinonia“, Capt. 
Deutschmann, Strm. H. Bogenschneider, Eisen; G. Sperling, Petroleum ; 
G. Altmann, Coprah, ab Hamburg; Mattner, Salz, ab Schönebeck. ` 


Militär⸗Wochenblatt. von Hengel, 
4. Niederſchleſ. Inſ.⸗Regt. Nr. 51, zum Commandandeur des Landw.: 
Bale. Bezirks Glatz ernannt. Frhr. p. Krane, Pr.⸗Ot. è la suite 
des Drag. ⸗Regts. König Friedrich III. (2. Schleſ. 8 anA 
Entbindung von dem Commando als Adjut. bei der 2. v. Brig. in das 
Weſtfäl. Kür. Regt. Nr. 4 verſetzt. Matthiae, Major 3. D., zum Comz 
mandeur des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks J. Münſter ernannt. v. Jeß. Major 
aggreg. dem Niederrhein. Füſ⸗Regt. Nr. 39, in das 1. Weſtfäl. 
Nr. 13 einrangirt. Knoche, Major z. D. und Commandeur des Landw.⸗ 
Bals.⸗Bezirks Deutz, der Charalter als Oberſtlt. verliehen. Bölling, 
Major vom 8. Rhein. Inf. Regt. Nr. 68, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. 

artung, Major z. D., zum l ; t 

Kan acht S Holleuffer, Major vom 4. Rhein. Juf.⸗Regt. Nr. 30, 
als Bats.⸗Commandeur in das 8. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 70 verſetzt. Kreß, 
Major aggreg. dem 4. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 30, in das Regiment ein⸗ 


Major z. Disp. zuletzt im 


Rabb. Dr. P. Neustadt. 


ES Pilsner Bier “Wg 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilsen, 


ündet 1842, 
ünde und Flaf 
F. 


t 
empfehlen in Galginal ebinden Bi 
i. Gamphausen, Breslau, 
Albrechtsſtraße 17 
Generalvertretung und 


(Hotel de Rome), Fernſprechanſchluß 777. 
Gepdetelere c 
[413 


erei obiger Brauerei für Schlefien 
6) und Poſen. 

In Breslau verſchänken obengenanntes Bier bis jetzt nur: 

.. Nitesehe (Rest. Tauentzien), R. Hoffmann, a. Oberſchleſ. 
Pabndof 25, Café Hoffmann, Ohlauerſtr. 2, Vineonzhaus 
A. Matuschek), Seminargaſſe 15, MHiötel weissen Bons 
C. Maenchen), Nicolaiſtr. 10/11, Môtel Hiaiserhof, Neue 
Taſchenſtr. 15, Udötel de Bome (Karl Oozipka), Albrechtsſtr. 17. 


itän 1 ab Comp 


Regt. Se 


Commandeur des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks]f 


rangirt. v. Iſing, Hauptm. aggreg. 
Nr. 46, als Comp.⸗Chef in das 1. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 31 i 
v. Birkhahn, Major z. D. und Command. des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks II. 
Braunſchweig, der Charakter als Oberſtlieut. verliehen. von Stieglitz, 
Major z. D., zuletzt im 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, zum Command. 
des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Celle ernannt. Müller, Major z. D. und 
Commandeur des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Straßburg, v. Laer, Major z. D. 
und Commandeur des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Altkirch, der Charakter als 
Oberſtlt. verliehen. v. Kracht, Major, aggr. dem Heſſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 80, 
in dieſes Regt. einrangirt. v. d. Kneſebeck, Oberſt und Commandeur 
des 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts., unter Stellung à la suite des Regts., zum 
Commandeur der Garde⸗Feld⸗Art.⸗Brig., Küper, Oberſt und Command. 
des Poſen. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 20, unter Stellung à la suite des Regts. 
zum Commandeur der 6. Feld⸗Art.⸗Brigade ernannt. Frhr. Neubronn 
v. Eiſenburg, Oberſtlt. und Command. des 2. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts., 
in gleicher Eigenſchaft zum 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt., v. Alten, Oberſt 
und Commandeur des Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, in gleicher Eigen- 
ſchaft zum 2. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt. verſetzt. Davidſohn, Oberſtlt. und 
etatsmäß. Stabsoff. des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 31, zum Commandeur des 
Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, Cleinow, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier des 2. Weſtfäl. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 22, zum Commandeur des 
Poſen. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 20, ernannt. Gabriel, Major vom 2. Weſt⸗ 
fäliſchen Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 22, unter Entbindung von der Stellung 
als Abtheilungs⸗Commandeur, mit den Functionen des etatsmäß. Stabs⸗ 
offiziers beauftragt. Cordemann, Major vom 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 2, als Abtheil.⸗Commandeur in das 2. Weſtfäl. Feld.⸗Art.⸗Regt. 


Nr. 22, Friedrichs, Major und Battr.⸗Chef vom 2. Garde⸗Feld⸗Art.⸗ 
Regt., in die erſte Hauptmanusſtelle des 1. Pomm. Feld.⸗Art⸗Regts. Nr. 2 
as EA Rirrnheim, Hauptm. und Battr.⸗Chef vom Oberſchleſ. Feld: 


Art.⸗Regt. Nr. 21, zum überzähl. Major mit Beibehalt der Batterie bez 
fördert. Herzog, Major und Abtheil.⸗Commandeur vom 1. Weſtfäl. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 7, unter Beauftragung mit den Functionen des etatsmäß. 
Stabsoffiz., in das Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 31 verſetzt. Rettberg, Major 
vom 1. Weſtf. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 7, zum Abtheil.⸗Commandeur ernannt. 
Straſſer, Oberſtlt. und Commandeur des Oſtpreuß. Fuß⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 1, in gleicher Eigenſchaft zum Brandenburg. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 3 

Beitt. à la suite des 


ernannt. nrock, Hauptm. vom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, unter 
Entbindung von der Stellung als Art.⸗Offiz. vom Platz in Glatz, als 
Comp.⸗Chef in das Magdeburg. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 4, Poſer, Er 


vom © Le Bee t. Nr. 6, unter Beförderung zum Hauptm. un 


7 


Lieut, befördert. 
tjpection, zum 
ionier⸗Corps ernannt. 


1. Ingen.⸗Inſp., zum Ingen.⸗Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr. erz 
nannt. Gronen, Major vom der Pion.⸗Bat. Nr. 11, zum Comman⸗ 
i Bat. Nr. 9 ernannt. Engels, Sec. 


deur des Schleswi za ein. 1 
ion.⸗ 3 4 


alda des Landw.⸗Bats.⸗Bezirk 
Biceteldw.] vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk 


Adreſſen 


ſämmtl. Rittergutsbeſ., Gutsbeſ. 
u. Pächter, — in dem Hand⸗ 
buch für die Provinz Schleſien 
aufgeführt find, auf gummirtem 
Papier für 7 


r 7 Mk. 50 Pfg. zu 
Exped. Herrnſtr 20. 


Das Bankgeschäft 
E. von Stein & Co, 


Carlsstr. 46 (früher Em. Mattersdorff & 00.), 
führt sämmtliche ins Bank fach schlagenden Geschäfte 
billigot ans 


Mittwoch, den 31. October 1888. 


dem 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt.] Görlich, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Jauer, zum See.⸗Lt. der 


Reſ. des König Wilhelm I. Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, Titze, 
Vicewachtm. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bezirk, zum Sec.⸗Lt. der Ref. 
des 1. Schleſ. Drag.⸗Negts. Nr. 4, Schneider, Sec.⸗Lt. von der Rei. 
des König Wilhelm I. Gren.⸗Regts. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, zum Pr.⸗t., 
Hoffmann⸗Scholtz, Daum, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bez. Liegnitz, 
u Sec.⸗Lts. der Rei. des König Wilhelm I. Gren.⸗Regts. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, 

énard, Vicefeldw. vom Landw. ⸗Bats.⸗Bez. Hirſchberg, zum Sec.⸗Lt. 
der Ref. des 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 4, Lehmann, Vicefeldw. 
vom Landw.⸗Bats.⸗Bez. Poſen, zum Sec.⸗Lt. der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots, 
Hippe, Vicefeldw. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bez., zum Sec. ⸗Lt. der 
Ref. des 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 62, Albert, Pr.⸗Lt. von der 
Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bez. Schrimm, Witte, Pr.⸗Lt. von 
der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bez. Rawitſch, zu Hauptleuten, 
Heer, Puſchmann, Sec.⸗Lts. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗ 
Regts.⸗Bez. I. Breslau, zu Pr.⸗Lts., Beyer, Vicefeldw. von demſelben 
Landw.⸗Regts.⸗Bez., zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Schleſ. Füſ.⸗Regts. Nr. 38, 
Kiel, Sec.⸗Lt. von der Inf. 1. 1 des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks II. 
Breslau, zum Pr.⸗Lt., v. Seidlitz, Vicewachtm. vom Landw.⸗Bats.⸗Bez 
Schweidnitz, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 2. Brandenburg. Drag.⸗Regts. 
Nr. 12, Wimmer, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bez. Münſterberg, zum 
Sec.⸗Lt. der Ref. des 4. Niederichlef. Inf.⸗Regts. Nr. 51, Beyer, Sec.⸗It. 
von der Rei. des 6. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 49, zum Pr.⸗Lt., Frey, Pr.⸗Ot. 
von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bez. Ratibor, zum Hauptm., 
Schoenawa, Vicefeldw. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bezirk, zum Sec. 
Lieut. der Ref. des 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 62, Elsner, Vice⸗ 
wachtm. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bezirk, zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 
Drag.⸗Regts. König Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. 8, Gottſchalk, 
Preiß, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Neiſſe, zu Sec. ⸗Lts. der 
Rej. des 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Negts. Nr. 23, Glawacki, Vicefeldw. vom 
Landw.⸗Bezirk Oppeln, zum Sec.⸗Ot. der Ref. des 5. Oſtpreuß. Inf.⸗Regts. 
Nr. 41, Jankwitz, Vicewachtm. von demſelben Landw. ⸗Bats.⸗Bez, zum 
Sec.⸗Lt. der Ref. des 2. Bad. ag kis Nr. 21, Graf York von 
Wartenburg, Vicewachtm. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bezirk zum 
Sec.⸗Lt. der Ref. des Leib⸗Küraſſier⸗Regimentts (Schleſ.) Nr. 1, 
Michaelis, Vicefeldw. von Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Paderborn, zum Sec.⸗Ot. 
der Reſ. des 4. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 59, befördert. Geisler, Sec.⸗ 
Rieut. von der Feld⸗Art. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Lauban, 
Borcherdt, Sec.⸗Lt. von der Feld⸗Art. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗ 
Bezirks Hirſchberg, Günther, Sec.⸗Lt. von der Feld⸗Artillerie 1. Auf⸗ 
uc des Landw.⸗Bats⸗Bezirks Rawitſch, & Prem.⸗Lieuts. befördert. 
Buchaly, Vicewachtmſtr. vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Hirſchberg, zum Sec.⸗ 
Lieut. der Rei. des Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, Dinter, Vicefeldw. 
vom Landw.⸗Regts.⸗Bezirk I Breslau, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Poſen. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 20, Prieſemuth, Vicewachtmſtr. vom Landw.⸗ 
Bats.⸗Bezirk Glatz, zum Sec.⸗Lt. der Ref. Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 6, befördert. Lueder, Sec.⸗Lt. von der Reſ. des Poſen. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 20, als Reſ.⸗Offiz. zum Holſtein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 24 perſetzt. Riedel, 
Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Saarlouis zum Sec.⸗Lt. Reſerve 
des Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 6 befördert. 


Vom Staudesamte. 30. October. 


e. 


Aufgebot 
Standesamt I. Graf, Joſef, Gs ubm k., Nadlergaſſe 7, Neumann, 
Emma, ev., ebenda. — Fiſcher, Emil, Kaufm., ev., Magdeburg, Aufrecht, 
Clara, diſſid., Reuſcheſtraße 15. — Wendrich, Hermann, myner, ev., 


Neue Weltgaſſe 32, Schwarzer, Martha, ev., A. d. Barbarakirche 2/3. 

Standesamt II. Thurm, Stte, Buchb.⸗Geh., ev., Vorwerksſtraße 24, 
Walter, Emilie, ev., Schuhbrücke 44. — Tſchentſcher, Heinrich, Modell⸗ 
tiſchler, fr.⸗ev., Schweitzerſtr. 12, Baum, Chrift., fr.⸗ev., Sadowaſtr. 8. 
— Knlok, Jof, Haush., k., Carlsſtr. 30, Käbe, Jul., ev., Berlinerpl. 6. 
— Karpel, Jacob, Fleiſcher, mof., Poln.⸗Liſſa, Ehrmann, Emma, mof., 
Sonnenſtraße 31. 

Sterbefälle. 


Standesamt I. Kahe, Martha, T. d. Knechts Ernſt, 1 J. — Glodet, 
Augufte, Dienſtmädchen, 24 J. — Wende, Gottlieb, Schuhmacher mſtr., 
55 J. — Jeſchor, Bernard, Magiſtrats⸗Arbeiter, 44 J. — Friedrich, 
Helene, T. d. Klempners Ernſt, 5 W. — Haſenkampf, Guſtav, Feuer⸗ 
wehrmaun a. D., 40 J. — Branier, Mar, S. d. Nachtwachtmanns Paul, 
5 J. — Biegus, Johanna, geb. Conrad, Haushälterfrau, 57 J. 

Standesamt II. Hausdorf, Emma, geb. Kaſſel, Kaufmannsfr., 35 J. 
— Kanuſch. Anna, T. d. Straßenbahnkutſchers Joſef, 5 M. — Warkus, 
Johanna, geb. Nachtigall, Arbeiterwwe., 72 J. — Kuſche, Suſanna, geb. 
Dreßler, Arbeiterwittwe, 76 J. — Benifch, Gottfr., Weichenſteller, 57 J. 
— Mende, Erdmann, S. d. Arb. Mur t — Über, Guſtav, Amts⸗ 
vorſteher a. D., 63 J. — Gäbert, Mar, S. d. Nachtwachtmauns Wilh., 
1 T. — Danziger, Leopold, Handelsmann. 36 J. — Srowig, Roſina, 
geb. Hanſel, Handelsmannfrau, 61 J. 


— — — ——— — E — 
Geſtreifte u. karrirte Seidenſtoffe v. Mk. 1.35 
bis 9.80 p. Met. — (ca. 450 verſch. Def.) — veri. roben- und 
ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗Deépot G. Henneberg 
(K. u. K. ief.), Zürich. er umgehend. Briefe koſten 
20 Pf. Porto. [025] 


Stadtverordneten Wahlen. 
17. Wahlbezirk, II. Abtheilung. 


Als Stadtverordneten für dieſen Bezirk empfehlen wir 
Herrn Kaufmann (6540) 
& 


Alb. Weoywede 
Bezirks⸗Verein 
der inneren Sand vorſtadt. 


In Wahrheit, es gm, um die Haut des Geſichtes und der Hände 
uft zu ſchützen, kein ſo wohlthätiges und zugleich 


E 


in rende den 


„leinige FAT: Ken 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Geſchichte Diefes hervorragende Bert, be- 
der Stadt Breslau | Bresis" ihren und iin in 


i Inder und lebensvoller Dar- 
im eanes Jahrhundert. e mit den einzelnen Phaſen 


on er Entwickelung in politiſcher und 
Julius Stein. us 8 ee au 
machen, ſei als hiſtoriſche un 

Preis eleg. broſch. 10 Mee culturgeſchichtliche Lectüre allen! 


eleg. in 14.40 22 gebunden Intereſſenten beſtens empfohlen. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


— — ari 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Die Verlobung unserer einzigen Tochter Regina 
mit dem Rechtsanwalt Herrn Siegfried Sehüeck hier 
beehren wir uns ganz ergebenst anzuzeigen. 


Breslau, im October 1888. 16522) 
S. Machol und Frau. 
— — 


Regina Machol, 
Siegfried Schück, 


Verlobte. 


Statt jeder 
beſonderen Meldung. 
Sonntag, den 28. d. M., ſtarb nach 
kurzen ſchweren Leiden unſer theurer 
Sohn, Gatte, Vater, Bruder und 
Schwager, Herr [6523] 


Eduard Linderer. 


Dies zeigen in tiefſter Betrübniß an 
A Die Hinterbliebenen, 

eb. Adamkiewitz. eerdigung Mittwoch Nachmittag 
8 i 3 Uhr vom Allerheiligen⸗Hoſpital 
EEE nach dem neuen reformirten Kirchhof. 


r e ne AR 
Emilie mit dem Kaufmann Herrn YYA — 

Samuel Vertun hier, erlaube ich 
mir hierdurch ganz adeng anz 


cigen. 
latte Glaſer, geb. een. 
Breslau, im October 1888, 
Emilie Glaſer, 


Samuel Verim, 
Verlobte. 


Die Verlobung meiner & 
Tochter Bertha mit dem 
Kaufmann Herrn Siegmund 
Zöllner beehre ich mich allen 
Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. [6538] 

Breslau, im October 1888. 


Rofalie Katz, 7 


. 


Statt besonderer Meldung. 
Unser Töchterchen Lia im & 
Alter von 6 Jahren erkrankte 
am 23. d. Mts. an Diphtheritis E 
und entschlief heute nach 
schwerem Leiden. [5011] 


Carlshof, den 29. Octbr. 1888. 
Der Generalbevollmächtigte 


Theodor Aruſche, des Grafen Hugo 
Ottilie Aruſche, Henckel von Donnersmarck 


geb. Scholz. 2191) Regierungsrath a. D. 


Neuvermählte. Braunschweig und Frau. ` 
Neuſtadt OS. g 5 


Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
Mädchens zeigen hocherfreut an 
Salo Breit und Frau 
Kathinka, geb. Lomnitz. 
Breslau, den 30. October 1888. 


Die glückliche Geburt eines Mäd⸗ 
end beehren ſich ſtatt beſonderer 
eldung ergebenſt anzuzeigen 
oſef Danziger und Frau 
Itine, geb. Rappaport. 
Gleiwitz, den 29. October 1888. 


Am geſtrigen Tage iſt uns unſer 
geliebtes Kind à [6548] 


Hans 


durch den Tod entriffen worden, was 
wir in tiefſtem Schmerze hierdurch 
anzeigen. 
Berlin, den 30. October 1888. 
Rechtsanwalt Carl Engel 
und Frau, geb. Goldfeld. 


Statt besonderer Meldung. 
Schmerzerfüllt widmen wir Freunden und Bekannten die 
Anzeige, ‘dass ünser inniggeliebter guter Gatte, Vater, Bruder, 
Schwiegervater und Grossvater, i [6535] 


Herr Gustav Über, 


Amtsvorsteher u. Standerheamter a. D., 
Ritter des Kgl. Kronen- Ordens IV., 
nach langem Leiden uns heute Morgen durch einen sanften 
Tod entrissen wurde. 
Breslau, den 30. October 1888. 


Die tieftrauernde Familie. 


Beerdigung: Freitag, Nachmittag 2 Uhr, nach Gräbschen. 
Trauerhaus: Gräbsehnerstrasse Nr. 66. 


Nachruf. 


Am 28. October cr. verschied der 
Königliche Superintendent 


Herr Pastor Julius Benner, 
Ritter etc., 
zu Halle a. S. an den Folgen einer Operation. 

Derselbe hat während des langen Zeitraums von ‚36 Jahren 
in unserer Stadt in Kirche und Schule mit reichem Segen ge- 
wirkt und auch in weiteren Kreisen durch seine hervorragende 
Tüchtigkeit, seinen unermüdlichen Fleiss, seine strenge Gewissen- 
haftigkeit und seinen lauteren Charakter sich allseitige An- 
erkennung und Hochachtung erworben, so dass er Mitglied der 
constituirenden Generalsynode und der Schlesischen Provinzial- 
Synode war, wie er denn auch früher als Kreis-Schul-Inspeetor 
und bis zuletzt noch als Local-Schul-Inspector allen seinen 
Obliegenheiten mit hingebender Treue sich gewidmet hat. Tief 
und allgemein ist die Trauer um seinen so unerwartet schnellen 
Heimgang. 

Sein Andenken wird bei uns immerdar in Ehren bewahrt 
werden. (5012 

Löwenberg, den 29. October 1888. 
Der Magistrat, Die Stadiverordnetenversammlung. 


Durch das am 27. October er. erfolgte Ableben des Rentier 
hat der unterzeichnete Verein einen herben Verlust erlitten. 
Durch Mitbegründung und Weiterentwickelung unseres Vereins 
hat der Verstorbene als thätiges Vorstandsmitglied bis zu seiner 
Erkrankung dem Vereine und den Armen schätzbare Dienste 


geleistet. Ing [2192] 
Seinen Heimgang betrauern wir aufrichtig und werden wir 


sein Andenken stets in Ehren halten. 
Neustadt O.-Schl., 29. October 1888. 


Der Vorstand 


des Israelitischen Wohlthätigkeits-Verelns. 
J. Bass. S. Dallmann. H. Fraenkel. S. Müller. 


m 


Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei 
dem Hinscheiden und der Beerdigung ihrer Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante, 


Fräulein Valeska Kraul 


sagen allen Freunden und Bekannten den tiefgefühlten Dank 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 30. October 1888. 


Für die vielen Beweise der Liebe und Theilnahme, welche 
uns anlässlich des Hinscheidens unseres geliebten Gatten 
und Vaters [6550 


Sigismund Silberstein 


zu Theil geworden sind, sagen hiermit ihren innigsten Dank 
Die Hinterbliebenen. 


P. Schweitzer 
Buchhandlung 
Bücher - Leih - Institut 
für neuere Literatur. 
Journal-Lese-Zirkel, 
BRESLAU 


Neue Sehweidnitzer-Str. 8 
„ Kronen-Apotheke. 


2 Modes. 
J. Bachstitz, 
Eckladen Tauentzienplatz 4, 


empfiehlt 
letzt erſchienene Neuheiten 


in Damenhüten, 
vornehmen Genres. 
Kleine Speſen, 

ſolide Preiſe. ug 


—0 


— 


+“ 


bung 


und [4771] 


Deutsches Patent- 
Linoleum, 


beste Fahrikate, 
zu Orig. - Fahzik preisen. 


Korte & Co., 


Ring 45, I. Et. 


Hellbrennende! 
Lampen 
aller Art, 


Kronleuchter 
für Gas, Petroleum; 
u. Kerzenbeleuchtung. 


Sjozqogd m 
pagne gun -sH 


= Ampeln 
m —— h 
=: u. Candelaber 
Í 2 ) in großartigſter 
„ AR Aus wahl billigſt. 
eleganten und einfach prak⸗ Herrmann 
tiſchen Genres empfiehlt Freudenthal. 


vom Lager in reicher Aus- 
wahl, ſowie nach Maaß in 
kürzeſter Friſt angefertigt 

heit sich erfreuenden „Bösendorfer 


8. Speyer Flügel“ haben vor allen Instrumenten 
; 5 des In- und Auslandes den Vorzug, 
0 o ger, dass dieselben nieht, wie leider 


allgemein üblich, nach einer fabrik- 


Magazin für Kuaben⸗ umd|mäsigen  Sehabione, Anger niet 
Mädchen⸗Garderobe, 


esse, d. h. unter ausschliesslicher 
9 Schweidnitzerſtr. 9.|Ausaruckstähigkeit hergestellt 


Schweidni erſtr. 50 


P. P. 
Die auch beim hiesigen Publikum 
einer stetig zunehmenden Beliebt- 


Berücksichtigung der musikalischen 

werden, wozu allerdings rein tech- 

Aus wahlſendungen nach] nische und kaufmännische Kennt- 
allen Orten Dentſchlands. nisse allein nicht ausreichend sind. 
— i Wer daher die Vorzüge eines 
wirklich edlen und modulations- 
fähigen Claviertones zu würdigen 
versteht, wird nicht darüber zweifel- 
haft sein, dass diese Instrumente 
die einzigen sind, welche genannte 
Eigenschaften in einer das Ohr des 
Spielers und Hörers andauernd be- 
friedigenden Weise besitzen, denn 
selbst der kleinste Flügel von 
Bösendorfer ist ein in seiner Art 
vollkommenes musikalisches In- 
strument. [2189] 
Diesem Umstande, verbunden mit 
anerkannt grosser Dauerhaftigkeit 
und verhältnissmässiger Preis- 
würdigkeit, verdanken diese Cla- 
viere ihre ausserordentliche Ver- 
breitung in Wien und ganz Oester- 
reich-Ungarn, wo der Musiksinn 
Strassen, bekanntlich auf sehr beher Stufe 
Hausflur- steht. Keine Clavierfabrik der Welt 

und kann sich in ihrem Lande einer 
Hof-Laternem ähnlichen ungetheilten Werth- 

4 etc. ete. schätzung und Bevorzugung rühmen. 

in grosser Auswahl | Bösendorfer beherrscht dort, trotz 

5 zu billigsten Preisen. aller Bemühungen seiner in- und 
E ausländischen Concurrenten, den 
er Z & Ehr li ch, Concertsaal fast ausschliesslich, und 
Breslau. seine Flügel sind in beinahe jeder, 

Auf Wunsch steht unsere 


illustrirte Preisliste Nr. 26 über 
diese Artikel gratis und franco 
zu Diensten. [4523 


;andelaber, 
ULpternenarme, 


zu finden. Daher ist es auch er- 
klärlich, dass diese Fabrik nicht 
nöthig hat, im Auslande für sich 
Propaganda zu machen, und ist der 
Unterzeichnete der einzige Vertreter 
für die Provinzen Schlesien und 
Posen, der in der Lage ist, „Bösen: 


Delgemälde 
Gelegenheitskauf. 
Gute Oelgemälde in wirklich 
ſchöner Ausführung verkaufe 
billigſt. G. Hermann, 
16521] Kunſtmaler, 

Gr. Fürſtenſtr. 15, M. 


Fabrikpreisen abzugeben. 
Max Schlesinger, 
Planoforte-Niedorlage, 
Neue Taschenstrasse 16, 1. 


Damenkleider 


werden bei en Sitz nach 
neueſten Modellen 


Apecialgeſchaft Preiſen angefertigt bei Yu Kan 


für Kronen“, Hänge, Wand- u. F tr. 16, 3. Et. 
Tiſchlampen. Meute Brenner empf.] Mehr. j. Kaufleute ſuchen 


R. Amandi, 


bessere Musik treibenden Familie] 


dorfer Flügel“ zu den Originak 


Weihnachts- Ausverkauf 


beginnt 
Donnerstag, den 1. November. 


A Christ, Friedr. Weinhold, 


Ring 39, 16541 


Soeben erhielt: 
Agnes Sorel, neueſter Wiener Hut für junge Damen (ſehr 
chic garnirt), 
Garde Française, eleganter Pariſer Hut (ſehr vornehm 


a ), 
HKuez ma's von Pelz, 5015] 
Engl. Toques, Ungarische Barettes ete. in großer 


J. Wachsmann, Hofl. 


Auswahl. 


29 Robert Baumeister, 29 
Kürſchnermeiſter, 

J. Srestau, ing 29, i 

parterre u. 1. Et., Gegründet 1867, 


I. en Feine Herfn-Geh- u. Reise-Pelze 


von 23¼ Thaler an, 


į Haus-, Jagd: und Comptoir⸗Pelze von 12 Thlr. an, j 


Elegante Damenpelze seiu 


Façon, mit den 
modernſten Bezügen und peken mit und ohne Pelzbeſätze, von 
20 Thlr. an. Damenpelz⸗Radmäntel mit guten haltbaren 

Pelzfuttern von 15 Thlr. an. [0216 


Damen⸗Haus⸗ und Geſchäfts⸗Pelzjacken v. (Thlr. an. 
Großer Verkauf von mehreren Tauſend Pelzwuffen 


in Zobel, Edelmarder, Merz, Iltis, Eisvogel, Biſam von 

2, 3, 4, 5 bis 6è Thlr. an. Moderne ſchwarze Pelz⸗ 

muffe in Seidenhaſe, aſchbär, Opoſſum, Scheitelaffe, 
Skunks von 1, 2 bis 3½ Thlr. an. 


Damenpelz⸗Baretts swai Munde Dane e 


Jagdmuffen, Herren⸗ und Knaben⸗Pelzmüͤtzen zu ganz billigen Preiſen. 
eſtelluugen, Reparaturen und Modernifivungen aller Pelz⸗ 


mützen von 1 Thlr. an. Pelzteppiche, große und kleine Fußſäcke, i 


Karate werden ſchnell und forgfältig unter meiner perſön⸗ 
eigenen Intereſſe, beim Ankauf von Pelzgegenſtänden zu achten au 
t 
* Breslau, Nr. 29, Ning Nr. 29. 9 
Fabrikate prämiirt = ; 
in haltbarſten Kanter Halbſeide. 5, 6, 7 M. u. h. 
ſeidene Damenregenſchirme mit feinen 
1,50, 2, 2,50 M. u. h. 
und ſolideſter Regenſchirm, 10,50 M. für Damen, 11,25 
Auswahl vorräthig. Zurückgeſetzte Regen- und Sonnen- 
Fabrik Alex Sachs Hoflilefer. 


en Leitung ausgeführt. Preiscourant gratis und franco. 
Um Irrungen zu vermeiden, erſuche ich das geehrte Publikum in D 
die Adreſſe 
Robert Baumeister, 
MEI EEE EEE EEE UM EEE 
en han 
D Regenschirme 
g | Berl 1, Phil delphia 
Wien, Berlin, Phila 
E ROAT à 3, 4, 5 M. u. h. 
i d elega 
uin — ten reinſeidenem Stoff . 6, 7, 8 M. u. h. 
Elfenbeingriffen, Silbergriffen ze. . . 10 bis 30 M. 
C : 
Beſonders empfehlenswerth: Perfectum - Schirm f 
(mit eingewebter Juſchrift Perfectum‘). Gflegautefter $ 
für Herren. 12005 
Sämmtliche Schirme von gediegenſter Arbeit in reichſter 
ſchirme werden mit bedentendem Verluſt verkauft. 
Schirm- Königl. 
Schweidnitzer- u. Carlsstr.-Eeke 
Breslau, „zur Pechhütte“. 


Die Weingroßhandlung von 
Schaefer & Addicks, Oldenburg i. Gr. 
(vormals J. ©. Schaefer Sohn) 

hält ihr bedeutendes Lager 


alter Bordeaux-Weine 


d.] der beiten Jahrgänge, ſowohl auf Original⸗Gebinden wie abge: 
a 


isverzeichniß und 
en beſtens empfohlen. Preisverzeich an 


. . rricht. Off. m.] lagert anf | | 
Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtr.⸗Ecke. a eh u. CH A B-100Bauptpoßl kleinere Proben auf Verlangen gratis und franco. 


„Zur goldenen Krone, 


— 


b 


b 


j 


Stadt-Theater. 


Mittwoch. „Die weiße Dame.“ 
Oper in 3 Acten von A. Boieldieu. 

Donnerstag. Der Waffenſchmied. 
Komiſche Oper in 3 Acten von 
A. * : 

Freitag. (Kleine Preiſe.) „König 
Lear.““ Tragödie in 5 Acten von 
W. Shakeſpeare. 


Lobe - Theater. 


Mittwoch. „Don Cejar.” 
Donnerstag. Der Zigeunerbaron. 


[4954] 


9 Sente Mittwoch: Concert. Auf. 4 Uhr. 
Gesellschaft der Freunde. 


Sonnabend, d. 3. November 1888, Abends 8 Uhr: 


I. Herren-Abendbrot im grossen Saale. 


Eintrittskarten Mittwoch, den 31. d. M., Abends 6—8 Uhr. È | cS 


Die Direction. = 


Freitag. „Der Verſchwender.“ 


2 

Heim-Theater A 

(ede Belge Fete Beelen] Einladung zur Verſammlung 
Mittwoch. Drei Paar Schuhe. am Freitag, den 2. November, Abends 8 Uhr, bei Kunleke. E 
Donnerstag. 1. Auftreten Louiſe T e3ordn 5 


Hartmann u. Emil Achterberg. 


Historische Seetion 
Donnerstag, den I. November, 
Abends 7 Uhr: [5027] 
Herr Geh, Archivrath Professor 
Dr. Grünhagen: Die Einrichtung 
des Militärwesens in Schlesien bei 
dem Beginn der preuss. Herrschaft. 


Botanische Section, 
Donnerstag, den 1. November, 
Abends 7 Uhr. 
Der Secretär der Section über 


Bewegungen der Körper. 


Sreslauer Phyſtealiſcher Verein. 4 


a g N Au ung: i, 
Vortrag über die Einwirkung mehrerer Druckrichtungen bei 1007 s 
er Vorſtan d. ; 


D 
Oberſchleſiſche Fabrik 
für gelochte Bleche 5 
Friedrichswerk . TR 5 
Bleche mit Lochungen jeder Art. 8 


Aposporie. Mittheilungen. [5026] 


Philharmonie. 


Haydn, Schubert: Symphonieen. 


— nn U 


Simmenauer Garten. 


Panorama, & Direction C. Pleininger. E 
Bifchofftr. 3, L "R Heute letztes Auftreten: 8 
À Entre 20 Pf, Kind 10 Pf. um 8, Uhr: 
Dieſe Woche: I. Abtheil. Amerika, Delcliseur, 
PP e 


Täglich um 9 1 


Liebich’s Etablissement. 
Heute und folgende Tage: BE 
Gr. Humoriſtiſche 

Soiree 
ran ber [4997] 
Leipziger Quartett- 
u. Concertſänger 
(Direction Gebr. Li part), 


Gaſtſpiel des Damen⸗Terzetts K 1 
r Geschwister Waldheimer, ; 


91, Uhr: Fröbel, 


Ch. Clär, 


10 Uhr: 


kabel mit Stiefeln u. Sporen. 
Letztes Auftreten. 

10½ Uhr: Naueke: 
Pauline vom Ballet. 
komiſche Enſemble⸗Scene. 


chweſtern Prater, Emmy Roll, 
Fritz Steidl 


ei Anf. 7½ Uhr. Entree 60. Pi. 

„Alpen veilchen“ Barm 

Damen⸗Komikers Bresl. Haudlungsdiener- 
Arendshen. Reue Gafie 


WEU Ar. 8. 
Donnerstag, den 1. Novbr. 1888, 
Abends 8½ n 
für Mitglieder und deren 
Angehörige: 


Billets à 40 Pf. in den bekannten 
Commanditen. 

Entrée 50 Pf., Kinder 25 Pf. 

Kaſſeneröffnung 6¼ Uhr. 

Aufang 8 Uhr. 


Kaiser-Panorama 
S 1. Et. Bedeu tung”. 
ange na | Kunſtgepwerbe⸗Verein 
ginbechof und Bee -ph Breslau, 


Uunglücksſtätte Königs Freitag, den 2. November, 8 Uhr 
Ludwig u. Dr. Gudden. im kl. Saale des Concerthauſes. 
r —ůĩů—?: Vortrag des Herin Martin 

#| Kimbel: „Die Wirkungen der 
Zel 
Abfchieds-Auftreten „Felicitas“, 


Arten, Ausſtellungen auf das Kunſt, — 2 
Damen⸗Geſangs-Terzett, Mr. K 


und das Haus.“ 13 
Gäſte ſind willkommen. 

Benedetto, Inſtrumentaliſt, Mr. S 

Geretti, großartige Productionen; 


Dr. Mayerhausen, 
am Schwungſeil, Miss Blanche, 


Breslau, Muſeumplatz 8, 
Drahtſeil⸗Künſtlerin, Miss Victa, $ | dirig. Arzt der Waſſerheilanſtalt 
Lillian und Adela, Pyramiden⸗ 


Schweizermühle. 
Künſtlerinnen, Auftreten der Sprechſtunden für Nerven⸗ und 
Geschw. Jensen, Geſang⸗Duet⸗ Muskelkrankheiten, allg. Er⸗ 
tiſten, und Fräulein Brasselly, 


t nährungs u. Functionsſtörungen 
ängerin. [5021] von 10—12 und 2—4 Uhr. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 


Hydeo-electriiche Bäder. 
Electr. Luftbäder 
(Frankliniſation). [0228] 


Paul Müllers Atelier für 
künstliche Zähne, Plomben ze. 
befindet ſich jetzt [6526] 
Ohlauerſtraße 58. 


Mittwoch, den 21. Novbr., 
Abſchieds⸗Vorſtellung. 


Circus Renz. 


te Mittwoch, d. 31. Oetbr., 
ee Abends 7 Uhr: 


Leben und Treiben 


auf dem Eise. 

Groſfſes Ausſtattungsſtück. 

Mr. Jules Seeth mit feinen 
8 drefi. Löwen. 
uftreten der großart. Künſtler⸗ 
familie Briatore, ſowie des 
renommixten Komikers Herrn 
Ad. Olschansky. — Vorführen 
der 6 großart. engl. Voll- 
blutſpringpferde durch Herrn 
Franz Renz. — leu de la rose, 
fantaisie équestre, von Fräulein 
Clotilde Hager und Miss Lillie B 
Meers. — Auftreten der Schul: E 
reiterin Fräulein H. Wagener. 
— Mr. Sylvester als großart. 
Jockey⸗Reiter. — Auftreten der 
Geſchw. Cotrelly als Drahtſeil⸗ 
künſtlerinnen. Morgen Donners⸗ 


für künſtliche Zähne, Plomben 
und Aan ae i 
Sprechſtunden: Kadm. E 35 1155 


W Unbemittelte unentgeltlich. 


„Methner, 
Breiteſtraße 16/17, I. Etage. 


Mein Ateller für Künstl. 
Zähne befindet sich jetzt [6336] 


Schuhbrücke 77, IL, 


Eingang auch Ring 30. 


Paul Netzbandt. 
Gustav Kretschmer, 


prakt. Zahn-Arzt, 
j | Schmiedebrücke 58 „Stadt Danzig“. 


Ich halte meine Sprechſtunden 
Vorm. 9— 12, Nachm. 2— 5, 


ebener. gias. Japan. oli klinik 
— ochachtungsvoll rü 8—9. Behandlung unentgeltlich. 
7 è ea D ; Georg Gutimann, 


1 O. O. F. Morse D 31. X. 


prakt. Zahnarzt, 
Schweidnitzerſtr. 37 „Meerſchiff“. 
(Sie anſt. Perſ. bitt. d. geehrt. Dam. 
Bresl.um ein Darlehnvon 20 Mk. 
auf monatl. Abzahl. S. S. 10 hauptpoſtl. 


A. 8 ½. V. 6542] 


& Mont. d. 5 H J. J. B. W. 
A u. B. IV. 


Victoria Theater. 


Der neu erfundene grossartige &@ 


Ihr: x ; 
E Naucke als Athlet. 
$ Breslaus beliebteſter Komiker. 4 9 


Production auf dem Draht⸗ 


ganze Üuvertüren, 


erner: Sandor, Bauchredner, ff 
15025] $%l} 


Vortrag mit Demonftrationen | - 
über: 2188] 


„Bacterien und deren] 


Sensationell!!! 


Glavierspieler- 
Apparat, 


über 


I: 61 Tasten reiten, 


vermittelst dessen man auf jedem 


Flügel, Pianino, 
Harmonium 


mit langgehenden Noten 


Walzer etc. 


zum Vortrag bringen kann, 


ist angelangt 


und steht zur Ansicht und 


Verkauf 


in dem [6543 


f Pianoforte-Magazin 


Ausstellung 


E Schweidhitzerstr. 31, I. 


z graph - Masse in 
Hekto Platten, — Abwäschen 
4 beseitigt! Alle Formate. Dazu 
schwarze Hekto-Dinte! Probegrat. 
J. Stengel, Berlin, Scharrnstr. 21. 


Bekanutmachung. ' 
In unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 


Jiſt heut unter Nr. 189 die Handels⸗ 


eſellſchaft 2183 
hlesische Portland - Cement- 
Fabrik Mittelsteine 
Kammel, Fabig & Co., 
mit dem Sitz in Waldenburg ein- 
getragen worden. 
Die Geſellſchafter find: 
1) Fabrikdirector Albert Otto in 
Croiſchwitz, Kreis Schweidnitz; 
2) Kaufmann Friedrich Kammel 
in Waldenburg; 
3) Kaufmann Robert Fabig in 
Waldenburg. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1888 


1 
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu 
vertreten, ſteht nur dem Kaufmann 
Friedrich Kammel und dem Kauf⸗ 
mann Robert Fabig zu; der Fabrik⸗ 
director Albert Otto iſt von der 
Beſugniß, die Geſellſchaft zu ver⸗ 
treten, ausgeſchloſſen. 
Waldenburg, den 24. October 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Firmenregiſter iſt heute 
das Erlöſchen der unter Nr. 115 
eingetragenen Firma J 

Anton Vogt 
zu Niclasdorf vermerkt worden. 
Frankenſtein, den 25. October 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter tft heut 
unter laufende Nr. 2400 die Firma 
B. Otparlik 
u Miechowitz und als deren Inhaber 
er Kaufmann Bafilind Otparlik 
a Miechowitz eingetragen worden. 
erner iſt in demſelben Regiſter 
das Exlöſchen der unter Nr. 2325 

eingetiffgenen Firma £ 
= S: Schweitzer 
zu Beuthen OS. (Inhaber der 
Apotheker Sigismund Schweitzer 
zu Beuthen OS.) heut eingetragen 
worden. 
Endlich iſt in unſerem Procuren⸗ 
Regiſter das Erlöſchen der unter 
Nr. 210 eingetragenen, dem Kauf⸗ 
mann Max Maiſer zu Beuthen 
OS. für die Firma 
A. Mal 
daſelbſt ertheilten Procura heut ein⸗ 
getragen worden. 
Beuthen OS., den 26. Oct. 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


der 
Permanenten Industrie-“ 
0 d ? eingeladenaru rens aun In np 
Gegenſtände der Verhandlung ſind: 3 
1) Entgegennahme des Geſchäftsberichts, Genehmigung 


1 Deutsches Tuchkleid 


von uns selbst erfunden und allseitig mit 


Siimer & Lichtheim, 


Schweidnitzerstrasse 78. 


i 2 cn 66 
„Germania“, 


grossem Beifall aufgenommen. 
Preis nur: 55 Mark. 


Hoflieferanten, 


[4487] 


T Dis abie Delzwanren-Verfundt-Or 
von M, 


Breslau, Ring 38, parterre, L, II., III. u. IV. Etage. 


Ansführlichen, illuſtrirten Catalog, reſp. Preis⸗Courant, ſowie Pelz⸗ und Stoffproben verſende 


ul Hehe 
Boden, Kürſchuermeiſter, 


befindet ſich nur 023] 


ich an Jedermann gratis und franco. 


Die Herren Actionaire der untengenannten Actien⸗Geſellſchaft werden hierdurch zur diesjährigen 
ordentlichen General⸗Verſammlung 
auf Sonnabend, den 24. November 1888, 


Nachmittags 4 Uhr, 


in den kleinen Saal des neuen Börſengebäudes zu Breslau 


der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung, 


der Bilanz und der vorgeſchlagenen Gewinnvertheilung für das nächſtvergangene Ge⸗ 
ſchäftsjahr, Ertheilung der Decharge an den Auſfſichtsrath und Vorſtand der Geſellſchaft, 
2) Wahl von vier Mitgliedern des Aufſichtsrathes, i 
3) Wahl von drei Reviforen ($ 33b der Statuten). 


Diejenigen Actionalre, welche ſich an der Generalverſammlung . bethelligen wollen, haben ihre 
Actien nebſt yen doppehieiht Verzeichniß ſpäteſtens am 19. November 1888 


in Freiburg i. Schl. in dem Geſchäftslocal der 


Geſellſchaft, 


in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein, 


bei den Herren Gebr. Guttentag, 


in Berlin bei den Herren Georg Fromberg & Co. 


zu deponiren. 


Das Duplicat des Verzeichniſſes wird, verſehen mit dem Stempel der Geſellſchaft und einem 
Vermerke über die Stimmzahl des betreffenden Actionairs, demſelben zurückgegeben und dient als 
Legitimation zum Eintritt in die Verſammlung. * 

Formulare zu den Verzeichniſſen ſind bei den vorſtehend bezeichneten Hinterlegungsſtellen in 


Empfang zu nehmen. 


Vollmachten müſſen mit 1,50 Mark verſehen ſein und wollen die Herren Actionaire dieſelben 
thunlichſt zugleich bei Deponirung ihrer Actien mit einreichen. 


Breslau, den 27. October 1888. 


15020] 


Der Aufſichtsrath 


der Actien-Gefellfchaft für Schlefifee 1 


(vormals C. G. Kramsta e 


hne). 
Dr. E. Websky. 


Regelmässige 14tägige 
Dampfschiffs - Verbindung 
zwischen den Plätzen des 
Schwarzen Meeres, 
Levante, Smyrna, Italien, 
Tunis, Spanien, Lissabon, 
Oporto, Bordeaux, Havre 
und Stettin vermittelst 
A. I. Dampfer der forenede |È 
Dampfskibs-Selskab in Co- 
Nähere Aus- 
kunft durch alle Stettiner 
Speditions-Häuser und die 
Agenten obiger Gesell- 


penhagen. 


schaft: 


Hofrichter & Mahn 


in Stettin. 


Schadchen 


wird um Abdreſſe erſucht. 


Anträge unter A. B. 500 poftlagernd | in reichhaltiger und vorzüglicher Sortenauswahl. 


Sternberg (Mähren). 


E. Langer. 


den Möbelfabrik u. pasea Kunſttiſchlerei 
Hoflieferant 9 A Sr. Kgl. Hoheit 


des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Magazine: 


Breslau Berlin, 

Ring 16/17. Schweidnit⸗ Königgrätzerſtraße 107. 
Hamburg, Neuer Wall 84. 

Uebernahme vollſtändiger Einrichtungen 


in einfacher, ſowie reichſter Ausführung. 


Großes Lager von Möbeln = 


in jeder Holz⸗ und Stylgrt. [1809] 
Teppiche, Möbel: und Portiòren⸗Stoffe. 


Solide und prompte Ausführung bei entſprechend billigen Preiſen. 


2186] I 2 — z Hx, 

Das Baumſchulen⸗Etabliſſement der Gnrtenbau-Actien-Gejell: 

ſchaft zu Grünberg empfiehlt zur Herbſtpflanzung ſeine anerkannt ichönen 
ft-, Zier u. Nojenbänme 

Preis: und Sorten⸗ 

16512] ! Verzeichniſſe werden auf Verlangen ſofort zugeſandt. [4909] 


Karpfen- und 


Producten-Commissions- und Handels- Gesellschaft. 
ig; Schleien⸗Verlauf. 


Gewinn- und Verluſt⸗Conto per 30. Juni 1888. 
An Mobilien⸗ u. Utenſilien⸗Conto: £ 


A 
Per Bilanz⸗Conto: 4 


Abſchreibun —ůͤ—k — 2 518,66 A4 Vortra von 1886/87 ä —7＋7*˙᷑«ͤöb 5 234 02 
„ Grundſtück⸗u. Speicher⸗Conto . s Dungmittel-Gonto: Schlelen ag erri eike 
Abſchreibung 3 — s einn 9023 42 Radzinnz — Poft- und Telegraphen⸗ 
s ne : Re £ 25 — und Waaren⸗Conto: seh Ratton — ſtatt. = - i 
s Conto⸗Corrent⸗Conto: : „ Futtermittel⸗Cont : e e e e 
Sanin 10000,— s en nenn mern 13917 2 Fürſtl. Cameral⸗Amt. 
s Süde-Conto: ⸗Zinſen⸗Conto: -= 
Abſchreibun ggg 1028,— = 14496 66 Gewinn . 17 450 45 Alle Sorten 2019] 
— — an ” * 
s e e Eito: ; 2 A Cria Sata: 5 428 4 Fabrik⸗ und 
heller, Löhne, Reifeipefen 2e. Gewinn e q . s, 
s Reſervefonds⸗Conto: z Senecas: 7938 78 Speiſekartoffeln 
. „ ccc fauft vs u.. MeHert in Görlig. 
e Dispoſitions⸗ š À : e „PP Ba ne 
f E] Ger 3 51 664 82 : S N 
f e TFR PE I 6456 22 830000 3 Betzeide-Gonto: Prima sw Stopfgänfe, 
9 0% Dividende en . 36 000 É ewinn ................,00. 18 105 40 aF Pfund 64 Pfg., rc 
s Tantièmen⸗Conto: nur alte Graupenſtraße 17. 
Dian, Auffchtsvath, Borftanb u. Beamte 16 133 85 on — 
s Bilanz⸗Conto: 8 
Vortrag auf neue Rechnung 5573 32 Franenhaare & 
2 #137015 Te ITI dig gal fouit und zahlt die höchſten Prreife 
| — | GUSE. Cederberg, Schniiedebr. 54. 


50 Stück Zjührige trocken 
gemäſtete 


Bilanz⸗Conto per 1. Juli 1888. 


Activa. Passiva. 
5 M 

An Caſſa⸗Conto: : Per Actien⸗Capital⸗Conto: offerirt Och ſen 1973 
Beſtand in Breslau u. Liſſa i. P.. 19 722 08 400 Actien à 1000 G. 400 000 — er 1 b. R [4973] 

s Mobilien- und Uienſilien⸗Conto: = Reiervefonds:Gonto: alentinoſo b. Raſchkow, 
Beſtände in Breslau u. Liſſa i. P.. 5312 35 Beſtend;d 0: 17 899,15 K Prov. Poſen. 

s end in ai iS 9 5% vom Reingewinn. 4616,17 = 22515 32 e 

eſtand in Liſſa i PPP. u... — j Jone : — D = 

s Grundftüd- und Speicher⸗Conto: z Ditpoftiont-Gonte: 70000 Stellen-Anerbieien 
Grundſtück u. Speicher in &iffe.... 27 235 64 1 e und Geſuche. 

„Geſpann⸗Conto: 7 Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 

3 Pia od Zee pi 9 Ca ni 105 40| = * a Tonie; Grundftüi.giffe 21.000 . ba 

s Diverje Producten: u. Waaren⸗Conto: Hypothek auf dem Grunditüdi. Liſſa — D 
Beſtände in Breslau u. Liſſa i. P.. 32776 85 = Accepten⸗Conto: 0 : 2 

e Fuktermittel⸗Conto: laufende Accepte LET 41 340 55 f ft Erzieherin, +a 


Beſtände in Breslau u. Liſſa i. P. 16 327 65 Dividenden⸗Conto: 


* 


Sante Korrent⸗Conto ... 5. v 229 102 22 9% Dividende . . 36000 — liebensw., beſcheid. Weſen, ſucht 
1 = Tautiome⸗Conto. Engag. in d. Nähe v. Breslau b. 
Wege G * Breslau u. Liſſa i P. 3084 05 Tehn 55 Aufſichtsrath, Vorſtand a Fami ienanichluß m. f. beſch. Gehalt 
echſel⸗Conto: und Beamte o durch Fr. Friediä ſtr. 25. 

s Beſtand in Breslau u. Liſſa i. P.. 44950 25 = Gewinn: und Verluſt⸗Conto: ò urch Fr. Friedländer, Sonnenſtr. 25 
Effecten⸗Conto: ortrag auf neue Rechnung.. 5573 32 ine Wirthſchafterin indt 


Beſtand in Breslau u. Liffa i. P... 89536 55 
o Commiſſions⸗Conto: 
23 228 80 


Beſtand in Breslau u. Liſſa i. P. 
Getreide⸗Conto: ; 
Beſtand in Breslau u. Liſſa i. P.. 146 989 20 
r — —.— 
1 642 563 04 A 642563 61 
— — — — — — 


Die Auszahlung der Dividende von 9 0% d. i. Mk. 90, — pro Netie gelangt gegen Einlieferung des 
Dividenden⸗Scheines Nr. 8 an unſerer Kaffe vom 1. November cr. ab zur Auszahlung. 
Breslan, den 30. October 1888. 2190] 


Producten-Commissions- und MHandels- Gesellschaft. 


Königshulder Stahl- und Eisen- 
waaren- Fabrik. 
Bilanz pro 30. Juni 1888. 


Stellung als Stütze der Haus⸗ 
fran oder zu einem einzelnen Herrn; 
ſie iſt gründlich vertraut mit Küche, 
Wäſche und Viehwirthſchaft. 
Zeugniſſe ſtehen ihr zur Seite. 
Gefl. Off. unter L. B. 100 poſtl. 
Brieg, N.-B. Breslau, erbeten. 
Für eine große Bahnhofs⸗ 
Reſtauration wird eine gebildete 
Dame als Kaſſendame geſucht. 
Familienanſchluß gern gewährt. 
Offerten werden erbeten sub 
Z. 122 an die Expedition der 
Breslauer Zeitung. [5029] 


Verfäuferin⸗Geſuch. 
Für einen Defiliationd-Detaif- 
Verkanf (kein Ausſchant), wird 


u“ ein Mädchen von 16 Jahren, 
aus guter Familie, gefund, heiteren 
und geſelligen Gemürhs, tüchtig im 
Clavierſpiel und fähig darin zu unter⸗ 
richten, wird behufs ſtrenger bäus- 
licher Ausbildung Familienaufent⸗ 
halt auf dem Rande geſucht. 


— 


í be. 200 70000 tien-Gapital.... 360 00000 Penſionskoſten müßten zum größten A EN, ; 
1 8 Sram Sa m ... 60 356 20 us 2 — .. 51 00000] Theil durch den Unterricht compenſirt dach der r a n 55 
s Banguier-Guthaben | 15 09340 unerhobene Diviz werden. Offerten unter R. P. 121 P9 ra it eee 4013 
2 Vorſchüſſen 155300 dende a 468/00 | a. d. Erped. d. Bresl. 31g. [5010] age men Ber Dea E EAN 
. um Er Diverfe. ee x D pinton E t Unfergeichneter wüfſcht Verzi forderlich. Meldungen unt. A. Z. 117 
© Beie o . 557066 Divivenbe- 20 pro tretung eines exften Eügkos⸗Hanſes an die Expedition der Bresl. Ztg. 
ERREGT: i 3 BONS STEES 7 3 — 
s Beſtände von Fabri- | 87 88 900000 ac u e ee Ein anftändiges, junges [2170] 


⸗Tanutièmen⸗ : 

8 Mädchen, 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Colonial- 


Conto: 
Tantiòme pro 1887/88 
= Gewinn- u. Ber- 


weiße Conſum⸗Zucker 


zu übernehmen. 
Zwanzigjährige lebhafteſte Ber- 


| 

| z 2 Vaaren⸗ ü S 5 

e bindung mit erſten hieſigen Firmen. 1 2 tab 
nu 3 N 404.95 | Auskunft durch jede reſpectable ——— z 

pit aa Aaa aea . 7 Firma bier. Eine tüchtige Ausbeſſerin ſucht 
A |42187219 | S. Przewisinski, Seidäftisung. Rab. such gel, 
Breslau, den 18. September 1888. _  Sönigðberg i. Pr. (Gin vet ee ni 
Au tsrath. Der Vo and * E Atteft. empf. fen-Niederinge 

von eaaa aa — x Vertreter-Geſuch. iber (6528) 


Ein durchaus leiſtungsfähiges 
TJabrikhaus > 
in Greiz, 


eigene mechaniſche Kammgarn⸗ 
weberei, ſucht zum baldigſten 
Antritt einen fperiell bei der 
Detail⸗Kundſchaft gut einge⸗ 
führten, energiſchen Vertreter 


Geprüft und richtig gefunden. 
Königshuld, den 6. October 1888. 


Die Neviſoren. 
A. Seelheorst. Müller. 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto pro 188788. 


Debet. Credit. 


Eine junge Laudamme, d. 6 Bog. 
ſtillt, empfiehlt Kätzel⸗Ohle 17, 
Seifeu⸗Riederlage. [6529] 


Gute Ammen empfiehlt 16539 
Bachur, Neuſcheftraße 41. 


Stellen⸗Geſuch. 


An Feuer⸗ | 


Per Vortrag aus 1886/87 45 80 en angemeſſene iſion. f, Al 8 $ 
erſicherungs⸗Conto | 157280 - Weiden Conte 3 538 25 ede Lesbe ee: ADi ae der A Ba dan 90 
s Reiſe⸗Unkoſten⸗ „ Pacht⸗Conto 552107 ſtoffe und ſchwarze Cachemire⸗[treidebranche, 3. 3. dalter un 
Conto F: 18315 % = Klafterholz⸗ und Chäles. ef. Offerten sub en einer goi, Salimiy 
s Unfoften-Gonto.... f 468121 Golat -Sonto 2 16622 J. F. 5135 an Rudolf * 9 Ba i Ve een, 
s Betriebs - Unfoften- „ Snterims-Gonto -. 551/43 Mosse, Berlin SW., erbeten. || b 88 er Zeugniſſe, zu 
A 100861884 = Thon⸗Conto 465150 E ars gapas 1 ai 
i z ili t 3 1936/68] Zum Vertriebe von Amerik. iar, en. . a. At. 18 vej. 
2 22525 ; Me z 855 21. Jes ene ew. 9 — ſonſtigen Delicatefjen | die Exped. der Bresl. Ztg. [6457] 
s Unterſtützungs⸗ Con. 8 54206 einſchl. Gemüſe⸗ und Fiſchconſerven, 
Fons T. 37501181) = Scaufeln-Gonto 21573085 ferner für Naturbutter, Margarine Ein tüchtiger 
Effecten⸗Conto 34501 Senſen- u. Stroh⸗ und alle ı angbaren Sorten Käſe incl. Š 
s Galarien-Conto --. | 10023100 meſſer⸗Conto 11 693/93 | Deſſertkäſe, wird Agent geſucht. Reiſender 
s liegende Gründe⸗ Off. mit Ref. an Rud. Mojje, p P 
Gonto Abſchreibung] 2607/1 Berlin SW., unter J. L. 2979 erbeten.] findet ihe * in 
s Reſervefonds - Zu: einer eſiſchen inen⸗ 
ſchreibung .. 1.186176 Kauf⸗Geſuch. Weberei per 1. Jaunar f. 
s Tantièmen⸗Conto. 1 000/00 Suche ein nachweislich gutes Stellu 4979 A 
£ Dividenden + Gonto Deſtillations⸗ oder Drogen⸗Ge⸗ sat 4 [4979] 
575 9.000 ſchäft mit oder ohne Grundſtück zu Bedingung: Langjährige 
s Gewinn = Vortrag 3j kaufen. Offerten mit Preis unter] erfolgreiche Thätigkeit in 
auf neue Rechnung 404195 „1198. an Danfenftein S Vogler, Schleſien, Poſen, Sachſen 
# | z5 065173] +] 46 06579] Görlig, erbeten. i und Pommern. 
er Fan Ein (2182 Gefl. Off. sub R. J. 20 
res 18. 1 D. Re 
Beelen ben 1 Colonialwaaren⸗ bvoſtlagernd Landeshut. 
Der Aufſichtsrath. Der Vorſtand. Detai f eee e 
von Wallenberg-Pachaly. Schiedhach, etail⸗Geſchäft Für mein Stabeiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 


Geprüft und richtig gefunden. 
Königshuld, den 6. October 1888. 
Die Neviſoren. 
A. Seelhorst. Müller. 


Die Auszahlung der Dividende von 2½ % = 30 Mark pro Actie 
ndei vom 15. November c. ab bei Herren G. V. Pachaly’s Enkel 


Breslan ſtatt. [2179] 
Der Vorſtand. 


wird zu pachten eventl. zu kaufen] waaren: und Specerei⸗Geſchäft 
gehe ten erbeten subljuche für bald oder Neujahr einen 
C w in dieſen Branchen durchaus firmen 


8 
er 
Fi Da. AE Detia 


DerDfingervonsoßferden it] ne ee e 
& nter poſtla 
i vergeb. Feſebr.Wilbeiſt 48. Neiſſe s 0 


Blaubeerſaft, vi aten 


eben. 
Maxsinger, Freiburgerſtr. 33. 


| | 
3 
4 
$ 


Tüchtiger, energiſcher Gr jüngeren, tüchtigen Gehilfen 
ſucht ſofort [6555 
Nentwieh, Conditor, 


Krenzburg OS. 


Kaſſendiener 


Ein pünkkl., zuverläſſiger Mann, 
im Beſitz eines guten Zeugnifies 
über langjährige Thätigkeit in einer 

abrik, mit ſchriftlichen Arbeiten und 

oning der Bücher der Krankenkaſſe 
der Fabrik längere Zeit beſchäftigt, 
ſucht Stellung als Kaſſenboke, 


Junkernſtraße 10. 


Für mein Colonial⸗ u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft ſuche einen jungen 


Commis 


zum baldigen Antritt. 
Offerten unter Chiffre H. N. poft- 
[5005] 


í d Nicolai. 
agernd Nicolai Bureau: oder Comptoirdiener. 


ur ſelbſtſtändigen Leitung eines] Güt. Offerten unter F. 202 an die 
3 Colonlaliodaren- Geſchftes Epped. der Bresl. Ztg. 


ehrlingsſtelle fuhe für meinen 
L —1 17 Jahr, i. Bel. d. Einj.- 
Zeugn., in einem Waaren⸗Engros⸗ 
eſchäft. Gefl. Off. unter E. . 30 
Exped. der Bresl. Big. erb. [6549] 


Einen Lehrling 


ſuchen zum fofortigen Antritt 
Cohn e Jacoby. 


wird ein durchaus erfahrener, cau⸗ 

tionsfähiger Commis geſucht. 
Polniſche Sprache Bedin 89 
Marken verbeten. Tas 7] 
D. Hamburger, Ratibor. 


Für das 
Calculatious⸗Bureau 
eines Berliner 
Eiſenwaarengeſchäftes 


en gros wird ein bfanchetundiger, 
gewandter 2184) 


Commis 


Gute Handſchrift und 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
e Pf. 
der Nähe des A ichts ei 
a ee ee — 


Freundl.möbl. Vorder⸗Zim., ſeparat, 
f. lauch: Herren Breiteſtr. 16/17. Herder. 


Wilhelmſtr. 71 


Kaiſer 
herrſchaftl. Hochparterre zu vermiethen. 


Carlsſtr. 44 


iſt der ganze erſte Stock 
unter Preis 


[6467] ſofort zu 


vermiethen. 


Näheres Carlsſtraße 42, L 


—:: . 
anentzienpl. 7 eine hochberrſchaftl. 
T Bob a. Stage, 21 
Zimmer, neu et a oder re 
vermiethen. elegraphen⸗ 
aße 9, 2. Etage rechts. [6431] 


Univerſitätsplatz 


ſind herrſchaftliche Wohnungen, 5 
immer, Vabccubinet, 
tree und Nebengelaß mit Comfort, 

der Neuzeit entſprechend, preiswerth 

[6530] 


geſucht. 


ſicheres Rechnen erſte 10 
Offerten sub J. D. 9939 durch Rudolf 
Mofje, Berlin SW., erbeten. 

— — ——— 


Für mein Modewgaren⸗ u. 
Confections⸗Geſchäft fuhe 
ich zum ſofortigen Antritt einen 
intelligenten älteren 


Verkäufer, 
der auch decoriren kann. 
[4957] — z 


Für mein Mannfacturwaaren: 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen 
mächtig ſein muß, 
Antritt. 

Julius Gurassa, Oppeln. 


ffortigen 
zum Bol) 


Gi" Verkäufer oder Volontair, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird unter günſtigen Bedingungen 
für mein Manuf., Leinen⸗ und 
Coufectious⸗Geſchäft zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht. [5014] 

Ph. Poppelauer, Gieiwitz. 


Eine bedeutende Mafchinenfabrif 
der Provinz ſucht zum baldigen An: 
tritt einen 14974 


zu ver 


Werra für Gofbarbetn, Tann 
im 3. od. 4. St. fein, zu miethen 
geſucht. Off. W. E. 29 Briefk. Bresl. Ztg. 


Ir Raider auf der Faebteſten 
Straße vis-à-vis dem Fleiſchmarkt 
no er taben große 
angre enve: 
ohnung jofort zu beziehen. 
und ficher arbeiten, wollen Geſuche] Derfelbe eignet ſich vorzüglich für 
arderoben⸗, Manufactur⸗ 
ehalt3= | oder Poſamentierwaaren⸗Geſchäft. 
E. 119 an die] Anfragen erbeten. 15017] 
Exped. der Bresl. Ztg. einſenden. Fritz Generlich, Ratibor. 


mi April 1889 Ju vermiethen 


zu in 
Beletage * 


027 
beſtehend am Königsplag Rr a 


— 


Telegraphische Witterungsberichte vom 30. October. 


on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungsseit 8 Uhr Morgens. 


82 8 a. 
o333|233 
Ort a Wind. Wetter. Bemerkungen. 

sur, S S 

8 
Mullaghmore..|ı 754, 11 18% wolkig. 
Aberdeen..... 758 7 [ssw 3 Ih. c N 
Christiansund .| 758 4 18 2 el. 
Kopenhagen ..| 760 9” [3 wolkig, 
Stockholm 748 7 |WNW 2 bedeckt. 
Haparanda .... — — — a 
Petersburg....| 740 1 INNW2 [Regen. 
Moskau 751 7 ISW6 heiter. 
Cork, Queenst.] 750 13 W 4 wolkig - 
3 — — — pe. 

y SW 1 bedeckt. 
n | 8 [WNW 1 |h. bedeckt 
ee * 264 oe, bedeckt. 
Swinemünde 761 — WSW 3 wolkig. 

asser 259 | 9 W4 heiter. 
Memel. 755 9 Wg wolkig. | 
Paris — ie i E 
Münster 765 | — NNW I |bedeckt. 
Karlsruhe 768 11 E 4 ſvedeckt. 
Wiesbaden. . 766 10 | still bedeckt. 
München ..... 770 7 SW 4 |wolkig, 
Chemnitz 766 10 WSW 4 a 
Berlin: en 765 10 W 3 bedeckt. 
C 768 13 W 2 h. bedeckt. 
Breslau....... 764 ITI WSW 2 Regen. 
Isle d'Aix .. — — — | — 
P — — — = 
Triest 770 11 still [ wolkenlos. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht. 3 — schwach, 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 Sturm, 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Uebersicht der Witterung, 

Eine tiefe Depression unter 734 mm liegt am Weissen Meere, wäh- 
rend das barometrische Maximum über dem Alpengebiete an Höhe 
abgenommen hat; ein neues Minimum ist vor dem Canal erschienen, 
Ueber Deutschland ist trübes Wetter mit Regenfällen eingetreten, wobei 
die Temperatur allenthalben erheblich über der normalen liegt in 
Breslau um 6½ Grad. Obere Wolken ziehen über Nord-Ost- un Süd- 
Deutschland aus West bis Nord-West. 
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